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—des— 


| Weitens. a 


Celegcaphiſche Depeſchen. 
lieieri von d “Associated Freaa.” 
Iulaus. 
Die alten Klagen! 


Sie erſchallen wieder laut im Jahresbericht 
liche Nachbewilligungen aufgenommen 


der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs kommiſ⸗ 


I 


! 


' zeigte fich im Abgeordnetenhaus, 


57. Kongren. 
MWafhington, D. K., 23. San. Etwas 


| vom altenyeuer der Bartei-Leiderfchaft 


als 
der Bojten von 500,000 Dollars für vie 


| Errichtung einer Militärftation in Ma= 


fion. — Moral der neueren Krachtratens | 


Unterjuchungen. 

Wafhingtoen, D. K., 23. Jan. De 
15. Jahresbericht der Zwifchenftaatli> 
chen Vertehrs-Kommiſſion iſt heute 


Der 


— 


| Tam. 


bem Kongreß übermittelt worden. Der» | 


felbe ift wieder ein fehr umfangreiches 
Schriftſtück. 
vor, daß das zwiſchenſtaatliche 8 
lehrsgeſetz noch immer ſehr unzuläng— 
lich ſei, und die früheren diesbezügli— 
chen Empfehlungen 
mit noch größerem Nachdruck wieder— 
holt werden müßten. 

‘in Betreff der neuerlichen Unter- 
fuhbungen über bie Beförderung 
bon Pötelhäufer- und Getreideprodut: 


Ders 


Er hebt vor Allen ber: | 


213 
ı 4, 


' unter feine 


| ftoße gegen die Geichäftzordnung. 


der Kommillion | 
gleiche Betrag für 


nila, welcher in die Vorlage für dring- 


vorden war, zur weiteren Erörterung 
Die Demokraten hatten Dieje 
Forderung fchon in den lebten drei Ta— 
gen zur Örundlage für Reden gegen die 
NHilippinen-Bolitif der Adminiftration 
benußt. Herr Cannon, welcher die Bill 

DbHut genommen hat, gab 
dab gegen diefen Pojten der Ein- 
wand erhoben mwerden fonnie, er ber=- 
An 
Stelle deſſen beantrage er daher ein 
Amendement, welches verlangt, daß der 
Behauſung u. Schutz 


ı der Dffiziere und Soldaten der Armee 


ı auf den 


ten auf den Eifenbahnen und die dafür | 
berechneten ungleihmäßigen Raten fagt 


die Kommiſſion: 


„Die zu Tage gekommenen Ihatja= | 
Ken find folhen Charakters, daf feine | 
denfende Perfon fie mit Gleichgilitg | 


feit anfehen kann. Daß die leitenden 
Nrerfehra: Beamten vieler der Haupt- 


ı fam, ftimmte 


Bahnlinien, Männer, melche hohe Stel- | 
Jungen einnehmen und mit den wichtige | 


ften Pflichten betraut find, vorfäklich 


bas Gejeh des Landes übertireten und | 
in manden Fallen fogar mit einander | 
vereinbaren follten, dies zu thun; daß | 


en 
ten 


e3 von ihnen für nothwendig aehal 
merden follte, Zahlungs-Anmeifungen 


zu zerftören und die Buchführung der= | 
' Abgeordne 


art zurechtzuftußen, daß die Bereile 
für die gepflogenen Machenschaften ver 
wiſcht werden; daß Hunderttauſende 
von Dollars an einige große Pökelhäu— 
fer in Geftalt ungeſetzlicher Rabatte be— 
zahlt werden ſollten; daß das Geſchäſt 


ber Eifenbuhn-Beförderung — heutzu- | 


taqe das wichtigfte in unferem Lande, 
bis auf eined® — das die höchiten Ge 
hälter zahlt und jungen Männern die 
arößte Anziehung bietet, in einem fol: 
chen Maße mit offener Mikachtuna des 
Gefetes betrieben werden jollte, — das 


muß für aleRechtlichdentenden überra- | 


chend und anftößig fein. Mindeftens 


ebenfo verblüffend ift die Ihatjache, | 
Beſitzer dieſer Pökelhäuſer, 


daß die 
Männer, deren Namen in der ganzen 
Handelswelt bekannt ſind, anſcheinend 
ſo ſehr darauf verſeſſen ſein ſollten, 


ihre Gewinne noch um den enormen 
anderweitig zur Verwendung angewie— 


Betrag dieſer Rabatte zu vermehren, 


die ſie in klarer Verlezung eines Bun-⸗ 
desgeſetzes erhalten. Dieſe Thatſachen 
an die Schlacht von Santjago im Na— 


ſprechen für ſich ſelbſt, und nichts, was 
wir ſagen, kann ihre Bedeutung ver— 
größern.“ 

Es wird dann noch hinzugefügt, die 
Kommiſſion überſehe nicht, daß mil— 


dernde Umſtände für die Eiſenbahn- 
Beamten vorlägen, wie ſchon in frühe- 
ren Berichten geſagt, und daß jeden- 


falls die beſtehenden Geſetze derart 
amendirt werden ſollten, daß die Et— 
ſenbahn-Direktoren, welche ſie zu beob— 
achten wünſchten, dies ohne ein Riſiko, 
ihr Eigenthum zu opfern, thun könn— 
ien. Das 
in grögerem Mabe- gejchübt werden, 
ala die Eilenbahnen. Kurzum, 
ganze Verkehrsgeſetz ſollte auf prafii: 


| aus, 


Philippinen bewilligt erde. 

In dieſer Faſſung erklärt der Sprecher 

die Beſtimmung als ordnungsgemäß. 
Es erhob ſich ſof t 


— 


ort eine höchſt leb— 
mKämpen wurde 
Parteigenoſſen leb— 
eil, und die Par— 


err 


> 
ci 


chrl 
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3 ben 
Demofrat Eum- 


mina® von New Morf mit den Repus 
blifanern und rief, die geballte Fauft 
gegen feine Parteigeneffen Tchüttelnd, 
„ser Schlag möge ihn rühren, 
menn er fich je mweigern follte, für den 
Schub eines amerifanifhen Soldaten 


Das Umendement murde 


zu Stimmen.“ Das 


| Dann mit 127 gegen 100 Stimmen an: 
‚, genommen, 


| bie Montag zu vertagen. 


| aladann jeber 
| fer Vorlage gewidmet werde, bis zu ih: 
| rer Erlediqung. Bei der Eröffnung der 
! heutigen Situng wurde das übliche®e- 





Bublitum müffe aber noch | 


1, D. 8., 23. Jan. Im 
us wurde, in Plenar: 
ſitzung, die Erörterung der dringlichen 


Waſhington 
tenha 


Nachtrags-Verwilligungsvorlage fort— 
geſetzt. 


ſich von heute 

Lodge und 
die übrigen Förderer der Philippinen— 
Zollvorlage wollen es erzwingen, daß 
Tag der Berathung die— 


Der Senat beſchloß, 


n. 


bet von Rev. Dolliver, einem Vater des 
jetzigen Jowa'er Senators Dolliver, 
geſprochen. 

Maſon von Illinois brachte im Se— 
nat eine neue Schley-Reſolution ein, 
welche auch beſtimmt, daß der Flotten— 


ſekretär dem Sieger von Santjago et— 
nen Ehrendegen und die Summe von 


510,000 aus irgend einem, noch nicht 


fenen Fonds üdergeben jolle; ferner, 
daß Bronze-Medaillen zum Andenten 


men des lottendepartements herae= 
fielt und an Schleys damalige Oft: 
ziere und Mnanfchnften vertheilt wer: 
ben follen. 

Auf Drangen Mafons erfolgte alS- 
bald die zweite Lefung der Refolution. 

Segen den lebhaften MWiderjtand 
Mafons wurde alsdann die Refolu- 


| tion, auf Antraa Hales von Maine, an 


den Ausfchuh für Flotten-Angelegen- 
beiten vermiejen. 

Wilfon brachte wieder die Vorlage 
zur Schaffung eines Handel3-Depar- 


tements auf's Tapet. 


das 
Landbau beorderte 


ſcher Grundlage umgearbeitet werden. 
Es ſei indeß möglich, daß dieſelben Ur-— 


ſachen, welche bisher eine ernſtliche Er— 


lage, 


örterung dieſes Gegenſtandes verhin- 
| Kongrefies ift. 


bert hätten, fie) auch fernerhin geltend 
machen würden. 


In dieſem Fall — 


meint die Kommiſſion — ſollte es we- 


nigſtens möglich ſein, die Zwangs-Be— 
ſtimmungen dieſes Geſetzes in prakti 
ſchem Sinne zu amendiren. Dieſer Ge— 
danke wird dann, beſonders im Hin— 
blick auf die Straf-Beſtimmungen des 
Abſchnittes 10, noch näher entwickelt, 
und es werden ziffernmäßige Beiſpiele 
für die obigen Anklagen vorgeführt. 
Der Bericht betont, daß von den un— 
geſetzlich beſchnittenen Fracht-Raten 
das allgemeine Publikum nur wenig 
Vortheil habe, während der Haupi— 
Profit einigen wenigen großen Ge— 
ſchäften zufalle, die bereits den Mitbe— 


den Trans-Miſſouri- und den „Joint 
Traffic Aſſociation“-Fällen keine prak— 


tiſche Wirkung auf den Betrieb 
ten, und ſolche Kartelle thatſächlich nach 
wie vor florirten. 

Im verfloſſenen Jahr wurden im 
Gonzen 340 Klagefälle bor die Kom— 
miſſion gebracht. 149 informelle Kla— 
gen wurden durch Vorunterſuchung ſei— 
tens der Kommiſſion erledigt. 19 for- 
melle Prozeß⸗Anträge wurden ſeit dem 
letzten Bericht an den Kongreß vor die 
Kommiſſion gebracht. In einer Anzahl 
Fälle gab die Kommiſſion Entſcheidun— 
gen ab. Es wird hervorgehoben, daß 
noch weit mehr formulirte Klagen vor 
die Kommiſſion gelangen würden, 
wenn dieſe die Ermächtigung beſäße, 
wirkſam gegen die betreffenden Ge— 
ſetzes-Verletzungen vorzugehen; viele 
berechtigte Klagen würden nur deswe— 
gen nicht eingereicht, weil kein Ver— 
trauen in die Abhilfe-Macht der Kom— 
miſſion beſtehe. 


Dampfernachrichten. 
Abgegaugen. 


Rew York: Köln nah Bremen; La Savoie nach 
Davre; 5 Viltoria nach Mittelmeer⸗Häfen. 

Vhiladelphia: Pennland nah Antwerpen. 

St. Michaels: Hohenzollern, von Genua und Nea- 
yel nah New 

Mopi 


ort. 
De: — ——— don Liverpool nah Bhilas S_ PBiltoria, B, R.: 


beiphia; Syivania, von Liverpoel nah Bolten, 


der | 
Bahngeichäfte des Landes aehabt hät: | 


| när U. Dean Cooper, Schafmeifter dei | 


Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
mit 12 gegen 5 
Stimmen einen günſtigen Bericht über 
die MeCleary'ſche Oleomargarin-Vor— 
welche in manchen Beziehungen 
ſtrenger, als die Grout'ſche des vorigen 


Muüſteriöſer Millionärs-Tod. 
St. Louis, 23. Jan. Der Millio— 


Graham Paper Co., ſtarb in ſeinem 


Heim dahier, Nr. 3713 Waſhington 
Boulevard, heute Vormittag um halb | 


10 Uhr in Bemwußtlofigkeit, infolge 


von Verleungen, welche er bei einem 


kiſchen 


geheimnißvollen Angriff in einem tür— 
Bad im Viſta-Block, an der 
Ecke von Grand und Franklin Avenue, 
kurz nach Mitternacht, davongetragen 
hatte. Man glaubt, daß Raub der 
Beweggrund des Angriffs war. Be— 
reits iſt der farbige Badewärter Wil— 


Sa 5 rde- liam A. Stothets unter Verdacht ver— 
werb größtentheils unterbrüdt hätten. | r. N 

Betont wird auch, daß die Entichei- | 
dungen de3 Bundes-Obergerichtes in | 


} 
| 
1 
| 
| 
I 
\ 
I 


bafte: worden. ‘m Gebält des Erb> 
aefchofles der Badeanftalt fand man 
eine Diamantnadel Cooper im Wer: 
the von $1500, fomwie einen Diamant: 
ring dejjelben im MWerthe von $1200 
berjtet. Ferner fand die Polizei ei> 
nen, mit Olut bevedten zehnpfündigen 
Schmiedehammer, mit melchem bei 
Schädel des Opfers eingefchlagen mor> 
den ipar. Zivei farbige Frauenzimmer 
Namens Florence Banks und Yofie 
Houfton, welche furz vor dem Angriff 
Strothers bejucht hatten, werden eben- 
fall3 von der Polizei feftgehalten. 
Qrbeiter-Ansitände. 

Wafhington, Ind., 23. Jan. Fünf: 
zig Mann wurden von der Baltimore 
& Ohio Southmeftern Bahngefelichaft 
importirt, um bie Stellen von Gtrei- 
fern einzunehmen. Gie waren bon ei- 
ner St. Louifer Agentur angemworben 
worden. Al fie hier eintrafen und er- 
fuhren, dak ein Streit im Gange fei, 
meigerten fich 25 der Leute, an die Ar: 
beit in den Mafchinenmwerkftätten zu 
gehen. Pinkerton Detektivs bewachen 
jetzt die Werkſtätten und Gehöfte der 
Bahngeſellſchaft. Die Streiker wollen 
beim Staatsanwalt darauf dringen, 
daß das neue Anti-Pinkerton-Geſetz 
durchgeführt wird. 

Dampfernachrichten. 

Augefommen. 


Moana, don Yuftralien und 
Honolulu. 


offen über | Penn 1 
oem gegenuber | Sympathie mit 25 anderen Arbeitern | 


ur Abitimmung | 


Chicago, Donnerftag, den 23. Januar 1902.-—5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Werden entlaſtet. 
Beamten des Grubenarbeiter-Verbandes. 


Indianapolis, 23. Jan. Wie er— 
wartet wurde, hat der Ausſchuß der 
Grubenarbeiter = Konvention, welcher 
Die, von Frl. Meredith gegen den Ver— 
banbspräfidenten Mitchell und den Se- 
fretär Wilfon erhobenen Antlagen un- 
terfuchte, berichtet, daß die Anklagen 
unbegründet ſeien, mit dem Hinzufü— 
gen, dieſe Angaben hätten dem Gru— 
benarbeiter-Verband einen Schaden zu= 
gefügt, der gar nicht gutzumadhen jei. 

Selbitmord. 

Racine, Wiß., 23. Ian. Aus Ver: 
| zweiflung über feine Erblindung und 
| bie Verhaftung feines älteften Eohnes 
| wegen Berlaffens feiner yamilie be- 
ang Kohn Battalia, 58 Sahre alt, 


Gelbjtmord mittels Parifer Grün. | 


t binierläßt eine Gattin und fieben 
inder. 


Kehren zur Arbeit zurück. 


€ 
K 


einem Abkommen zmifchen den ftreifen- | 


ben Holzarbeitern der American Eat | _. iſ inzHei 
Holz geſagli, was der Kaiſer und PrinzHein— 


and Foundry Co. und dem Betriebslei— 
ter Ingram kehrten 600 Mann, die aus 


vor mehreren Tagen ausgeſtanden wa— 
ren, heute zur Arbeit zurück. 


Unheilvolles väterliches Beiſpiel! 

Weſt Superior, Wis. 23. Jan. Der 
ı 12jährige Sohn Thomas CEaſhman's 
ı farb in Minong an Altoholvergiftung. 
ı Der Knabe befand fih in Gefellfchaft 
| feines Vaters und trank ziemlich vielen 
! Echnaps, wurde darauf befinnungslos 

und jtarb. 
Zuder wieder höhergeſchraubt. 


Nem Norf, 23. Jan. Der amerifa- 
niiche Zuder-Truft und die jfogenann- 
ten unabhängigen Yuder-Raffineure 
haben auf’3 Neue die Preife aller Sor- 
ten raffinirten Zuders um 10 Buntte 
binaufgejchraubt. 


Auslaud. 


Die polnifhe Agitation. 
Yo mehr „ftreitende‘ Kinder im ARe- 
lItaions= Unterricht. 

Berlin, 23. Jan. Troß Kanzler Bü— 
lows erniter Erklärung im preußifchen 
Abgeordnetenhaufe, daß Die ARegie- 
rung in der Polenfrage nicht mit fich 
fpielen laffe, und weder Konfeffion noch 
Nationalität unterfcheide, jondern nur 


gegen alles Deutjche. 
Mie in Wrefchen und Djozanoivo, 


polnifchen Kinder in der Schule beim 
Neligionsunterricht, auf deutjche yra> 
gen zu antworten und deutjch zu re- 


verboten hätten. 


einzelne Deutfche das 
Vorgehen der Polen gar nicht ungern. 
Sie trauen der Regierung die Abficht 
und dieftraft zu, folcher polnifcher Agi- 


brechen, und glauben, daß wenn die Po- 
len den Bogen zu ftraff |pannen, Die 
Regierung Tchärfer eingreifen, und daß 
bei der preußifchen Volfspertretung der 
Widerftand gegen etwaige Ausnahmes 
geſetze allmälig ſchwinden werde. 
Vom Südafrita-Krieg. 
London, 23. Jan. In einem, kürz⸗ 
lich hier von einem Offizier vom Stabe 
General Methuens eingetroffenen 
Briefe wird ein Vorfall erzählt, der die 
Angaben über die Vergewaltigung von 
Boerenmädchen durch britiſche Offiziere 
anſcheinend mehr als beſtätigt. Der 
Offizer ſchreibt, daß er den Befehl hat— 
te, ein allein ſtehendes Farmhaus zu 
recherchiren. Das Herannahen briti— 
ſcher Truppen, ſagt er, müſſe offenbar 
bekannt geworden ſein, denn das Haus 
war verlaſſen und nur die Frau des 
Hauſes, eine Wittwe, war zurückgeblie— 
ben. Sie weinte und jammerte über 
dem Leichnam ihresKindes, eines Mäd— 
ſchens, dem ſie das Leben genommen 
hatte, als ſie vernahm, daß die briti— 
ſchen Truppen nahten, um zu vermei— 
den, daß fie der Brutalität der Briten 
zum Opfer falle. Der Offizier fagt, 
bie zrau habe ich im Wahne befunden, 
al? fie vermuthete, ihr Kind werde den 
Lüften der britifchen Soldaten zum 
| Opfer fallen. Sie fei „ein Opfer der 
Verleumbungen aegen die britifchen 
Soldaten gemwefen“. 


Brozeh um Millionen. 


Münden, 23. Jan. Auffehen erregt 
in Deutfchland und Defterreich der ver- 
midelte Prozeß um die Millionenerb- 
fchaft des bairifchen Kommerzienraths 
und Spediteur Schender, der jüngjt 
in’ Wien Finderlos geitorben ift. DVer- 
ſchiedene Rechtsanwälte legten zwei Te- 
ftamente vor, deren erftes zwei Drittel 
der Gattin des Geheimfelretära der 
deutfchen Botichaft, Kiftler, als Nichte, 
und ein Drittel dem Aboptivfohn des 
Berftorbenen, Dr. Angerer, vermacht. 
Das zweite Teftament erflärt dagegen 
Angerer für den alleinigen Verwalter 
bes ganzen Vermögens und febt fonft 
nur Zegate aus, ohne einen Univerjal- 
erben zu beftimmen. Beide Teftamente 
aber werben von der gefchiedenen Frau 
Schenders angefochten, weil Schender 
an Gehirnerweichung geitorben, Alko— 
holifer und minbeftens jeit 1895 nicht 
normal gemefen ei. 

Darıpfernadhricdten. 
Angclommen. 


Neapel: Kaijerin Maria Therefio, yon Rem Vort 
sch Genus, Eu 


— —— — — —— —— — —— — — — — — — 
— — — — 


verweigern jetzt auch in Mogilno die 
fentlichen Arbeiten neue Beſtimmungen 


preußiſch regiere und regieren wolle, 


agitiren die Polen immer luſtig weiter ei 
| zur Sprache gebracht me, den. Zur (Fnt- 


| defung oder Verhütung 


den, angeblich weil es ihnen die Väter | 


In den öſtlichen Provinzen ſehen 
provozirende 





tation doch ſchließlich das Rückgrat zu 


| 
| 


Abendpost 





Heinrich als Gabenbringer. 
Weiteres über den Beſuch von Kaiſer Wil— 
helms Bruder. 

Berlin, 23. Jan. Admiral Prinz 
Heinrich von Preußen hat heute bei den 
Hofjuwelieren etwa 50 Geſchenke für 
Amerikaner ausgeſucht, mit denen er 
während ſeines Beſuches in den Ver. 
Staaten in beſondere Berührung kom— 
men wird. Darunter ſind mehrere gol— 
dene und ſilberne Schatullen, die mit 
Diamanten beſetzt und am Deckel 
emaillirt ſind und das, von Diamanten 
eingefaßte Monogramm des Kaiſers 
Wilhelm zeigen. 

Ferner ſind unter den Geſchenken: 
Prachtige ſilberne Pokale mit der email— 
lirten Aufſchrift „Hohenzollern“; gol— 
dene und ſilberne Zigaretten-Etuis 
mit des Kaiſers Handſchrift; kleine 
Kompaſſe in goldenen und ſilbernen 
Etuis; Armſpangen, Brochen und 
Halsbinden-Padeln mit dem Buch— 
ſtaben „H.“ in Diamanten, und noch 


e u — - ‘ Ahr 4 
Jefferfonpille, Ind., 33. Jan. Rad; | ine Anzahl größerer und mwerthoollerer 


Gegenſtände. 

Offiziell wird noch nichts darüber 
rich dem Präſidenten Rooſevelt, Frl. 
Alice Rooſevelt und dem Kontre-Admi— 
ral Evans, dem Haupt-Reiſeführer des 
Prinzen Heinrich, verehren wird. Doch 
weiß man, daß Frl. Rooſevelt ein mit 
Juwelen beſetztes Armband bekommt. 
Präſident Rooſevelt wird wahrſchein— 
lich eine ſchöne Jagdflinte mit zugehü— 
tiger Ausftattung erhalten. 

Jene Engelmaderin. 

Köln, 23. Jan. Wie ſchon jüngſt 
furz berichtet, wurde wieder eine „En 
gelmacherin“ entdeckt, welche ihr fcheuß 
liches Handmwerf im Großen betrieb. 
Die Angeklagte ift Frau Volkmann zu 
Brühl, in der Nähe von Köln. Sie 
foll von den ihr anvertrauten Kindern 
ungefähr 30 dadurd getödtet haben, 
daß Tte denfelben übermäßig ftarfe Do 
jen frampfftillender Mittel einaab. 

Mad bon dem  bevorjtehenden 
Prozeh jebt jchon verlautet, ift haar 
fträubend. Man fürchtet, der Prozef; 
merde einer der jenfationelliten der 
neuejten Zeit werden und Dinge ent- 
hüllen, welde man faum zu denfen 
‚wagt; jo jollen mehrere Kinder mit 
Einverftändniß der Eltern hingemor 
det worden fein. 

Bedenflihe Prämien. 


Berlin, 23. Jan. Das fchredliche 
Cijenbahn = Unglüd bei Wltenbeten, 
Meitfalen, wird im preußifchen Abge— 
ordnetenhaufe durch eine Interpellaiion 


bon Eijen= 
bahnſchäden hat der Minifter der öf- 


erlaflen, die u. U. auch Belohnungen 
für die Verhütung von Eifenbahnun- 
fällen ufw. ausjegen. Andererſeits be 
haupten manche qute Kenner des@ifen- 
bahnmwejen?, daß aerade die, für die 
Zug: und Zofomotivführer ausaejebten 
Prämien für rechtzeitiges Annehalten 
des TFahrplanes, der Untunfts- und 
Abfahrtäzeiten, Jchon viele Eifenbahn- 
unfälle veranlaßt haben, und daß de3- 
halb mit diefem Prämienfpitem gebro=- 
chen werden müjle. 
t Ernft Wichert t. 


Berlin, 23. Jan. Nach kurzem Kran: 
fenlager verjchied hier der Kammerge- 
richtsrath a. D. Ernſt Wichert, der 
al3 Dramen = Dichter und Erzähler 
meithin befannt tft. (Geboren 11. März 
1831 zu Injterbura.) 

(Meitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


2ofalberidt. 


Aus Feuersnoth gerettet. 


Sn der Wohnung der Frau %. U. 
Scatfer, im dritten Gtodmwerfe des 
Gebäudes Nr, 707 Wells Str., brach 
gejtern Nachmittag aegen vier Uhr ein 
Teuer aus. Walter Alerander von Nr. 
711 Girard Str. bahnte ji) Dur 


ı Rauch und Flammen feinen Meg in 


die Wohnung und rettete rau Scat- 
fer, die, vom Rauch überwältigt, zu-= 
fammengebrodhen war. Er trug fie auf 
die Straße, wo fie fich bald wieder er- 
holte. Dann eilte er mit dem Bolizi- 
ften Iheodore Mueller in die zmeite 
Etage und brachte Frau N. Heik und 
ihre fiebenjährige, am Typhus darnie- 
derliegende Tochter Beilie inSicherheit. 
Angmwifchen mar aucd die Feuerwehr 
eingetroffen, der e3 gelang, den Brand 
zu löjchen, nachdem er $700 Schaden 
verurfacht hatte. 


Das Wailer. 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
war heute Vormittag das Leitungs- 
waffer aus der Central Park Upenue- 
Numpftation brauchbar, aus den übri- 
gen Stationen qui. 

este 

* James D. Yeoman und JojephW. 
Fifer, zwei derMitglieder der zwifchen- 
ftaatlihen Handelstommillion, Die 
morgen zu einer Situng im Bundes— 
freiögericht zufammentreten wird, find 
heute hier eingetroffen und im Palmer 
House abgeftiegen. Die Übrigen Mit- 
glieder der Behörde merden heute er- 
wartet. 

* %, Pierpont Morgan und andere 
berboragende Nem Yorker Rapitaliften 
haben eine beträchtliche Anzahl Aktien 
der hiefigen Commercial National Bant 
eritanden, deren Prälident ber frühere 
Bank-Kontroleur James 9. Edels it. 
Die Zahl der verfauften Aktien, deren 
Marktwerth heute eiiva auf 330 fteht, 
foll zwifchen 1000 und 2000 beiragen, 
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Nicdhter Tuley jugetheilt. 


Er foll den DPorfitz in dem von der „‚Police= 
mens Protective Afjociation’’ an: 
gejtrengten Einhaltsver- 
fahren fübren. 

Hilfs -» Korporationsanmwalt FFHffe 
wird es nicht nöthig haben, eine Verle- 
gung des von der „Policemens Pro— 
tective Affociation“ gegen den Mayor 
und den Polizeichef angeitrengten Ein: 
haltsverfahrens von Richter Hanecy 
bor einem anderen Richter zu beantra= 


gen, da der yall vom Gerichtsjchreiber | 


auf regelmäßiaem Wege Richter Tuley 


zugemwiejen worden ijt. Der Fall wurde | 
| geifterung für den Helden von Santia- 
Der Klub wird | 
I natürlih bei feinem urfprünglichen 


beute Vormittag im Gerichtshof von 
Richter Hanecy zur Verhandlung auf: 
gerufen, worauf befannt gemacht wur- 
de, daß nicht diefer, jondern Richter 
Iulen den Borfit in der Verhandlung 
zu führen auserfehen if. Der „yal 


wird nun morgen vor Richter Tulen | 


abermals zur Verhandlung aufgerufen 
werden. 


Hilfs = Korporationsanwalt Fyffe 


| 
| 
| 
| 
| 





und Anwalt Longmworthy, der Rechte: | 


berather der „Protective Affociation“, 
einigten fich heute Nachmittag Darauf, 
die Verhandlung vor Richter Tuley zu 


führen. 


Kein Erbarmen. 


| Benden anführen und als Erfter dem | 


| Tiche 
äußerjt begeijterien Charalier anne: | 
ı ber berleßt wurde. 


! Des 


Zum Empfange Schlen’s. 


Der öffentlibe Empfang des Ehrengaftes | 


verjpricht fich zu einer beaeifterten Dolfs: 
fundgebung zu geftalten. 


Die urfprüngliche Abfiht des Ha- | 


milton Club, den Kontre-Wdmiral 
Schlen ohne Auffehen zu erregen in 
einfach würdiger Weife zu empfangen, 
mird wohl vereitelt werden. Wenig— 


| tens läßt fich aus den zahlreichen An- 


meldungen der verjchiedeniten Sipil- 


| und Militär - Verbindungen fchließen, 


daß das Volk von Chicago im Allge- 
neinen an einen geräuſchvollen Em— 
pfang denft, bei welchem es feiner Be— 


ao Luft machen kann. 


Programm bleiben; aber die öffent- 
Voltstundgebung dürfte einen 


men. 

Bei dem am Montag Nachmittag 
abzuhaltenden öffentliden Empfang 
Admirals wird Bürgermeiſter 
Harriſon die große Zahl der Begrü— 


Ehrengaſt die Hand entgegenſtrecken. 
Ihm werden die Stadtrathsmitglieder 
und die ſämmtlichen ſtädtiſchen Beam 


zahlreichen 


Wegen angeblichen Ladendiebſtahls 


wurden heute Frau Etta Tuebecke und 1 
eine geiwilje Frau Smith von Polizei- | nen Anfang um 1 Uhr und dauert bis 
; 14 Uhr. 


richter Brindiville unter einer $1000- 
Bürgſchaft Den 
überwiefen. Frau QJuebede zeigte 
Kaufdriefe vor, nach welchen fie Eigen 
thum im 
oflein der Kadi war erbarmungslos. 
Die beiden Frauen tmurbden geitern 


Nachmittag in dem Laden der Firma | 
Mandel Bros. von dem Haus-Detet: | 


tive Cafey verhaftet. Sie trugen 


Maaren im Werthe-von $50 bei fich, | 


melche fie nach Angabe der Polizei in 
mehreren Läden an der State Straße 


aejtohlen hatten. 
— —— — — 


Genügen den Anforderungen nicht 
Stadtingenieur Ericſon hat heute 


über den Zuſtand des 


reicht. 


Gewiſſenhaftigkeit geführten Unterſu— 


Werthe von 830,000 beſitze, 


Großgeſchworenen 





Schluß gekommen, daß keines der bei- 


den Syſteme den Anforderungen ent— 


ſpricht, welche der große Verkehr der 


Stadt Chicago heute an ſie ſtellt. Mit 
Flickwerk laſſe ſich auch nichts ausrich— 


del geſchaffen werden. 
u, 
* Ald. Badenoch beabſichtigt, im 
Stadtrath den Antrag zu ſtellen, daß 
der „City Railway Co.“ bis auf Wei— 
teres die Erlaubniß ertheilt werde, 
einen Trolleydraht unter dem Hoch— 
bahngerüſt an Wabaſh Ave. und ent— 
lang der Schleife an Michigan Ave. zu 
ſpannen. Durch den Trolleybetrieb 
würde nach Anſicht von Ald. Badenoch 
der jetzt oft ärgerlichen Stockungen 


ausgeſetzte Verkehr an Wabaſh Ave. 


hedeutend erleichtert werden. 


| gramm 


ßung des Gaſtes t 
Richter Gary und Tuley haben bereit 


ten, Sondern nur durch eine Rekon- auf die ihnen zugegangenen Einladun 


jtruftion von Grund auf fünne Wan- | 


ten folgen, an welche fi alsdann Die 
Vereine und Gefellichaften 
Volt im Allgemeinen an 


jowie das Q 
Der Empfang nimmt jet: 


ſchließen. 


Jede theilnehmende 
wird dem Gaſte wahrſcheinlich ein An 
denken überreichen, welches entweder 
aus einer Willkommsadreſſe, einer 
Kriegserinnerung oder auch nur aus 
einem einfachen Blumenſtrauß beſte— 
hen mag. Zahlreiche militäriſche Ver 
eine, darunter auch die Flottenvetera 
nen, werden in Uniform erſcheinen. 

Die einzige 
des geplanten Empfanges kommt von 


ein baar übereifrigen Republiktnern, 


welche befürchten, daß durch die Auf— 
ſehen erregenden Feierlichkeiten den de— 


mokratiſchen Politikern die Gelegenheit 
geboten werde, 


dem Mayor den eingeforderten Bericht | nächſten Nationalwahl 


Kabelbahnſy-⸗ 
ſtems der Nord- und Südſeite einge- om 
Auf Grund ſeiner mit großer Maſon haben Abſagebriefe geſchickt, da 
ſie gegenwärtig in Waſhington zu ſehr 


ung ift der Stadtingenieur zu dem | in Anfpruch genommen ſeien. 


den Admiral 


ſchafts-Kandidaten auszufpielen. 


Die Bundesfenatoren Eullom und 


Dage— 
gen haben ſich die meiſten übrigen als 
Redner in Ausſicht genommenen Herren 
bereit erklärt, ihren Theil zur Begrü— 
beizutragen. Die 
8 


gen erwidert. 

Das wiederholt veröffentlichte Pro— 
des Empfanges 

Hauptſache nach eingehalten 

Für Samſtag Abend iſt in MeBider’s 


Theater, dem Admiral zu Ehren, eine 


Vorſtellung vorgeſehen, in welcher für 


| den Ehrengaft 


* Nichter Holdom entjchied geitern | 
Nadmittag, daß Frau William Haz- 


finz, FZrau William X. Turnes und U. 


Nutgear für die Verbindlichkeiten der 
ehemaligen „Columbian Leather So.“ 
aufzufommen haben. Frau Haskınz 
und Frau Turnes jind die Töchter von 
Wiltam Kurzenfnabe, der ihnen die 
„Solumbian Leather Co.” als Erbe 
hinterließ. Rutaear tft ihr O 
Schulden der Firma follen ih auf 
$9000 belaufen. 

* Der Bundes - Kreisappellhof hat 
entichieden, daß die hiefige Firma Ped 
Bros. Co. nicht dazu berechtigt it, die- 
fen Firmanamen zu führen, da fie fi 
ihn augenicheinlich nur beigelegt habe, 
um beim Bublitum Verwechslung mıt 
der Firma Pe Bros. & Co. von New 
Haven, Conn., zu veranlaffen. Die 
legtgenannte Firma hatte auf Erlaß 
eines Cinhalsbefehles angetragen und 
nunmehr auch in zweiter Inſtanz ge— 
jieat. Beide Firmen find in demfelben 
Geſchäftszweig thätig, der Herſtellung 
von Meſſingtheilen für Plumber- und 
Steamfitter = Arbeit. 

In feiner Wohnung, Nr. 601 
Evergreen Abe., ift heute Morgen um 
bald acht Uhr der frühere Wagenmacher 
Ernſt Noelting im Alter von nahezu 
70 Jahren aus dem Leben gejchienen. 
Der Berftorbene war zulegt als Pri=- 
patpoliziit thätig. In dem Dahin- 
aeichiedenen wird ein quter Bürger, 
mwaderer Freund und beliebter Nad- 
bar zur legten Ruhe beitattet, der bei 


| feinen vielen Befannten und Freunden 


im beiten Unjehen jtand. Er hinter- 
läßt feine Wittmwe, rau Caroline, eine 
geborene Gielomw. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Nachmittag 1 Uhr 
tatt. 

* Da im Chicagver Adrehbuch der 
Name William White 48mal por= 
fommt, jo weiß die Polizei faum, wie 
fie das Gejuh des in DBancouper, 
MWafh., wohnhaften ehemaligen Bater- 
landsvertheidiger® Yranciz White be= 
friedigen fol. Lebterer ift im Philip- 
pinenfriege zum Krüppel geworden und 
erkundigt fich brieflich. nach feinem an 
geblich in Chicago mwohnhaften Bruder 
William White. Frau R. Gilfey von 
Alliance, D., möchte Auskunft haben 
über den Verbleib ihre® Sohnes o- 
feph. Frank Clancy, der bier. ein 
MWirthögejchäft betreiben joll, wird von 
Eldena, Ill. aus von feinem Bruder 


geſucht. 


| ciation“ 


nfel. Die 


feine Begleitung 
Die 


und 
wei Yogen aefichert worden find. 


Abwaſſerbehörde beſchloß geſtern, den 


Admiral zu einer Fahrt auf dem Ka— 
nal einzuloden und wird ſich dieſerhalb 


mit dem Arrangementskomite des Ha-⸗ 


milton-Klubs in Verbindung ſetzen. 
— 

* Der Kampf um die Präſidentſchaft 
in der „Chicago Underwriters' Aſſo— 
wurde geſtern dadurch zu 
Ende geführt, daß der bisherige Präſi— 
dent E. M. Teall mit einer Stimmen— 
zahl von 54 zum neunten Mal wieder— 
gewählt wurde. Sein Gegner, E. W. 


Lyman, erhielt nur 40. Acht Stimmen 


wurden für L. H. Kohtz abgegeben, der 
dann zum Vize-Präſidenten erwählt 


wurde. 


— — nn nn 


* Der Irrenrichter ſchickte heute den 
erſt 39 Jahre alten Dr. Horatio F. 
Wood, einen bis vor Kurzem noch viel— 
beſchäftigten Arzt der Südſeite, nach 
dem Irrenhaus in Kankakee. Der Be— 
dauernswerthe erlitt kürzlich einen 
Schlaganfall und ſeither iſt auch ſein 
Geiſt umnachtet. Dr. Wood ſcheint ſich 
übrigens ſeines Zuſtandes zeitweiſe be— 
wußt zu ſein, denn er bat den Richter, 
ihn einer Anſtalt zur Behandlung zu 
überweiſen. 

* Die Zivildienſtbehörde hat ein 
Schreiben von dem Gemeinen John H. 
Pyne erhalten, der zur Zeit in Fort 
Sheridan dient und ſeiner Zeit die Po— 
liziſten-Prüfung beſtanden hat. Pyne 
erſucht darum, ihn nicht von der An— 
wärterliſte zu ſtreichen, trotzdem er jetzt 
einer von Onkel Sams Söldnern 
Sein Name iſt der 609. auf der An— 
wärterliſte und wird darauf weiter— 
geführt werden. 

* Der 63jährige Fred Appleberg, 
Ward Court und 20. Straße wohnhaft, 
wurde geſtern Abend vor dem Wirths— 
lokal James Mozynskis, Nr. 1 — 20. 
Place, bewußtlos und mit ausgeſchlage— 
nem Auge gefunden. Der Schankwirth 
hatte unmittelbar zuvor ſeine Hilferufe 
gehört. Die Polizei verhaftete ſpäter 
eine gewiſſe Nellie Williams, welche in 
jener Nachbarſchaft wohnt und gegen 
die ſchon einmal von Applebergs Frau 
ein Haftbefehl erwirkt worden war. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nächſten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicaao und Umgegend: Theilweiſe bewöltt heute 
und morgen; geringe Aenderung in der Luftwärme, 
deren tiefſter Stand in der Nacht MWubis B Grad 
über Null ſein wird; Weſtwinde. 

Illinois und Indiana: Theilweiſe bewölkt heute 
und moraen; veräuderiihe Winde. 

Nieder: Michigan: Bedroblid heute und morgen; 
mwabrieinlih leichte Schneegeftöber; wärmer im 
nördlihen Theile beute Abend; veränderlihe Winde. 

Risconjin: Bebroblih heute und morgen: wahr: 
icheinlih Schneegeftöber im nördliden Theile; ber: 
änderliche inde. 

In Chicago ſtelte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern bdis heute Mittag folgendermaßen: Wbends 
6 Uhr 30 Grad; Rabts 12 Uhr 3 Grad; Morgens 
6 Uhr 2 Grad; Mittags 12 Upr 28 Gran, 
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Betheuert jeine Unichuid. 


Wm. MeFetridge behauptet nach wie vor, 
ſeinem Bruder geſchoſſen zu haben. — 
Vorleben des Angeklagten. 

Wm. Meßetridge, der ſich, wie an 
anderer Stelle berichtet, unter der An— 
klage in Haft befindet, ſeinen Bruder 
Robert niedergeknallt und tödtlich ver— 
wundet zu haben, betheuert nach wie 
vor ſeine Unſchuld. 

„Ss babe nichts zu jagen,“ äußerte 
jich der Angeklagte heute; „ich wurde 
ven Kapitän Schuettler und dem 
Teteftive Quinn verhaftet, ala id) 


| meine Barbierjtube verließ, und weiß 
ı nicht. weshalb. 


Sch mweik-nicht3 von 
diejer traurigen Sache und habe feine 
Angaben zu machen. ch bin hier einge- 
fäfigt, und man aeitattet mir nicht, eine 


ı Zeitung zu lejen, fo daR ich nicht erfah- 


MWeife mein Bru- 
‘cd habe feinen 
Armalt und wünfche micht zu fprechen, 
ehe ich meiß, tie ich ftehe!“ 

Die Polizei bemüht fich eifrig, Nä- 
heres dem Vorleben des Ange— 
klagen zu erfahren. Die Beamten der 
Rerierwache an Nord Halftevd Straße 
geben an, daR er dort vor unaefähr 21 
Sahren zweimal verhaftet wurde. Es 
mar zur geit, ala Cergeant Stift der 
Revierwache als Leutnant vorſtand. W. 


ren kann, auf welche 


aus 


Meßetridge war damals auch in Eisge— 


ſchäften thätig. Er gerieth angeblich) 


| über den Eis-Kontrakt mit B. B. Tegt— 


meyer, dem Suberintendenten der 
Northweſtern Brewing Company, in 
Streitigkeiten, in deren Verlauf er ſei— 
nen Gegner thätlich angegriffen und ſo 
ſchwer mißhandelt haben ſoll, daß Tegt— 
meyer nur mit knapper Noth dem Tode 


| entging. Er wurde verhaftet, aber nad) 
häufigen Verfchiebungen der Gerichts- 


berhandlung entlaffen, da der Släger 
nicht zum Termin erfchien. Die Ange: 
legenheit wurde angeblich außergericht- 
geregelt. Sechs Monate fpäter 
wurde er wieder verhaftet, unter ber 
Anklage, einen Konkurrenten, Namens 
; Sullivan, im Streite aejchoffen zu ba- 
ben. Da auch Sullivan nicht gegen ihn 
als Kläger auftrat, mußte ihn der 
Richter wieder laufen Laffen. 
| Die rau don Robert Mesgetridge 
| weilte während des ganzen®ormittagg 
| an der Seite ihres Gatten. Roberts 
gelangte nach neun Uhr zum Bemwuht: 
‚ Tein und war im Stande, eine furze 
 Echilderung des von feinem Bruder 
ı auf ihn verübten Mordattentats zum 
| Beten zu geben. 

Nachdem er im Hofpital eingeliefert 
war und feinen ihm vorgeführten 
Bruder als feinen Angreifer bezeichnet 
| hatte, gab er folgende, eidlich erhärtete 
| Ausfage zu Protofoll: 

„Isa, Robert Meryetridge, zur Zeit 
im Wlerianer-Hofpital in der Stabt 
Chicago, leide an Schuhmwunden und 
‚ glaube, daß ich daran fterben werde, 
I weshalb ich folgende Antesmortem: 
| Ausfage made. Am Abend des 22. 
Ssanuar 1902, an der Ede von Diver: 
fen Boulevard und Lincoln Straße, 
| wurde ich von meinem Bruder Mm. 
Merzetridge geichoffen, zuerft in den 
Magen, und als ich an ihm borbeige- 
ben mwollte, fhoß er mich miederum, 
| und zwar in den Rüden. 3 lag feine 
ı PBrovofation vor, es fei denn, daß ich 
; einen Prozeß vor Richter Dunne heute 
| gewann. Er fam mir entgegen an 
Lincoln Straße, füdlich von Diverfen 
Boulevard, und als er fih an meiner 
| Ceite befand, feuerte er den erften 
ı Cchuß ab. Ich wurde von der Kugel 
in den Magen getroffen. Al3 ich mei- 
lerging, feuerte er das zmeite Mal. Wir 
mwechjelten fein Wort. Xch hatte zur 
| Zeit ein zmeijähriges Kind auf dem 
Arme. ch erkenne zweifellos in mei 
nem Bruder W. Meitetridge, der mir 
boraeführt wurde, den Mann, der mich 
geichoffen hat. Robert Merzetridge.” 

Das Protofoll wurde von folgenden 
Zeugen unterzeichnet: WU. PB. Hormiß, 
M.D., Nr. 2441 Indiana Ave; Y%.8. 
Iomer, M. D., und ©. T. Venne. 

Kapitän Schüttler atbt an, daß er 
bon der Frau des Angeklagten erfah- 
ten habe, daß Tebterer ftet3 in feiner 
Mohnung, Nr. 858 Elybourn Ave., 
einen Revolver hatte. Mexetridge 
hatte, wie eine nach ſeiner Verhaftung 
vorgenommene Leibesviſitation ergab, 
keinen Revolver bei ſich, auch in ſeiner 
Wohnung wurde kein Revolver gefun— 
den. 


* Nach) der Angabe des jtäbtifchen 
Gleftrotechnifers Ellicott erfpart Die 
Stadt an jeder Gaslaterne im Vers 
gleich zum Vorjahr jährlich $2,84, feit 
die Stadt feinen feiten Kontraft mehr 
mit der „Peopie’s Gas Light & Coke 
Eo.“ abaefchloffen hat. Die Unterhals 
tungstoften für jede der 25,000 Gas« 
laternen ftellen fich jet täglich auf 1 
Gent, da die Gasgefellihaft das Gas 
dafür frei liefert, daß fie feine Ent- 
Ihädiqung an die Stadt zu zahlen 
braudt. Der Gasverbraud) einer ein- 
zelnen Gaslaterne im Laufe eines jeden 
Sahres ichäkt Ellicott auf $17.16 an 
Werth ab. Früher bezahlte die Stabt 
eima $23.65 für jede Laterne. 

* YI3 die Anmälte Badard und Rees. 
pe3 gejtern abermals jtundenlang für 
und wider die beantragte Zulaffung 
einer amendirtenKllagefchrift im Domie 
Prozeß argumentirten, erklärte ihnen 
Richter Tuley, dieSache hänge ihm jeht 
bedentlich. zum Halfe heraus. Er merde 
über den Antrag, die Einreichung ber 
amendirten Klagefchrift zu geftatten, 
erit dann entjcheiden, nachdem er feine 
Entfheidung über die urfprüngliche 
Klagejchrift abgegeben haben werde, , 
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er Grocer ſagte: 


„Ich muß ein Faß für die Nickels anſchaffen.“ 


Was iſt denn los?“ 


Uneeda Biscuit 


Verkauft nur in 5 Cent-Packeten. 
Genug für eine Mahlzeit. 
Seht Euch das Packet an. 


Hochpurpur und weiß. 


Staubdicht! Feuchtigkeitsdicht! Geruchsdicht. 


Erhält das Gute. 


Schließt aus das Schlechte. 


Jedermann will 
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Nehmt feine Nahahmungen. 
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— Depeſchen. 


Geliefert von der * “Assoclated Press.’ 


Aulaad 
Räuber überfallen ein Städthen] 
In einem nachfolgenden Kampfe haben fie 
drei Codte. 

Rosmel, NR. M., 23. 
berittene und masfirte 
tifirten das ganze 
Nofa. Flinten in di 
titten fie in den Ort 


San, Sieben 


Ba 
Städ 
e Zu 
or 
sis 


riefen alle 


und Gejchäftsplägen auf die Struße 
und zwangen fie, ihr Geld und ihre 
Sumelen auszuliefern. 
erledigt war, wurden die Banditen „ae 
müthlich“ und traktirten die Beraub— 
ten in einer Wirthſchaft; jeder dieſer 

ßte drei Schnäpſe — für wel— 
che die Räuber bezahlten. Sehr raſch, 
nachdem die Räuber davongeritten wa— 
ten, wurde aber ein mohlbemaffnetes 
Aufgebot organifirt und eilte ihnen 
nad. In einer Bergichlucht, mo Die 
Räuber gefielli wurden, 
hitiges Gefecht, 
murben getöbtet; die übrigen entfamen 
jedoch. 

L2chbenslänglidhes Zuchthaus. 

Bellepille, IU., 22. Jan Win. 
Schluetter, welcher ſich ſchuldig be— 
kannte, ſeinen Bruder Henry am J. 
September v. J. umgebracht zu haben, 
wurde vom Kreisrichter Burroughs 
zu lebenslänglichem Zuchthaus, bei 
harter Arbeit, verurtheilt. 

— — — — 
Auslaud. 


BVermäaählung und Thron-Verzicht. 


Wien, 23. Jan. Da ihr Bräutigam, 


königl. Geblüt iſt, 


20 Todte! 
Weitere blutige Anftritte in Armenien. 
Konftantinopel, 23. Jan. Die Kur 
ı ben find wieder in Armenien im Felde, 


| und neue blutige Stammestämpfe ha- 


| Ban ereignet. 
' nem Gefecht in Bitlis getötet, 


ben fi in den Diftriften Bitli3 und 
20 Mann wurden in ei= 
und 


ı auch in dem KRampfe zu Ban erlitten 


Nachdem dies | 


| ben. 


) , Bactficküfte untergegangen. 
gab es ein | 


und drei der Räuber | 


. 1B ? Seite⸗ 
nditen terro- | peide Seiten ſchwere Verluſte. 


Ytchen Sania | 
ft abfeuernd, | ” ödt 

* ſowo, wobei 10 Bulgaren getödtet wur— 
männlichen Bürger aus ben Wohnz | = 


Bulgarifcje und türfifche Truppen 
hatten einen. Zufammenftoß in Kof- 


Gelenraphifche Holizen. 


Inland. 
— Bräfident Roofevelt hat © R. 


Stillman auf's Neue zum Poftmeiiter | 
| Erjagmwahl für den, mit dem Tode ab- 
| gegangenen Präfidenten des Abgeord— 
ı netenhaufes, 
| tet eine wichtige Abweichung von dem 


bon Wilwaufee ernannt. 

- Mie aus PortTomnäsend, Wafh., 
gemeldet mird, wird daS britifche 
Striegsjchiff „Condor“ verloren gege- 
Es iſt muthmaßlich unfern der 


Hort 
Warwick Gaynor 
Jahren am Gehirnfieber. 


ſtarb der engliſche Schauſpieler 
im Alter von 42 
Er hatte 


vor Kurzem in ſeinem Zimmer einen 


ſirer Ph. Adams wird vermißt 


unglücklichen Sturz gehabt. 

— Die „Commercial Bank“ in Ful— 
ton, Mo., wurde vorläufig geſchloſſen, 
und die gezogene Bilanz ergab ein De— 
fizit von nahezu 817,000. Der Kaſ— 
und 


ſoll nach Süd-Texas gegangen ſein. 


— Das größte Hotel in ‚Pittsville, 
Wis., das „Eentral Houfe”, ift voll- 
tändiq niedergebrannt. Die Gäfte 
mußten boftiq flüchten, und ein ne 


— ne 5 ſer C. C. Packard vergaß dabei, 813 
Prinz Otto v. Windifchgräß, nicht von | | N Badard vergaß dabei, $ 


verzichtete aeftern, | 


am Vorabend ihrer Vermählung, ‚die 
Erzberzogin Elifabeth durch einen feierz | 


lichen Eid für fi und ihre Nachlom- 
men auf jede Anwarifchaft auf den 
öſterreichiſchen Kaiſerthron 
monie fand in Gegenwart 


Franz Joſef und einer Anzahl Staats— 


Die Zere- 
des Kaiſers 


beamter und fremder Diplomaten im | 


Zivil-Kabinet ſtatt; 
ließ ſich dabei vor einem Kruzifix auf 
die Kniee nieder. 
Die Hochzeitsgaben 
ſtehen u. A. in der Zuweiſung einer in 
Werthpapieren angelegten Summe von 
81,600,000, ferner in einer der Erz— 


dese 


VCH 


die Erzherzoain | 
| fie rau in 


Kaiſers be⸗ 


herzogin ausgeſetzten jährlichen Apa-— 


nage von 8250,000 und verſchiedenen 
Wohnſitzen. 

Die Trauung des Paares fand heute 
in der St. Joſefs-Kapelle der Hofburg 
ſtatt, im Beiſein des Kaiſers Franz 
Joſef, der Gräfin Lonyay EEfrühere 
Kronpringelfin Stephanie, Mutter der 

Braut) und einer Anzahl anderer 
fürftlicher Perfönlichkeiten, welche zur 
faijerlichen Familie gehören. 

Bar eine Wolfd:,,Ente‘“. 


Mien, 23. Jan. Die, von einem ob- 
türen Blatt babier gebra chte Angabe, 
daß Wölfe geſtern in der Nähe von 
Uſioſa, Serbien, eine ganze Hochzeits— 
Partie von 22 Perſonen aufgefreſſen 
bätten, wird für durchaus grundlos 
erklärt. 

Britiſcher Traunsportdampfer 

ſtraudet. 


Queenstown, 23. Jan. Der briti— 
ſche Transbortdampfer „Minneſota“, 
mit Truppen nahSüdafrifa beitimmt, 
ift unmittelbar nach der Abfahrt von 
bier geftrandet. Der Hintertheil des 
Shiffes ragt hoc aus dem Wafler, 
und das Gteuerbord neiat nad) unten, 
Man erwartet jedoh, den Dampfer 
heute Abend nach wintritt der Fluih 
wieder flott machen zu können. 


Kann einen Zufammenftoh geben. 


London, 23. Yan. Das „Daily 
Ehronicle“ will aus befter Quelle er- 
fahren haben, daß in Jndien Gerüchte 
im Umlauf find über bevorjtehende 
Mirren in Afahaniftan. 


nördlichen Grenze 
wird, um in Afghaniltan einzufallen, 
fobald der Schnee zu fchmelzen be= 
ginnt. Das Blatt meldet aber zugleich, 
dab man bon britifcher Seite dieſes 
Manöver Rublanda durdichaut habe 
und die  nötbigen Gegenmaßregeln 
treffe. 


Dampf snadhridien. 
Ungelonmmen. 
Enlorado von Hull; Rotterdam von 
Liperpoo!: 


Waes land von Philadelphia; Tentonic 
Son New Vor 


Glasgow: Rorwegian von Boſton. 
Southampton: St. Louis von Rem Vorl, 


New Vert: 
Rotterdam. 


E38 heißt, daß | 
NRukland während des Winters die Ge: | 
legenheit benügen und Truppen an der | 
aufammenziehen 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Schneefall aemeldet, 


aus feinem Zimmer mitzunehmen, er 
berlor fie. 

— Zu Zucthausftrafe auf Lebens 
zeit verurtheilt wurde Durch das Kreis— 


jprochene Klemend? Buchter. 
Strafthat war im Muaquft des Vorjah- 
begangen toorben. 

Minifred Carroll, die älte- 
Montana, ift im Ulter von 
Sie wurde im 


e8 
> 


— Kra 
58 


u 
104 Jahren geftorben. 
Sabre 1797 in 
kam Schon 1811 noch Amerika. 
fünfzig Jahre lang lebte fie in Troy, 
T.N. 

— Aus Buffalo, N. J., 
ren üftlichen Städten mird ftarfer 
besgleihen aus 
Gleveland, D. 
ſpäteten ſich. 
von Vennſylvanien hat 
des Schnees Regen und Hochwaſſer 
gegeben. 

— Steven B. Culver, ein Urenkel 
des Oberſten Stephen Lee, iſt nach kur— 
zer Krankheit in ſeiner Wohnung in 
Mount Vernon, N. Y., geſtorben. Er 
war ein Vetter der Gräfin Walderſee, 
der Gemahlin des Feldmarſchalls 
Walderſee, und ſeit 20 Jahren ein Be— 
amter im New Norker Zollhauſe. 


— Columbus, D., wurde bon drei 
nächtlichen Bränden heimgeſucht, wel— 
che einen Geſammtſchaden von etwa 
einer halben Million Dollars verur— 
ſachten, der auf Grocerie-, Leder- und 
Hut-Geſchäfte entfällt. Durch Zu— 
ſammenſturz einer Mauer wurden vier 
Feuerwehrleute verletzt. 

— In Cleveland brannte der Jack— 
ſon-Block, 2102 -2106 Broadway, 
frühmorgens nieder, und ein Halb— 
dutzend Familien gerieth in die unmit— 
telbarſte Lebensgefahr. Mit Hilfe der 
Polizei, welche die Thüren einſchlug, 
wurden jedoch Alle aufgerüttelt und 
fortgebracht. 

— An der „Crib“ der Waſſerwerke 
von Cleveland, welche ſich mehrere 
Meilen weit hinaus in den Erieſee er— 
ſtrecken, wurden geſtern Nothſignale 
bemerkt, und ein Schleppboot wurde 
daraufhin abgeſandt. Es ſtellte ſich 
dann heraus, daß die Arbeiter John 
Kohler und John Alterman von der 
eigenthümlichen Krankheit, welche man 
„Bends“ nennt, befallen worden und 
binnen anderthalb Stunden geftorben 
waren. Das find biefelben MWaifer- 
merfs-Anlagen, in denen fich voriges 
Sahr ein großes Unglüd ereignet hatte, 


Ausland. 


— Ein deutfcher Leutnant Namen? 
v. Mutius wurde auf einem Patrouil- 
lengange nahe Tſchun-Liang-Tſcheng, 
China, 16Meilen öftlid von Zienziin, 
bon Räubern burch einen Schuß in die 
Zunge jehwer verlegt. 


In einem aroßen Theil 


Die | 


Irla | 
Irland geboren und ſchweres Gewicht im Magen liegt, 


Ueber | 


und ande= | 


e3 an Stelle | 


1 


3 


* 


ya 
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„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 23. Januar 1902, 


— Die Londoner „Daily Mail“ ver- 
öffentlicht eine MadriderDepejche, laut 
melcher es die Anficht mehrerer berbor- 
ragender fpanifcher Politiker ift, daß 
die Krönung des Königs Alfons das 
Zeichen für eine Revolution fein wird. 

— Während geſtern Abend in St. 
Georges Hall in London eine deutſche 
Thealer⸗ Aufführung ſtattfand, ſtürzte 
ein deutſcher Schauſpieler Namens 
Georg Worlitzſch auf der Bühne vom 
Schlag getroffen todt zuſammen. 

— Zwei Banden bewaffneter Arme— 
nier haben ſich bei Sandjak im Muſch— 
Diſtrikt der aſiatiſchen Türkei gezeigt. 
In einem Zuſammenſtoß mit türkiſchen 
Truppen tödteten ſie Letzteren einen 
Offizier und zwei Mann. 

— Bei der feierlichen Einſetzung des 
Biſchofs Gore von Worceſter, England, 
kam es im Kirchengebäude Weſtminſter 
zu einem Tumult. Unter der anweſen— 
den Menge befanden ſich viele Perſo— 
nen, welche der Zeremonie opponirten, 
unter ihnen der Antiritualiſten-Führer 
John Kenſit. 

— Der Bürgermeiſter vonWien, Dr. 
Lueger, ſtellte den bekannten amerika— 
niſchen Stahl-Induſtriellen Charles 
M. Schwab während des Bürgerballes 
in Wien dem Kaiſer Franz Joſef vor. 
Der Kaiſer und Herr Schwab unter— 
hielten fich einigegeit über fommerzielle 
Tragen. 

— Un der, joeben zur Ausgabe ge= 
langten neuen dreiprozentigen Regie- 
rungs=-Unieihe von 300 Millionen 
Mark, von welder Summe 115 Mil» 


' Tionen auf das Reich und 185 Millio- 


| 


nen auf Preußen entfallen, haben fich 


| die New Morter Bantiers ftärter be- 


| anderen Landes Ankäufe 


iheiligt, al3 bon Ceiten irgend eines 
gemacht 


| wurden. 


— Die britiihe Barfe „Saverna: 
fa”, ‚welche am 9. Dftober San Fran 
zi5fo verließ und nach Queenstown 


; beitimmt war, ging am 14. November 
| in der Nähe der \njel Reao, Tuamotu= 
| Gruppe im füdlichen Stillen Ozean, 





zu Grunde. Ein Theil der Mannichaft 
rettete fich nach Tahiti, und ein anderer 


ı nach Reao. Der Kapitän und drei jei- 


ner Leute werden vermißt. 
— Der dänifhe Minijter-Präfident 


| Dr. 3. €. Deunger hat fich ala Kan- 
| didaten für den Rigsdag aufftellen laf- 


fen, und zwar bei der bevorftehenden 


©. Degsbro. Dies bedeu- 


| bisher geltenden Brauche, wonach fich 


| ein dänifcher Premier - 


Minifter nie- 


2 | mals in den Rigsdag wählen ließ. 
— m Roojevelt-Hofpital in Nem | 


Polen-Kundgebung, 


Son Zanberg, Galizien, fam e3 | 
vor dem deutfchen Konfulat zu einer 
die einen jo be= 


| drohlichen Charakter annahm, daß Die 
ı Menge nur mit Hilfe einer Tchleunigjt 
| berbeigeorderten Schmabron öfterrei= 


chiſcher 
konnte. 


Huſaren zerſtreut werden 
Der reichlich vorhandene, 


ſchon lange unter der Oberfläche glim— 
mende Zündſtoff wurde durch eine An— 
zahl Hochſchüler angefacht, welche ſich 
‚auf dem Trriedbhofe verfammelten und 


unter aufreizenden Anfprachen an den 


| Gräbern der, im Polenaufitand vom 


Scbre 1863 gefallenen Landsleute 


Kränze niederlegten. 


Unbehagen 


gericht in Louisville der, des Mordes | 
an feiner Tochter |rene fchuldig ae= | 





—— nach — 


dem Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eſſen Unbehagen ver⸗ 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imKopfe, 
Magenſäure, Nauſea, Sodbrennen, Kopfſchmerzen, 


Abſcheu gegen Nahrung, gasartigem Aufſtohen, Kerze 


ſchwäche oder Herzklopfen, erſticenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
Schiindel im Ropfe, Schleier vor den Augen, fFieber 
und dDumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Pers 


| fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 


Viele Bahnzüge vers | 


Vruft, in den Gliedern und piglichen Unfällen von 
Hike leiden, jollten einige Dofen von 


DADWAY’S 
PILLEN 


nehmen, melde daS Epiten jchnell yon allen obens 
genannten Beishwerden befreien. 


Dr. Radmwan&6Go., New Vorl: 

Wertbe Herren! — Seit fait zwei Jahren war ich 
franf und babe einige der erfabrendften erste in 
den Bereinigten Staaten zu Ratbe gezogen. Ach bas 
dete und tranf heißes Wafjer in den Hot Eprings, 
Ark., aber Alles ichien bei mir feinen Erfolg gu has 
ben. Us ih Abre Anzeige bemerkte, beichlok ich, 
mit Ihren Pillen einen VBerfuh zu maden und ges 
brauchte ih nahezu zwei Echadteln,. Ich nahm ziwei 
Nilen vor dem Echlajengchen und eine nah dem 
Yreühftitf und haben mir diejelben mehr gut getban 
als irgend etwat, mas ih bisher gebraudt babe, 
Diein Leiden beftand in einer Leberfrantheit. Meine 
Heut und meine Augen waren ganz gelb; ich hatte 
fdlafrige Gefühle, war wie ein Betrunfener; hatte 
Schmerzen direft über dem Nabel, gerade als ob die 
Galle auf den Magen prüdte Meine Gingemweide 
waren Sehr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge 
waren meiltentheil8 entzündet. QUppetit mar zwar 
gut, aber die Nahrung Ffonnte nicht verbauen und 
lag fhwer im Magen, fo daß diefelbe immer wieder 
empor kam. Yh konnte nur leicht verdaulihe Nab: 
rung zu mir nebmen. Bitte, jhiden Eie mir den 


„Natbgeber*. Achtungsvoll, 
Benßaugg, 
Hot Springs, Ark. 


ADWAY'S 
PILLEN 


find rein vegetabilifh, milde und 
anlajfen perfekte Verdauung, volftän 
und gelunde Thätigkeit. 


u verläffig. Vers 
ige Abjorbirung 


Fir die Heilung aller Leiden des 
Diagens, der Eingeweide, Nieren, 
Blafe, nerböfer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffhmerzen 


und alle Reberleiden. 


Breis B Cents per Schachtel. In allen Apot 
zu haben oder nach Empfan ie Bre’ies nn 
augeididt. Nadmwayn & Elm Gtra 
New Vort. Beſtehen * auf „Kadwapse. j“ 


Lotalberiht. 


Zins Berwaltungsfreiien. 


Der Tchulräthliche Finanzausihuß, 
ber bie jchwere Aufgabe zu löjen hate, 
die Bermilligungen für die einzelnen 
Lehrzweige fo zu befchneiden, daß Der 
Schultath mit den ihm in diefem Jahr 
zu Gebote ftehenden Mitteln austom> 
men fann, wird der Gejammtlörper- 
Ihaft feinen Bericht am nächften Mitt: 
och unterbreiten. Wie der Ausihuß 
das Kunftftüc fertig gebracht hat, Dar> 
über fchweigen fich feine Mitglieder 
borläufig noch aus, befannt wurde da> 
gegen, daß weder die Schulen geichlo]- 
fen, noch die Gehälter der Lehrkräfte 
beſchnitten werden ſollen. Um im näch— 
ſten Jahre nicht wieder in eine derar— 
tige Geldflemme zu, gerathen, fordert 
der Finanzausfhuß in feinem DBoran- 
Ichlag für das Jahr 1902 eine um zivel 
Millionen Dollars höhere Gefammt- 
beriilligung vom Stadtrath, ala im 
legten Jahr. Fir Baugmede merben 
$950,000, für — $9,275,> 
000 und für bie Einlöfung fällige | 
Bonds, bezw. für Zinfen auf die fun 
dirte Schuld $92,195, zufammen aljo 
$10,317,195 gefordert. Billigt der 
Stabtrath biefen Boranichlaa, jo wird 
der Schulrath im nächſten Jahr auch 
dann ein genügendes Einkommen aus 
der allgemeinen Steuerumlage bezie— 
hen, wenn die Steuerrate beſchnitten 
wird, wie dies in dieſem Jahr der Fall 
war. 


In der geſtrigen 
Schulraths kam eine Zuſchrift der 
„Teachers ig zur Berlefung, 
in melcher fie um Wiedereinführung 
der abgeftuften Erhöhung der Lehrer» 
gehälter nachfucht, wie fie im Jahre 
1898 vom Schulrath beihloffen mwor- 
den ift. Da die nöthigen Mittel nicht 
vorhanden waren, wurden die Gehäl- 
ter im Sabre 1899 nicht erhöht, und 
obwohl der Schulrath im darauffol= 
genden Zahre einen ähnlichen Beihluß 
faßte, fo mußten fich die Lehrer aus 
bemfelben Grunde im. bergangenen 
Sabre abermals mit dem alten Gehalt 
beanügen. Wenn es, jo heißt e8 in der 
Zufchrift des Lehrerverbandes ferner, 
dem Schulrath nicht möglich fei, 
Lehrkräften die von den Jahren 189% 
und 1900 rüdjtändigeGehaltserhöhung | 
jeßt zu zahlen, jo folle er doch menig- 
jtens in diefem Nabre fein der Qehrer> 


Ichaft fchon zwei Mal gegebenes Ber: | 


Iprechen halten. Dafür wird nun me» 
nig Ausficht vorhanden fein, und Die 
Teacherd Federation mird fich wohl 
jelbft feine Hoffnung auf Gehaltser- 
höhung — ſondern mit ihrer Zu— 
ſchrift wohl nur den Zweck verfolgt ha— 
ben, auf indirekte Weiſe Berufung ge— 
gen eine mögliche Beſchneidung der 
Gehälter einzulegen. Die Zuſchrift 
wurde ohne weitere Erörterung ihres 
Inhalts an den Finanzausſchuß ver— 
wieſen. Dasſelbe geſchah mit einer 
Zuſchrift des Zentralverbandes der 
deutſchen Vereine, welche darin gegen 
die angedrohte Abſchaffung der Spe— 
zialfächer, darunter auch des deutſchen 
Unterrichts, Einwand erheben. 


Eine Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Schulleitung, der Schulſuperinten— 
dent ſolle alle Lehrbücher, die nicht 
vom Schulrath ſelbſt eingeführt wor— 
den ſind, aus den Schulen ausmerzen, 
führte zu einer erregten Erörterung. 
Schulrath Stolz war damit nicht ein— 
verſtanden, da er der Anſicht iſt, daß 
den Schulvorſtehern in dieſer Hinſicht 
bi3 zu gemwillem Grade freier Spiel> 
raum gelaffen werden ſollte. Schul— 
rath Keating unterſtützte die Empfeh— 
lung des Ausſchuſſes für Schullei— 
tung, obwohl er freimüthig zugeſtehe, 


daß die Hälfte der in den hieſigen 


Schulen eingeführten Lehrbücher nichts 
tauge. Die Empfehlung wurde ſchließ— 
lich wieder an den Ausſchuß zurückver— 
wieſen. Der Stadtrath hatte dem 
Schulrath Ihriftlich mitgetheilt, ex 
erwarte von diefer Behörde, daß te 60 
Prozent der Kofien beftreite, welche der 
Stadiverwaltung dur die Schaffung 
des ſtädtiſchen Zahlmeiſteramtes er— 
wachſen ſind. Der Schulrath wies die— 
ſe Zumuthung mit der Begründung 


zurück, daß es ihm gelehrlich micht ge> | 


ftattet fei, Gelder für einen Zmwed aus- 
zugeben, der nicht feinen Urfprung im 
Schulrath ſelbſt habe. Es handelt ſich 
im vorliegenden Fall um die Summe 
bon 89780. Ein Beſchluß, Admiral 
Schley zum Beſuch der Schule einzu— 


laden, die ſeinen Namen trägt, wurde 


einſtimmig angenommen. Der Schul— 
rath wird ſich bei dieſer Gelegenheit 
durch einen Ausſchuß vertreten laſſen, 
an deſſen Spitze Schulrath Gallagher 
ſteht. 

Die Mitglieder der „Teachers Fede— 
ration“ und ſelbſt eine Anzahl Schul⸗ 
räthe ſind aufgebracht darüber, daß 
Schulſuperintendent Cooley ſich gewel— 
gert hat, die Wöohaltung vond Bürger: 
verfammlungen in der Viktor Lamjon- 


und der Wider Part: Schule zu geitat> | 


ten. Die Steuerzahler jener Bezirke 
hatten Frl. Margaret Haley eingela> 
den, am Samftag eine Ansprache über 
die Steuerfrage an fie zu halten, und 
waren um die Erlaubniß eingefom- 
men, die Verfammlungen in ben be- 
fagtenSchulhäufern abzuhalten. Schul= 
fuperintenbent Cooley ſchlug das Ge— 
ſuch mit der Begründung ab, daß die 
Verſammlungen nicht einen ſtreng er— 
zieheriſchen Zweck verfolgten. Scui- 
rath Gallagher hält das Verhalten ded 
Schulſuperintendenten für durchaus 
ungerechtfertigt, da die Schulen an dem 
Kampf des Lehrerverbaudes, bezw. 
bon Frl. Haler gegen bie Steuerdrüs 
deberger fogar im höchiten Maße be: 
theiligt feien, mithin nicht behauptet 
werben könne, dab der Zweck der Ver— 
Tammlungen fein erzieberifcher jet. Die 
Angelegenheit wird zweifellos noch den 
Schultath beſchäftigen. Inzwiſchen 
haben die Steuerzahler des Lawſon⸗ 
Schule⸗Diſtrikis eine Halle gemiethet, 
wo die Verſammlung am Samſtag 
Abend ſtattfinden ſoll. 


* * * 


Obwohl Mayor Harriſon noch im⸗ 
mer barauf befteht, dab er unter feinen 


Sigung des | 


den ı 


i 
| 
| 


| 
[== 
| 
| 
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Raglans 
macht, in mi ittelgrauer Schattirung, ſolider 
Bor oder hali-fitted Rücken, doppelknöpfige 
und Rüden mit guter Qualität Futteritoff 
vole Auswahl von Größen 2, S. & S 
Preis 57.75 — Freitag 
—X ang ‚ für 
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42 Zoll fange Damen:Coatz, mit 
dem Rüden — gemadt von ganzioll. 
Por Frontz, hoher Eturinfragen, mande 
Sammetfr modernite Manichetten an 
Satin gefüttert, alle Größen vorrätbig — 
& ©. Wholefale = Preis 812.0 — 
Auswahl zu 


Damen Auto-Goat?, 
wollenem Melton Tuch, 
metlragen, alle Näbte pip 
Schetten, mit — Nearjilt 

in dieſer P zer 
*10.00 Ga 
27 Zoll! vats — gemacht aus 
Kerien, } big, b ſe rz, ganz mit | 

füttert, ı r Rücfeite ‚bo 


Drei-Viertel 
Tuchen, 
davon 


S. 
E ure 

ertel Länge, 
dunkelgrau, 


Drei-Bi 

nur in 
ed m 
gefü — u. 10 


+, 8. 


eude geiteppt n 
B., S. & S. Mooletale Preis 


Ganzwollene Melton Cloth Jackets 


hen, B. S. & S 


- 2 - 
Tarbige Seidenitoffe. 
Ungewöhnlihe Wertbe für 

1509 Yards 19z351. Noveliv Seide Brocade 
bellen und bunrien Gffeften, ertra ichiwe re Cus 
lität für Waifts und Aleider, ein guter de 
3% Werth Freitag 8 Uhr Vorur., Ya vD..* 
27301. Oil Boiled Taffeta, ertra jehwere Qua 
Schattirungen paii end für Skirtings »4Be 
Futter, wahrer Wertb $1.0, Yard. 
Speziell um 8 lihr Bor. Seiden „Reiter — 
1900 Seiden-Enden, die ſich während der letzten 
Woche —— haben, einſchließend einfache u. 
fancy Streife Cords Taffetas 
Chinas, Sati * uſw. in Längen aufiv. 15€ 
bi5 5 Dps., zum 4} Wih., 25e und... 
Ganzieid. farb. jap. Seiden, belle und dunfle 
Schattirungen. Andere verlangen 20c, r 


Yard 


Brocades 


u itag, 


Departement auf dom Main Yloor, 
Eck-Gebäude.) 
Vor-Ausſtellung von Allem, das, neu und 
S ı für die fommende 
rbanden in ſchwarz, 
Um dieſes m 
ent amı } eröift ion, Iverde 
i tige wunderbare Werth i folgende 
nt iedrigen Breijen ojjerizen die e geihäftigen Kä = 
fern leicht von 25 bis 50 Proz. erjparen werden 


—- Yard: 


(Neues 


Grohe 
modern in wafhbaren 
Saiſon iſt: ber 
we 


Ruslin. 


Qual. Muslin-Gomns f. 
Damen, Empire-Muſter, Spi 
Ken bejeßt. die 40 19€ 
Sorte, 9 Vorm....... e 

Nachthemden für Damen, aus 
guter Oval. Muslin gemacht, 


en beſeßzt mit feinen Spiken 
und Stiderei, wertb don Täc 


linter:: 


Gute 


ie fı ige 


ALERT 


bis 83.0, Freitag zu 81.98, 
Muslin Beinkleider, 
Muslin-Beinkleider, Umbrella 
wärts bis 82.00, Freitag, DSe herab bis 
6 
Ic 
Weihe MuslinsUinterröde, tuded Flounce 
große Partie aufwärts bis 8.00 werth, 79€ 
de 
10 Dutzend Koriet!, Fabrifanten Anzihuß, alt 
öjtihem Goutil, Sateen, franz. Net und Ya 
50€ 
3de, 290 und 
Werthe, Freitag zu 59e und 


berunter bis 7Ve, 4 
J de 
int! ‚ „tiefer 
Saum und Gluitee of QTudz, 
um 0:30 Vornt., die 
Ice Sorte 4e 
KRuffle, boblgeläu umt, mit Spi- 
gen und Stiderei beiegt, Wertbe auf: 

; * „es 25 
Ginfahe Gambrie Korjet:Leibchen, ielled 
Nähte, twtb. voll 123, um 8:30 Borm 

Ä 
der gewöhnliche Ad Rod, Worgen..... 19e 
Schwarze und farbige mercerized Unterröde, eine 
Freitag, zu 81.48, ISe und......... 

} 5 V ortbeife, Damen an— 
Korſets erkennen 
die beliebten Muſter, gerade Front, Bias 
Schn itt, mittlere und Gürtel- Sorten, aus franz 
tiite gemacht, foiten im 9 I gewöhnlich 
bis $1.50, Yreitag, 69e, B, 

100 Tus. elegante Kabo 3, in einer Aus: 
wahl von Muitern, $1.25 u id $1.50 
Geitridte Waift3 für Kinder, Andere 
verlangen 256, me orgen — 8e 


Handſchuhe edingte Sgotſegun 


gen nad) Yager 
Schottifhe wollene Handihube f. Männer ımd 
Knaben, Werthe bis He, Freitag zu 15 
FE Pe RER ARE oc 
250 Dub. fließgefütterte Canvas: Arbeitshands 
ihyube für Männer, f j 

überall 350, Freitag 

$ effin Arbeits: Fanitbandfhuhe für 
Männer, die Ze Sorte, morgen zu 


NET a 


EEE 


Umftänden in Sachen der PBolicemen’3 
Prot. Affociation freiwillig flein beige» 
immer darauf befteht, daß er unter 
feinen Umftänden freiwillig Elein beige- 
ben merbe, fo hieß e3 geitern in politi- 
Ihen Kreifen doch, daß er fchon jeht 
den Rückzug angetreten habe, und zwar 
auf das dringende Verlangen feiner 
politifchen NRatbgeber. Die Burke» 
Harrifon-Mafchine hat bei den Wahlen 
in ber ftäbtifchen Bolizeimacht ftets ei= 
ne nicht zu unterfchägende Waffe ge— 
funden, und da die Primärwahlen na— 
he bevorſtehen, ſo ſollte der Mayor 
nach Anſicht ſeiner Vertrauten gerade 
jetzt die Polizei möglichſt warm zu hal— 
ten ſuchen. Außerdem laſſe die Hal— 


ge, 124c, lic, 196, 25c, 29c, 39 E48c | 


reitag, ein Rılır. 


von großer Widjtigkeit fiir jeden Jorafamen nnd Iparfamen Käufer. 





wiederkehrende Gelegenheit 


Tamen—von ganzmwolfenem MeltonGloth gemacht, 
Bor Front, *8 met 


‘00 


enganſchließe 


doppelbr 


tige 
mit jolidem 


den Aermeln, 
5 98 

83. 

gemacht 


mit folidem Sam— 
it Sammet, umgetrempelte Man 


2.54. 98 


für Damen — neueſte Mode 
bohem oder tiefem Goat Kragen, engamjcht ießender Rüden, alle Gr 
8.50 Werth — morgen BE une ⏑ —— — —— 


| 
I 
| 
| 
! 





| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


tung des GStadtrath3 in der Angele- | 


| genheit erfennen, daß er fich dem Manor 


zum Ttoß auf bie Seite der PBoliziften 
jtelen merbe. Der Widerftand des 
Mayors würde daher doch nuflos und 
nur dazu angetban fein, ber Partei⸗ 
maſchine zu ſchaden. 


* * * 


Richter Gibbons belegte geſtern neun 
Firmen, bezw. Haußbefiger, die fich ge- 
gen bie ftädtifche Rauchordinang ver: 
gangen hatten, mit Gelditrafen von $5 
bi8 $25. € waren bie3 bie Allinois 
Maintenance Co., 176 State Straße, 
199 State Straße und 112 Dearborn 
Straße (in_ fünf Fallen); MeLennan 
Blod, 31. Str. und South Parf Ane., 
Bartridge Ylats, 191—36. Place, 
Sherman Houfe, Randolph und Clart 
Str., und Woopdftod Flats, 28. Straße 
und MWabafh oe. Raudinfbettor 
Schubert hat 23 Firmen die Verwar- 
nung zugehen laffen, daß er gerichtlich 
borgehen werde, falls fie nicht fofort 
Schritte zur Aoftelung des Rauchübels 
thun würden. 


— Ein Schwerenöther. — Herr (zu 
ſeinen hübſchen, radfahrenden Kouſi⸗ 
nen): „Kinder, ihr feid ia das wahre 
radelnde Blumenbeet!“ 


ganz 


aus ganz: 


Front un d wi m iin 


nit 


arbige 
QTauniende von 
ſchenswe 
Kinde 
etwas Died) 7 


farbig ) 
ten ver * Do 
Be verlau 


Reid 


mer 


apy ı 
Toppelt 
die aewöhnl 


b 
Sr aues Perca in 
Fa anch ſeidegeſt 


faced 


Cheeſe Cloth 
und gebleichter 
Muslin — in 
Längen, Qard 
109 Dußend 
'tort. fancy 
* ‚etall und 

in-Knödie — 
le Gröken — 
per Tusend.. 
(2. Floor.) 


— uugs-Verkanf 


hochfeine 


Raglans, lange Coats und Sfirts 
Baar-Einkanf von Biol, Stern «& Stein $ 


Eine riefige Gelegenheit für jede j 


für Damen — von ganzivollenen Otigrd Cloth 


von ð810 werth — Eure 


Taffeta ſeidene 


t, beites Futter 


göe 
Hleidertoff-Nefter. 


ze von AI 
en für 


derf toffen in wün— 
Aa if Sfirt5 und 


— ic bivarı u ind fat bie, einige find 
her 


ufeniter= Yu ° md 
11 


dem Weit 
Floor, 


e auf 
Main 


Suitings, im grau, 
ue Stirrings, 
Ua 


-1Te 
Greve Aldatrof, in Gream, 

Old Nofe, Rejeda, grau, lob 

und jchwarz - ähnliche Qualitä 

on ande Geſchäft 

- veitag, Yard 


er: Futteritoffe. 


Neueite für 


* 356e 


Lenzw oll. 
ſchwere ara 
tbigen; be 


ren 


erized Gloria, Das 
Yard breit, regul. 


Wait Futter, 
orte, 
‚horunt fertig zu n Ge 
Freitag, Vard...... 
Stirt Gan vas 


12 21 


Kid appre le 

Ei Refter, Yp.... 

ivas und echtem Haartuch, 
Yard, morgen, 


Yo 
ve Watit-frutter, \ d 
reiftes M vorn, \ N 


Spiten, Stidercien. 


80, 000 Yards 
veien, br got 


(ine jebr gute 
loon® 

rungen 
tau, 9 


werth 


Weinwaaren. Lead ung w 


Fabri freiter bo 
jor iſt 12e 


unter 


Aufnahme * 


WM 


n neue 


de, 2 


Frerta 


von Fabrikanten-Streifen-Sticke— 
breit, Freitag in drei rieſi- 8 
zu, M 12260 1060 ru 
* tucked Waaren, koſten ge 
21 
123€ 
Applique Gal 


Partie von Veniſe 
Schatti 


iButter⸗ und Pariſer 
20e "bis 50€ Frei—⸗ 
» 19e, 15 36 





Eurer 


erth. 


Me rtb e. 


n weißen D 


. — 
6c 


Entſcheide 


Herabſetz 


zeug. 


—— 
4190 
es und ei 
ug f- Mi 


ganzwoll. Unior 
Männer, Werthe bis 88.0 
räumen, fyreitag »1. 48, 
S1.19, SBe, 
08e und 
Schweres 


ED 

kn —— * SE 
\ * RT 
’ 


=> 


| 
| 
I 





| regende 


zu S0c am $, 
22,300 Enger. 


parſame Frau in C — 


Chbeviots, Me modern⸗ 


elta . Yeben, 
er ; Melton eo 
don nit —— 
moderniie 
2464 
7 


aetitt 


"st. 38 


2) 2.08 


3 Das 


) ; 
Kante vom fi 
iter „rear site 


Kleider-Röde 
hter Taffeta Sei 6 ‚ 


Strumpfwanren 


Freitags äten 
100 Dutzend H für 
Farben, und ſchw— 
werth De — mo 
100 Dutzend 
ſtrümpfe, die 


Svezi 
a 

its 

Fließ 


be en iptpe Ki :nderftr um 


Moderne Pugwaaren | 
herabgeſetzt zu ſehr niedrigen Preifen, die Eu 
etwa die Sälfte eriparen werden. 

Feine ganzſeid. tucked 
Chiffon Hüte, alle Far— 
ben pojitiv $4 Werth 


81. v 


nur zu 
50 hübſche Sammet 
Hüte, ſchön mit Fe 
dern, Brüſten, Sammet 
u. Ornamenten beſetzt 
kürzlich zu 2 u. 2.50 
verfauft Freitag, jo 


lange lie vor— 98e 


balten 

Gine aewäblte Partie 

bon Filz Short Bad 

Sailors, Trek Shapes 

ujto., Auswahl 

Freitag zu 

Vote Vonnets f 

der, großer Seiden 

Bow und Ties, dr it 

der aemwöhnt. 
—morgen 


— Reiter. 


2,00 Vards ganzwollene franzöfiiche Flanell— 
Ntejter, alle perfett, nur mit dem Iimterichied, 
daß jie bei unferen neulihen großen Vertäufen 
viel hantirt Ipurden, in äußerft wünſchenswer— 


tben Yängen, für Waiits, ing Sac q 
er, Freita 2. c 


auis und für Kinder:Kleid 
Floor) nur, per Yard 
Ungebleichter Santon u. rabmmeiker Do: 
u Flanell, wertb be, Freitag, — —J 
— Flanellſtoffe, in Stripes und 
norgen die Vard zu 8 3ıe und...‘ 
e —— Flanellſte offe, 
b und fauch geftreift 
50° Freitag Die d d. 
Azöll. Baby: Flane Uſtoffe, in roſa, hell 
u, Cream u. ſ. w., 2e Qualität, Yd.. 
rotber Twill Flanen ganz Wolle, 
Preis 2%, _Yreitag, per Vard.. 


reguläre 
% . 
Bänder. Räumun 03-Berfaufspreiien. 


Ganzfeidene fanch Plaid Pänder, für 1 1 

Haarbänder, reguläre bc Cualität, Vard.. »c 

Fanch corded Bänder, in hellen Farben, pajjend 
ir Istradten, 33 3oU breit, werth 


sel Süte frei garnirt | 


— 


zu bemerfens zwert J niedrigen 


3 & Ivet Baby Ribbon, Satin 
ec, per Bolt mit 10 VYards 

) „Haar Bons für Damen, gemacht 
dener Taffeta, Satin und fancy 
Frei tag 18e, Ile mıd.......... 


aus 


Te 


Hedical 
j 


SÜDWEST-ECKE 


“ STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


FX Konſultiren Sie die alten 
erste, Te mau Sehe 


her — mit ae 
Ehren von deutfchen und ameritanticher 
Univerfitäten, hai langjährige Erfah⸗ 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


fift in der Vehandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und hronifcher 


—— 
et, Deren Maunbarfeit twieder hexgeſtell und zu glüdlichen Bätern gemacht. 


eret 


8 aioreue Mauubarkeit 


Tauſende von jungen 


Männ 


Syſtems, 


ern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
erſchöpfte Lebenskraft, 


Bi Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigteit, 
frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Vebergr 
ichnell dem 


abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu befeitigen. 
figte feinen leidenden Zuftand, bis cs zu jpät war, und der Tod jein I 


iffen. 
legen entgegengehen. 


Auſteckende Krankheiten, 


artige? 2 
wie Ztrifti 
geheilt. 


Pedenten Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheim: Krantheit zu furirem, 
die zur Pehandlu ng angenommen wird. 
ſchreil iben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


rren, Cyuſtitio und O 


Sie mögen im erſten Stadium ſein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


bedenken Sie jedoch, daß Sie 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


pfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 


ffekte der Kehle, Naie, Knochen uud Unsgehen der Haare, ſowohl 
A— 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofertige Linderung, fondern sud) permanente Heilung fichert. 


Wenn Sie außerhalb Chicago’s 
Sie #5 unen dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


wohnen, ſo 


Die Urzneien werden in einem einjas 


den Kitchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß jie feine Neugierde eriveden, 


Medizin jrei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolde mit hronijchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden fonnten, nach unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode ji angedeis 


Hei zu lafien, 


die als unfehlbar gilt. 


Spredftunden von 10—4 Uhr Radhmittags und von 6-8 Uhr Abend, 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 ihr. 





N ee — — 


— 


Froitag. 


Zuverläſſige Männer-Hoſen, gemacht von hübſchen 
mit Niveted Knöpfen und aarant. nicht aufjutrennen . 
alle Größen, 31 bis 52 Taille, und wirffiche $2= und 


$2.50:Sorten ... . Freitag 


Fencn Rüden Govert Minter-Ucherzieber für 1 
: j 810 und SI2 Sorten.. nur 


Winter... aut gemaht ınd beicht.. 
an jeden Kumden, und der Preis 
niorgen 


einen 


Gute ſchwere Caſſimere-Anzüge für 
braunen gemiſchten Muſtern 
wahre $7.50 Qualitäten.. F 
Grtra feine fhwarze Glav-Röde und 
nd aber nur 4, 35 und 30.. 


Größe in Ddieien finden fjolltet.. 


Männer, 
ein aroßes Ajortimment zur Auswahl.. 


Freitag.......... 


Weſten für Männer, in 
ein aroßer Bargain, falls 
wahre $10 Sorten.. 

Freitag eine große Räumung zu.......... 


geſtreiften Caſſimeres 


81.15 


Frühjahr und 
1 ® 4 
33.75 
54.25 
D4.ro) 


Frock-Muſter, die Grö— 


FLO 


. . . . 


Männer, vajiend für 


in netten grauen und 


v feine Weberzieher für Männer.. Crford graue Farben und jchr lang arichuitten, 


ſh-Taſchen und ſeidenes 
u Werthe.. morgen Eure Auswahl 


Aermel:yutter.. 


wahre $15, $18 und 


810 


Bargaius für Knaben. 


Anzüge und Ueberzieher .. 


Oak Frieze, langer und voller Schnitt .. 
ind ſchwarz und fancy Cheviots und Caſſimeres. 


58.50 und *10. 00 . . . Freitag 
eefers für Knaben .. . Alter 3 
Blau und Orford Schattirungen 


Freitag 


Spien für Nünaliuge.... Größen 27 b:3 
Ihmwere ganzmwollene, 


Aniehojen für Anaben 

Uhr.. 

I Slide Band Kappen für 
Knaben 

Geſirickte Tams und Toques für 
Knaben, werth 500 

Plüſch- und Kerſey ſeidene gefütterte 
75e Kappen für Knaben 

Beſchmutzte 81. Star und andere po— 
puläre Sorten von Knaben-Waiſts.. 


.Alter 14 bis 20. 


bis 16....echte ganzmwollene 
..beite $5 Qualitäten.... 


279 


\ 5 33 Zoll Wao iſt 
die für Mverkauft wurden.... Freitag...................... 


..nur 2 Paar auf jeden Hunden... wirklicher 75c ımd 81 X 


25c 
25c 


. . Meberzieher von echtem 
blau Te | 75 
84.0 
Chindilla im 
52.50 
I Paar 85e 


. Anzüge 


. . . 


Germania 


und Yänge.. 


10 bis 4 Uhr Du 
Qualitäten a. 5 


Mitten für 


wollene 


Vartien, 


Abe ertra jd 
Ancben, in 


bauınmollene 
t Paar 


ichwere ſchwar ze 
Strümpfe für Knaben 
auf jeden Kunden 
500 naturwollenes 


& . Yırı ar 
zeug für Mnabeı 


r geripptes Inter: 
angebrocdhene 


Ausftattungs-Baranins. 


Meike (gebügelte Drei Männer:Hemden 


a welche 
zu Sl und 81.50 verfauft wurde... Eure Auswahl Freitag [ 


für 


die Sorte, 


AUngebrodene Rartien don 50c jeidenen Halstradhten für Männe 


Yoursinz Hands und Amperials.. 


Freitag.. 


Nahtroben für Männer.. duch die yenfter-Auslage etwas beihmußt.. 


aufwärts bis 


Ale unfere angebrodenen 
Gaihmere und Yisle, die früber fir 25c, 


Hoienträger für Männer.. um mit etwa 60 Dusend aufzuräumen 


$1..Fure Auswahl morgen für 


Rartien vo Halbitrümpfen in Ba 
dc md 50c verfauft w 


Die 


von 50c bis T5c verkauft wurden.. irgend cin Paar in der Rartie 


Räumung von Winter-Unterzeug fir Männer.. feine Partien, Unterhemden 
oder Unterbojen, die bis zu $1.75 verfauft murden.. Eure YAuswabl morgen für.. 


Weine gefütterte Mofla-Handichuhe Für Männer.. etwa 500 Zaarc 
lih zu $1l und $1.50 verfauft murden.. 


Kleine Sorten in Seiden-Meften fir 


37 einfach oder Doppelbrüjitig, 


um 


Männer.. 
Die bis zu B.99 derfauft murden.. 


die gewöhn— 
zu räumen morgen zu 

Größen 33, 31, 55, 36 und 
Freitag 


Sıyul-Bargains. 


500 Raar jolide Leder Satin Kalf Männer: 
wirf:iche 


rantirt . . . Größen 6 bis 103... 


Sorten... . reitag 


Kine begrenzte Anzahl von feinen Fnamel und Bor 
raube nafje Wetter....Die beiten $2.% 


beitimmit für Das 
SO nalitäten 


Garantirte Chulihuhe für Knaben und Jünglinge, 
geräumt....$1.50 und 


einzelne Nummern werden 
$1.75 Omalitäten....rreitaq 


Schuhe, ga 


2.00: 


$1.35 


für Männer, speziell 
IT» .- 
51.65 


mit schweren doppelten Soblen.. 


90c und 81.10 


Galf Schuhen 


und 83.0 


300 Paar Ruifia Calf Schnürjhuhe für Damen.... 


hear Welt acemäht....82.50 


400 Baar neumodiihe Echube für Damen, gemacht aus echtem 


mit Opera und Mannifh Yeiften.. 
Cualitäten....yreitag 


Sualitäten.... morgen 


Por Galf und Pici Kid, 
SR > 


“81.25 


Hüte und Begenfcdhirme. 


Reiche und jteife MännersHdüte.... . ungefähr 50 Dup. übrig ge: 
blieben von mehreren verjchiedenen Partien, welche 
Auswahl Freitag für 


51.50 und 82 verfauft wurden... 


Gure Auswabi morgen aller unjerer Winter Plüih: Kappen, die zu Tic, Mc 
5 für nur 


fogar zu $1.25 verfauft wurden, 


Diehrere Leine Partien von Winter:Kappen, mit denen wir zu räumen wün— 


regulär 


er 
SI 
Ic 
17e 


zu 


ſchen, die wahre 50e und 75e Sorte, werden morgen gehen zu................... 


Fure Auswahl morgen von 0 engliihen Gloria NRegenfchirmen, 
Hrif der Stoff ift echt ſchwarz und waſſer dicht.. 


neu Griffen.. 


mit ſilberbeſchlage 


8l Sorten.. & Ic 


wahre 


— 
1 ® * 
Lokalbericht. 


Herber Verluſt. 


Sonis Chriftenjen ſtarb geſtern und bereitete 
dadurch feinem Bruder Amos den 
eriten Kummer. 

Louis Ehriftenfon non Nr. 19. 25. 
Place itarb aeitern früh und bereitete 
dadurdk jeinem Bruder Amos den er 
ten Kummer. In jeltener Eintracht 
haben die Brüder während ihres Le= 
bens gemeinjam ?rreud und Xeid ae= 
theilt, und Amos fann es nicht begrei- 
fen, daß ihn fein Bruder allein in der 
falten, graufamen Welt zurüdließ. Er 
tft beinahe erblindet und fand Auf: 
nahme im County = Hojpital, wo die 
Merzte erklärten, daß er bald mieder 
jeinem Bruder vereint fein wird. 
ouis war 66 Nahre alt, fein Bru= 
Beide er= 
Licht der 


mit 
QR 
nv 


der ift vier Jahre jünger. 
blidten in Norwegen das 
Welt. Sie murden Geeleute, biß 
Amos’ Augenleiden ihn zwang, den 
Beruf aufzugeben. Jhm zu Liebe, und 
um ihn. pflegen zu fünnen, wurde 
2ouis ebenfalls Landratte. Mor 30 
Sahren trafen fie in New Mork ein, 
acht Jahre Später Ttedelten fie nahChi- 
cago über. Beide blieben ledig, wohn: 
ten ftet3 zufammen und arbeiteten 
auch, wenn angängia, für die gleiche 
Fi ma. Amos verlor ſchließlich ſeine 
Sllung, da er faſt ganz erblindet 
nt. Louis ernährte ihn, Doch waren 


di geringen Erſparniſſe bald aufge— 


Irt und vor zwei Monaten ſtanden 
jimittello® da. Louis wurde fhwind- 
jchtig, und beide Brüder bezogen eine 
as drei Zimmern beitehende Moh- 
ung im Erbgeichoffe des Gebäudes 
:r. 19 20. Place. Bor at Tagen 
außte Louis feine Stellung aufgeben. 
Seitbem verblieben die Brüder in ih- 
rer Wohnung und — bungerten. Nadh- 
barn machten die Polizei auf Die Noth- 
lage der Beiden aufmerffam, und ber 
Gounty-Arzt empfahl ihre Ueberfüh- 
zung nad; dem Counth-Hoſpital. Als 


die Ambulanz neftern die Beiden abho- 
len wollte, wurde Louis am Bette des 
Bruders figend, todt aufgefunden. 


Rabiates Weib. 


Frau Kazma Witters von Nr. 3300 
Morgan Straße, wurde geſtern unter 
der Anklage verhaftet, den Hauſirer 
Joſeph Saraka mit einem Beſenſtiel 


derartig vermömelt zu haben, daß er 
jetzt 


mit gebrochenem Schädel im 
County-Hoſpital darniederliegt. 
Saraka wohnt Nr. 3264 Sid Mor- 
gan Straße. Seine Scheune befindet 
jich hinter dem von Frau Witters be- 
wohnten Haufe. Geftern Nachmittag 
begab er fich zu Frau Witterd und bat 
um einen Eimer Wafjer für fein Pferd. 
Als er, abgemiefen, wieder an die Thür 
tlopfte, fiel Frau Witters angebli 
über ihr her und bearbeitete ihn mit 
dem Bejenftiel. Seine Hilferufe brach- 
ten den Poliziften Nohn Dapis zur 
Stelle. Frau Witters hatte fich angeb- 
[ich zu Bett begeben. E3 wurde Frau 
Sohanna Brennan, die Matrone der 
Reviermahe an 35. Straße herbeige- 
rufen. Diefe Eletterte durch ein Fenſter 
in bie Mohnung, übermältigte nach 
furzem Kampfe Frau Witterd, zwang 
fie, fih anzufleiden und trasportirte fie 
in den Polizeimagen, der fie nach ber 
Revbierwache beförderte. 
———— 


Kurz; und Neu. 


* Henry Warner und feine Frau, 
melche er kürzlich in der Bridemell hei: 
tathete, machten, von Mayor Harrifon 
begnadigt, die betriüiblihe Entdedung, 
daß mährend ihrer erziwungenen Abme- 
jenheit von ihrer Nr. 115 Nord Green 


Straße gelegenen Wohnung, dort Ein=- 


breher eingedrungen waren, und alles 
geftoblen hatten, was nicht niet- und 
nagelfeft war. Warner fprach geftern 
im Vorzimmer des Mayor3 vor und 
klagte deſſen Leibgardiſten Donahue 
ſein Leid. 


rathet. 


Mordallenia 
Die zwifchen den Gebrüdern 
Mc Setridge beftehende Seh: 
de aelangt zu blutigem 
Abſchluß. 


Bm. Mechetridge bringt feinem 
Bruder Robert drei Schup- 
wunden bei. 


Sein Opfer liegt in hoffnungslofem Zu: 
ftande darnieder; der Mordbube leugnet 
mit dreifter Stirn. 


Die grauenhafte Blutthat wurde verübt, we: 
nige Stunden nachdem Die Brüder von 
Richter Duune nuter Friedensbürg: 
ſchaft geſtellt waren. 

Die zwiſchen den Gebrüdern Me— 
Fetridge beſtehende Fehde fand geſtern 
Abend dadurch ihren blutigen Ab— 
ſchluß, daß Wm. MeFetridge von Nr. 
858 Elybourn Avenue feinen jüngeren 
Bruder Robert niederfchoß und leben3- 
gefährlich vermundete. 

Die Schiekerei fand ftatt an Diver: 
fen Boulevard und Lincoln Str. gegen 
6 Uhr, wenige Stunden nachdem Wıch- | 
ter Dunne die feindlichen Brüder wegen 
eines früheren thätlichen Angriffs ne 
ter Friedensbürgſchaft gefielt Hatte, 
Robert trug, als jein Bruder Feuer auf 
ihn eröffnete, feine Zjährige Nichte auf 
dem Urnte, fand aber Gelegenheit, die 
Kleine auf die Straße zu feten, ehe fie 
verlegt wurde. Fünf Schülle —— 
auf ihn abgefeuert. Von drei Kugeln 
wurde er getroffen. William ver— 
ſchwand, nachdem er ſein Opfer ein 
Straßengeviert weit verfolgt hatte, auf 
den Höfen der DeeringHarveſterWorks. 
Kapt. Schuettler verhaftete ihn ſpäter, 
als er aus einer Barbierſtube trat, we 
er fich hatte rafiren laflen. Er leugnete | 
mit dreifier&tirn, die verhängnikoollen 
Schiffe auf feinen Bruder abdgefeuert | 
zu haben, obgleich ihn Robert, dem er| 
borgeführt wurde, als feinen Angreifer | 
bezeichnete. | 

Robert ift feit drei Wochen verbei= 
Seine junge Frau war außer 
fich, als fie von der Schießerei inftennt- 
niß geſetzt wurde. 3 jpielte fich eine 
pathetifche Szene ab, al3 fie an das La= 
ger ihres mit dem Tode ringenden 
Mannes geführt wurde. 

Der Schauplag der Schießerei ift 
feine 100 Fuß bon der Wurjtfabrif 
entfernt, in der Frau Louife Quetgert 
ermordet wurde. 

Während des verfloilenen Jahres 
waren die beiden Brüder bittere Feinde. 
Bor zehn Kahren. trat Robert, damals 
14 Sabre alt, in die Dienfte feines 
Bruders, eines Eishändlers, und ver— 
blieb dort bis vor Jahresfriſt. Er er— 
öffnete dann eine Eishandlung auf eige— 
ne Rechnung und nahm ſeinem Bruder 
piele Kunden ab. William war empört 
über den vermeintlichen Undank des 
Bruders und es fanden verſchiedentlich 
heftige Auftritte zwiſchen den Beiden 
ſtatt. Im April vorigen Jahres gerie— 


then ſich die Brüder wiederum in die 
Haare und zwar an Maple und Clark 
Str. 
Schüſſe auf William ab, der ihn mit ei— 
Wil⸗ 


| 
| 
in ben 


Robert feuerte damala mehrere 


ner Eispide angegriffen hatte. 
liam wurde von einer Kugel 

Scentel getroffen. Es wurden beide 
Brüder verhaftet. William ging gegen 
Robert gerichtlich vor wegen Mordane 
griffs. « Geltern fand die Prozekper- 
handlung vor Kichter Dunne ftatt. 
Hilfa-Staatsanmwalt Eromwe beantragte 
Freiſprechung des Angeklagten, da Lep- 
terer feiner Anficht nach in Nothmehr 
bon feiner Waffe Gebrauch gemacht 
hatte, 

Beide Brüder |prangen erregt 
und baten um’3 Wort. 

„Is hatte den Menfchen aus dem | 
Zuchthauſe und aus der Bridemell Ios- 
zueifen!“ schrie William, auf feinen 
Bruder deutend; „er ift ein Einbrecher 
und ein Dieb!“ 

Während der Verhandlung hatte 
Ion Frau William Meetridge eine 
unliebjame Szene verurfacht, indem fie 
in maßlojer Erregung’ ausrief: „Xene 
Zeugen find Lügner! Die lügen! Die 
willen, daß jte lügen!“ 

Richter Dunne drohte der Frau mit 
Verhaftung und ftellte dann die Brü- 
der unter je $1000 Friebensbürgfchaft. 
Die betreffenden Papiere jollten von 
ihren Anwälten P. 9. O’Donnell und 
$. 9. Burres unterzeichnet werden. Da 
aber feine Formulare erlangt merden 
fonnten, jo wurden die Brüder ohne 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

Robert begab ſich vom Gerichtsſaal 
direkt nach der Wohnung ſeiner Schwe— 
ſter, Frau Charles Howe, Nr. 919 Cly— 
bourn Avenue. Unterwegs gab er ſei— 
nem Geſchäftstheilhaber 831500, die als 
Bürgſchaft deponirt geweſen waren für 
ſein Erſcheinen zu der eben zum Ab— 
ſchluſſe gelangten Verhandlung. Als 
er an der Thür der Wohnung ſeiner 
Schweſter eintraf, begrüßte ihn feine 
zmeijährige Nichte May und bat ihn, fie 
mit nach feiner Wohnung zu nehmen. 

Frau Home fragte ihren Bruder iiber 
den Verlauf der Verhandlung und Ro- 
bert erftattete ihr Bericht. Er jhlof 
mit den Worten: „Will faate, er würde 
mich jchon paden. ch meik nicht, wie 
es werden wird. Ich habe ihn nicht ge⸗ 
ſehen, ſeit ich den Gerichtsſaal verlaſ— 
ſen habe!“ 

Der kleinen May war inzwiſchen ihr 
Winterjacket angezogen worden. Robert 
nahm ſie auf den Arm und machte ſich 
auf den Weg nach ſeiner, Nr. 451 
George Str. gelegenen Wohnung. 

An Lincoln Str. und Diverſey Bou⸗ 
levard bemerkte Robert, aufblickend, 
wenige Schritte von ſich, einen Revolver 
in der Hand, ſeinen Bruder. Ehe er 
noch einen Laut äußern konnte, gab 
William Feuer. Robert wurde in die 
Magengrube getroffen. Beide Brüder 
befanden ſich inzwiſchen faſt Seite an 
Seite. William nahm die Gelegenheit 
war und jagte ſeinem Opfer eine zmei- 
te Kugel in den Rüden, die in den [in- 
fen Qungenflügel drang. 

In diefem Augenblid Tieß Robert 
das Kind auf die Straße aleiten und 
fuchte dann fein Heil in der Flucht. 
William verfolgte ihn ein Straßenge: 
viert weit und gab drei weitere Schülle 


auf 


zuf ihm ab. NMobert erlitt nur mod eis | 


= 


ı nommen. 


nen GStreiffhuß an der Schulter. Er 
taumelte wenige Augenblide fpäter in 
die Wohnung von Henry Yeager, Nr. 
526 Wolfram Etr., und hauchte: „Ich 
bin gefchoffen! Mein Bruder hat mich 
geihoflen!“ Der Verwundete murde 
zu Bett gebracht und ein Arzt herbei- 
gerufen, ber jeine Ueberführung nad) 
dem Wlerianer-Hofpital veranlaßte. 

Xnzwijchen war die Polizei benach- 
r:chtiat worden. SKapt. Schuettler be- 
Fand fich zur Zeit in der unteren Stadt, 
fehrte aber, in Kenntniß gejeßt, unver: 
züglich zurüd und machte fich felbft auf 
die Suche nad) dem Mordbuben. 

Nachdem William feine Munition 
verfnalft hatte, machte er Kehrt, Tief in 
füdlicher Richtung davon umd ver: 
ſchwand auf den Höfen der Deering 
Harvefter Works. Hermann Kanomsti 
bon Nr. 1249 Marfhfield Avenue und 
Frank Hochkirch von Nr. 428 School 
Str. paſſirten zur Zeit auf einem Fuhr⸗ 
jeerf die Sıene der Schiekerei. Ka— 
nowski nahm die Verfolgung De3 
Schießboldes auf, während Hochkirch 
die kleine May aufhob, welche ſo er— 
ſchreckt war, daß ſie fein Sterbenswött- 
chen äußern fonnte. Die Kleine meinte 
nur bitterlih. Ste murde zunächit in 
da8 Kontor der Illinois Malleablefron 
Morfs an Diverien Boulevard und den 
Geleifen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn und fpäter nach der Revierwache 
an Steffielr Asenue getragen. Nad) 
Verlauf einer Stunde fand ihre Mut 
ter fie dort vor, fanft auf dem Bette 
der Matrone fihlafend. 

Kapt. Schuettler begab fih zuerit 
Avenue, der früberen Wohnung bon 
Wm. Meßgetridge. 


Als er ſich eben entfernen wollte, zeigte 


man ihm William, der friſch raſirt aus 


der Barbierſtube von Rudolph Muehl, 
Nr. 857 Clybourn Avbenue, trat. Kapt. 
Schuettler trat auf ihn zu mit den 
Worten: „Sie heißen Wim. MeFet⸗ 
ridge?“ — „Das iſt mein Name!“ lau— 
tete die Antwort. William wurde nun 
verhaftet und eingekäfigt. An ſeiner 
Perſon wurde kein Revolver gefunden. 
Es wurden geſtern Abend die Höfe der 
Deering Harbeſter Works von Detek— 
tives abgeklappert, die ſich vergeblich be— 
mühten, die Waffe zu finden, welche 


Er erfuhr dort, daß | 
MWilftam über die Straße verzogen war. | 


! 





Mefzetridge vermeintlich mährend der | 


Flucht fortgemorfen hat. 

Robert Mefetridge wurde per Um- 
bulanz nad dem Alerianer-Holptial 
geichafft, wo fein Zuftand als hoff: 
nungslos bezeichnet wurde. Der Bus 
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dem Bajement:Berlanfsranın 


Niefiger Schuß: Bertanf, *3.50 5°%5 Schuhe 
zu 1.85 und 1.65. 


ben, Lederjorten und Art der Heritellung 





fönnten Diejelben 


Wir 


hinzufügen, und Niemand würde Irjache 


ju werden. zu 


ſem glücklichen Einkauf zu gewähren — 
83. 50, 84.00 und 85. 00 Schuhe für 
1.85 und 1.65. 


Dieſe Schuhe wurden von einem prominenten Boſtoner Händler gekauft 


unſern eigenen Spezifikationen gemacht, um für 83.50, 84.00 und 


ſchweren, wir ziehen es aber vor, Euch den Vortheil aus die— 


und ſind 


die Erzeugniſſe von einigen der beſten Fabrikanten in Amerika — die Facons, Grö 


ſind ganz genau ſo, als wären ſie nach 
85.00 verfauft 
diejen 


haben, sich 


Preiien unjerem regulären Lager 


1.05 


zu 


deshalb fauft Ahr 


Eine friihe Partie u. eine vollftändige Auswahl von Größen u. Breiten macht diefen großen Verkauf zu einem gün- 
ftigen Gelegenheit. Es war ein riejenhafter Eintauf, in Allem vier Waggonladungen, und was auch immer für einen 
Preis Sie bezahlen, 1.85 oder 1.65, Sie werden die beiten je in Amerifa 
offerirten Werthe zu dem Preije erhalten. 


Rellet von Walchllofen, Eongclolf, Muslin, BPellluchzeug 


nach dem Gebäude Nr. 859 Clybourn 


Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf von allen Reſter-Partien, Ueberbleibſeln u. ſ. w. —eine außergewöhnlich feine 
Anſammlung; alle Sorten von Material in der Answahl zu den niedrigſten Preiſen des Jahres. 


| | Etaple Kattune, Percales, Lawns, Dimities, Swiſ— 


3 


für feines Unterzeug = 
yardbreit — ein Bargain. 


Gambric. 


Te 
‚St 


Beitlang in einer, hinter unferem Haufe | 


ı gelegenen Scheune, in der fie auch meh 


ı der Gutmüthigere zu fein. 


rere Wagen ftehen hatten. Robert fchien 
Er 
ſtets liebenswürdig. 


mir, daß ſein Bruder ſein Todfeind ſei 


tient erlangte während des Abends das 
Bemubtfein zurüd. Als ihn fein Brus | 


der vorgeführt wurde, fagte er, 
Athen ringend: 
der. Er ift der Mann, der mich ge= 
Ichoffen hat!” In einer in Öegenmart 
bon Kapt. Schuettler vor dem öffent- 
lichen Notar Charles Agnemw aufaenom- 


meren protofollarifchen Ausfaae machte | 


über den An: 


Robert nähere Angaben 
Er erflärte 


ariff und die Schießerei. 


darin ausdrüdlich, daß er diefe Auss | 
fagen in der feften Ueberzeugung mache, | 


daß fein lebte Stündlein nahe Set. 


Als er in das Hofpital eingeliefert war, | 
verlangte er, daß feine Frau gerufen | 
werde, die er am Neujahrztage geheira= | 
Als fie an! 


Das gejchah. 
ihre® Mannes 


thet hatte. 
das Schmerzen2lager 


trat, fchluchgten fie und der Patient jo 


heftig, daß fie Beide nicht fprechen 


Die Mermfte von einer Wärterin hinaus- 
aeführt. 


— | 

William fiht anjcheinend ruhig und | 
gefaßt in feiner Zelle in der Revier- 
irgend melche | 


Angaben über die Schießerei zu machen. ereartet, obaleih ih auf einen 


Seine | tragiichen Verlauf nicht aefaßt 
Frau wurde nach der Repiermache bes | 
fchieden und von Kapt. Schuettler ver= | 
Shr murde indeR nicht ges 
| fiattet, ihren Gatten zu fprechen. 
Herrn Jaeger von Nr. 526 Wolfram | 


mache und meiaert fich, 


„sch weiß davon gar nichts!“ erflärte 
er dem Kapitän Schuettier. 


„Es 
wir 


Str. machte folgende Angaben: 

war kurz vor 6 Uhr Abends, und 
nahmen unſer Abendeſſen ein, als 
Jemand auf dem ſchmalen Wege 
Hauſe laufen hörten. Meine Frau war 
der Anſicht, daß der Mann betrunken 
ſein müſſe. Während wir uns noch in 


Vermuthungen über den Fremden er-— 


gingen, ſtürzte Robert MeFetridge in 
das Zimmer, machte kurz Kehrt, ſchlug 
die Thür zu und ſchloß ſie. Als er ſich 
dann umwandte, ſahen wir, daß er 
aus dem Munde blutete und daß ſeine 
Kleider blutgetränkt waren. „Helft 
mir!“ ſchrie er. „Laßt ihn nicht herein. 
Er folgt mir!“ Dann taumelte er in 
ein Schlafzimmer und warf ſich auf ein 
Bett. Ich folgte ihm und fragie: 
„Was iſt los?“ — „Ich bin geſchoſſen!“ 
lautete die Antwort. „Gehen Sie und 
holen Sie die Ambulanz! Ich kann 
es nicht länger aushalten!“ Ich lief 
nach dem nächſten Meldekaſten. Meine 
Frau blieb bei dem Verwundeten. Er 
entledigte ſich ohne Hilfe ſeines Rockes 
und der Weſte.“ 

„Er bat mich, ihm behilflich zu ſein, 
ihn zu wenden!“ fuhr jetzt Frau Yaeger 
fort. „Meine Tochter Roſie, die ſich im 
andern Zimmer befand, begann zu 
ſchreien.“ 

„Thue das nicht“, ſagte Robert, „ich 
werde in wenigen Minuten wieder auf 
Ded fein!“ 

„Was ift geichehen, Bob?“ fraate ich, 
worauf er antwortete: „Sch bin übel 
dran, mein Bruder hat mich geichoffen.“ 


nach | 


„Das ift mein Brus | 


einen Schuß Hinter mir hörte. 
wandte mich um und jah Robert Mes | 
Jetridge, verfolgt von feinem Bruder | 


ppir | 
am! 


| nüge, um die Brüder 


und ihn „paden“ würde, menn er ihn 


bekäme. 


Bruder er meine, war ich doch über— 


zeugt, daß ſeine Worte nur auf Wil- 


liam gemünzti ſein konnten.“ 


„I hatte gerade die Höfe der Malz | 


leable Jron Worf3 verlaffen, auf denen 
ich beichäftigt bin“, fagte Oskar Kahl 
bon Nr. 50 Wolfram Str., und war 
foeben in die Gaffe eirngeboaen, als ich 


a 


Will, der einen Revolver in der Hand 
hielt und fo fchnell wie möglich drauf 
los knallte. 
Schüſſe. 

bedenklicher Nähe an mir vorbei. Ro— 


bert lief in der Richtung nach Wolfram 

Str. William ſprang, nachdem er ſeine 
en | Munition verfchoffen Hatte, 
fonnten. Nach wenigen Minuten murbe | 


zwiſchen 
zwei Güterwagen und war dann ver— 


ſchwunden.“ 


Anwalt Burres äußerte ſich, als er 


von dem Verbrechen erfuhr, wie folgt: 


„Die MeFetridges ſind eine deſperate 
Sippe, und ich habe etwas Aehnliches 


war. 
Jetzt, nachdem das Unglück geſchehen 


iſt, fallen mir verſchiedene Umſtände 


ein, aus denen ich hätte erſehen müſſen, 
daß eine Friedensbürgſchaft 
auseinander zu 
halten. William, mein Klient, war der 
ſchlimmſte von Beiden. Es war klar, 
daß er Schuld hatte, als er im April 
vorigen Jahres von ſeinem Bruder ge— 
ſchoſſen wurde. 


Vertretung vor Gericht nur in der Er- 


wartung, daß es mir gelingen würde, 
eine Verſöhnung der Brüder herbeizu— 
führen. 
im Gerichtsſaal wurde beſchloſſen, die 
Brüder unter Friedensbürgſchaft zu 
ſtellen. Ich erbot mich, die nothwen— 


digen Papiere ſür meinen Klienten zu 


unterzeichnen, bis er einen anderen 
Bürgen erlangt hatte. Es waren aber 
keine Formulare im Gerichtsſaale. Da— 
durch rettete ich 51000. Ich glaube 
nicht, daß überhaupt Jemand für die 
Brüder Bürgſchaft geſtellt hat. Als 
William ſah, daß ſein Bruder nicht 
überführt wurde, kannte ſeine Wuth 
feine Grenzen. Kurz nad Schluß der 
Gerichtsfigung Hürmte er, Hochroth und 
mit zornfunfelnden Augen, in mein 


Qureau und fagte, daß der Gerediig- | 


feit ein Schripphen geichlagen fei. 
SH und Hilfs-Staatsanwalt Crome 
hätten und verfchmoren, feinen Bruder 
Ioäzueifen. ch verfuchte, ihm Ver— 
nunfi zu predigen, er aber überhäufte 
mich mit Schmähungen und ich mußte 


: ihm erflären, fih zu paden, wenn er 


„Habt hr Euch gepadi? fragte ich | 


meiter.“ 


„Nein, er fchoß mich, und ich weih, 


nicht weshalb.“ 

„Das war Alles, was er jagen fonn= 
te, denn feine Wunden machten ihm das 
Sprechen ſchwer. 
berührte, waren ſie kalt, und ich glaub— 
te, daß er auf der Stelle ſterben wür— 
de. Sein Geiſt ſchien klar zu ſein, 
doch war er ſehr erſchreckt. Er ſah 
häufig angſtvoll nach der Thür, als be— 
fürchtete er, daß Jemand eintreten 
würde, dem er entgehen wollte. Er er- 
wähnte des Babies nicht und ich mußte 
nicht, daß er e3 getragen hatte, big e3 
die Boliziften in’3 Haus bradten.“ 


Die beiden Brüder mohnten eine 


nicht wolle, daß ich ihn mit Fußtritten 
binaus befördere. WI er mich verließ, 
hatte er Mord im „Jerzen, da? ijt mir 
jetzt klar.“ 

In ähnlicherWeiſe äußerte ſich Hilfs— 
Staatsanwalt Frank Crowe über Wm. 
Merzetridge. 

Richter Dunne fagte, daß er und 
Hilf3-Staattanwalt Erome nad Ver: 


| nehmung ber Zeugen zu ber Leberzeu= 
' gung gelangt waren, daß Wm. Merzet- 


Als ich feine Hände | 


ridge für die Schießerei im April vori- 
gen Jahres verantwortlih war. Er 


| habe e3 daher für das Befte gehalten, 


beide Brüder unter Friedensbürgichaft 
zu ftellen. Die Anmwälte Burres und 
D’Donnell hätten verfprochen, die Brüs 
der bor einen Friedensrichter zu führen 
und die Bürgfchaftspapiere zu unier= 
zeichnen. Db das gefchehen, mifle er 
nit. Hätte er Formulare gehabt, fo 
hätten die Papiere vor feinen Augen 
auf der GSielle unterfchrieben merden 
müſſen. 


ſes, Ginghams, bedruckte Mulls, Batiſtes, 
ings von allen Sorten, Madras, 
prächtige Anſammlung von feinen 
niedrig markirt vor der Inventar-Aufnahme. 


war | 
Einit erzählte er | 


Ich fragte ihm nicht, welchen 


Sch hörte mindeftens fünf | 
Einige der Kugeln jauften in | 


ſo 


nicht ge⸗ 


Ich übernahm ſeine 


Nach einer ſtürmiſchen Szene 


Shir2 
Orfords — eine M 
Stoffen, e — 
für Reſter von ungebleichtem Indian 
Head Betttuchzeug. 


ſehr 


> 


Mm. Merzetridvae erhob fich heute in 
' feiner Zelle nach ruhigen, feftem Schla= 
je und verzehrie dann aegen 7 Uhr mit 
beitem Appetite fein Frübltüd. Er bes 
hauptet nach wie vor, daß er feinen 
| Bruder nicht aefchoffen habe. 

Sein Opfer hat das Bemwußtfein vers 
loren. Die Uerzte im Wlerianers 
| Hofpital erfiären, daß der Patient 
ihrer Anficht nach nicht den Tag über: 


| leben merde. 
— — ⸗— — — 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Meiſterverband und Union bilden ein ge— 
meinſames Schiedsgericht. — Der 
Kampf gegen die Royal 
Tailoring Co. 

Vertreter der „Sheet Metal Con— 
tractors Aſſociation“ und der „Sheet 
Metal Workers Union No. 73“, je fünf 
von beiden Vereinigungen, werden ſich 
heute als ein Schiedsgericht organiſi— 
ren, dem in Zukunft alle Beſchwerden 
zur Erledigung unterbreitet werden 
ſollen. Die Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes werden ſich auf ein elftes Mitglied 
einigen, deſſen Stimme bei Stimmen— 


| 


— — — — —— 


gleichheit den Ausſchlag geben wird. 


Außerdem wird dieſer Ausſchuß auch 
darüber entſcheiden, ob ein Bewerber 


Können nach dazu befähigt iſt, Mit— 
glied der Gewerkſchaft zu 
nicht. 
ganzen Lande, in welchem auch den 
Meiſtern eine Stimme bei der Erwä— 
gung einer ſolchen Frage eingeräumt 
wird. Der Meiſterverband verſpricht 
ſich hauptſächlich von dieſer Neuerung 


viel Gutes, da nicht wenige Streiks 


werden, oder | 
Es iſt dies der erjte Fall im | 


| Charles Pebold 


a : : : 23 | Eonmat 
um Aufnahme in die Union jenem | 


Mercerizjed Novelties, Kleider 
32501. India Madras, 3230. ichott. Cheviots, 
bedrucfte Madras, Draperien, 
tonnes, Denims, ungarische Kloths — alles gute 
Yängen — werth bis zu 35c Die Yard. 


dc 
Die jenjationellen Werthe in weichen Nainjoof- und Lonacloth-Reitern dauern fort—eine weitere Sendung von as 


brifTängen joeben erhalten—2 bis 8 Yd3.:-Längen—teine in der Partie weniger wie 15c und Dis zu 35e werth—ſie 
werden von Allen gefauft—legt Euren Bedarf ein, jo lange das Sortiment von Qualitäten gut ift. 


| Beldimußte und zerknitterte Bett-Tüdyer und Rifen-Bezüge zu einer großen Berfdjleuderung. 


- Satines, Duds, 


% 


für weich appretirt. gebleiht. Muslin 


— yardbreit, vom Stüd. 


Silfolines, re 


brauch abzuichaffen, daß die Gehilfen 
in der Upothefe zu nächtigen gezwuns 
gen find. 

—)1)+.0 ——— 


Die Großgeihworenen. 


Sie befchäftiaten fih heute mit der Unflage 
gegen den Sleifchermeijter 
Frederick Heß. 

Die Großgeſchworenen befaßten ſich 
heute mit der Anklage, die Inſpektor DO. 
E. Dyſon vom hieſigen Bundesbureau 
für Thier-Induſtrie gegen den Flei— 
ſchermeiſter Frederick Heß. Nr. 6203 
Halfted Str., erhoben hat. Heß ſoll 
befanntlich feinen Kunden Tyleifch vers 
fauft haben, das für den Abdeder bes 
ftimmt war. Da einer der Hauptzeus 
gen nicht zur Stelle war, fo konnten die 
Großgejchworenen den Fall aud nicht 
erledigen. 

Des Weiteren beichäftigte fich die 
Grandjurg mit dem Fall von Mary 
Sanders, die in Richter Dunnes Ge: 
richtshof einen Meineid aeleijtet Haben 
fol, um ihren ©eliebten Martin Corris 
gan vor dem Zuchthaus zu retten. Als 
Belaltungszeuge aegen Yohn Romos 
rowsti, Konftantin Walczynsfi und 
trat Feuerinſpektor 
vor den Großgefhmworenen 


auf. Die Drei wırrden von ihm bes 


| Schuldiat, im Auquft das Haus Nr. 332 


ı daraus entitanden find, daß die Ges | 
| werfjchaften auf der Beibehaltung eis | 


nes ihrer Mitglieder bejtanden, 
| wat. 
| Die Kundenfchneider-Union mird 
den Beiftand der yrauenmwelt in ihrem 
| Kampfe gegen die Royal ZatloringCo. 


ı beiter darunter 
| ausaefperrt hat. Die Chicago ede- 
ration of Labor hat der Gemwerkichaft 
ihre thatkräftige Unterltüßung bereits 
zuaefaat, und fie hofft, daß auch die 
Irades Union Zabel Leaque und Die 
| Confumers Leaaue diefem Beifpiel 
folgen werden. Un die Frrauenmelt im 
Allgemeinen will die Kundenjchneider- 
Union die Bitte richten, darauf zu be— 
jtehen, daß ihre männlichen Angeböri- 
gen nur folche Anzüge faufen, melche 
| die Gemwerfjchaftämarfe tragen, und 
bor allen Dingen, daß fie nicht bei der 
Ronal Iailoring Eo. arbeiten laften. 
Richter Kavanagh Hat Morris 

| Vebon, den Gefchäftzleiter der Royal 
ı Tailoring Eo., vor fih laden laffen, 


| um Auffhluß über den Grund zu ges | 


| ben, auß welchem er den als Nacht— 
| mächter von jener firma bebdienfteten 
9. 9. Fairbant entlaffen hat. Yair- 
' banf war unlängft als Gejchmworener 
im Gerichtähof von Richter Ravanıah 
| thätig und hat diefem gemeldet, er jei 
| entlaifen worden, meil er während die⸗ 
ſer Zeit ſeinen Dienſt als Nachtwäch— 
ier nicht verrichten konnte. Bekanntlich 
macht ſich ein Arbeitsgeber der Mißach— 
tung des Gerichtshofes ſchuldig, wenn 
er einen Angeſtellten entläßt, weil die— 
ſer derArbeit fern blieb, um als Groß— 
geſchworener oder 
im Kriminalgericht thätig zu ſein. 
Den 85 Schaffnern und 105 Mo— 


torführern der Metropolitan Hoch- 


bahn hat dieſe die angenehme Eröff— 


als Geſchworener en zu 
ben, als er beſchwor, die drei Männer 


ſeit langer Zeit zu kennen. 


Fe gemadt, daß ihr Lohn vom 1. | 


März an um 23 Cent3 die Stunde er- 
höht werben wird. 

Der Verband der Apothefergehilfen 
bat einen Ausfhuß ernannt, ber fich 
mit der „Retail Druggiſt's Aſſocia— 

| tion“ Kinfichtlich der Einführung 10- 
ftündiger Arbeitszeit in Verbindung 
fegen Toll. Auch foll der Verband der 
Apothefer erfudt werden, ben Ge- 


das | 


| nichts weni 5 ein fähiger Arbeiter | : 
| nichts weniger als ein fähiger Arb | Eountygericht verhandelten Prozeß die 


MWalnut Str. in Brand ageltedt zu ha= 
ben, um in den Bejit derBerjicherung3s 
fumme zu gelangen. 

— — — ⸗ 

In Schwulitäten. 


Modefte Kenzi, der „König von Gary“ hat 
jich eine böfe Suppe einaebrodt. 

Der Ztaliener Modefte Lenzi, beffer 

befannt unter dem Namen „Der König 

bon Gary“, der bei einem zur Zeit im 


Hauptrolle jpielt, dürfte möglicherweife 
noch mit dem Striminalgericht Bekannt⸗ 
ſchaft machen. Lenzi iſt der politiſche 


Be = Pe 
anrufen, die vor Kurzem ihre 500 Urs | Machthaber der früheren Village Gary, 
350 vabliche ·Njetzt Hodgtins, eine Meile ſüdlich von 
Summit am Drainagekanal 


gelegen 
und von etwa 250 Seelen bewohnt. 
Lenzi war fünf Jahre hindurch Präſi— 
dent der Village-Behörde, bis er im 
Jahre 1900 von Sanford H. Holl ge— 
ſchlagen wurde. Im letzten Frühjahr 
war Holl abermals Lenzis Gegenkandi⸗ 
dat, wurde aber diesmal von dieſem be— 
ſiegt; er erhielt 21, Lenzi dagegen 31 
Stimmen. Hol und feine Anhänger 
behaupten nun, daß Lenzi 15 „Stimm= 
geber“ nacy Hooglins importirte und 
wollte die Wahl deshald als ungiltig 
erklären laffen, während Lenzi darauf 
beharri, daß die angeblich importirten 
Stimmgeber ſchon ſeit Jahren in Hodg⸗ 
kins wohnen und ſeine vertrauten 
Freunde ſind. Geſtern ſollte Lenzi im 
Countyygericht drei ſeiner angeblichen 
Freunde identifiziren. Als er auf dem 
Zeugenſtand war, bemerkte Countyrich⸗ 
ter Cocter, daß Lenzi heimlich ein 
Stückchen Papier aus der Taſche zog 
und einen Blick darauf warf. Mit ra— 
ſchem Griff entriß ihm der Richter den 
Papierfetzen, auf dem die Namen „Ed. 
Johnſon,“ „John Woods“ und „James 
Brown“ geſchrieben ſtanden, d. h. die 
Namen der drei Leuie, die Lenzi identi— 
fiziren ſollte. Richter Carter erklärte 
Lenzi, er habe ſich dem Verdachte aus— 
geſetzt, einen Meineid begangen zu ha— 


Hol kün⸗ 
digte er an, er werde |päter bie Angeles 
genheit den Großgſchwornen unterbrei⸗ 
ten. 


— Entſprechende Abhilfe. — „Ih 
weiß gar nicht, mein Mann iſt jetzt im⸗ 
mer fo verfchloffen!“ — „Na, ba geben 
Sie ihm bo den Hausfchlüffel!* 

— Natürlid. — Was hat Ihnen 
benn in der Gartenbauaugftellung am 
beiten gefallen? — BVegetarianer: Die 
Obftabtheilung. 
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Schöpferiſch oder zerſtörend? 


In der Philippinenfrage nimmt die 
demokratiſche Partei im Bundesſenat 
eine viel beſtimmtere und würdigere 
Haltung ein, als die republikaniſche. 
Es kann ihr nicht mehr nachgeſagt 
werden, daß ſie „blos verneint“, denn 
ſie hat in einem Minder rheilsbericht 
über die Bill, die für die Philippinen 
einen beſonderen Zolltarif feſtſetzen 
ſoll, ein vollſtändiges Programm nie— 
dergelegt. Dagegen ſind die Republi— 
kaner 'unter ſich ſelbſt —— nicht 
einig darüber, was die Ver. Staaten 
mit ihrem Himmelsgeſchenk eigentlich 
anfangen follten. Der Senator Lodge 
erklärte Namens der Meärheit feines 
Ausiehufles, fie müßten unter allen 
Umftänden der „Bolitif der offenen 
Ihür“ zugänglid gemacht werden, 
d. h. die Ver. Staaten dürften mit den 
Philippinen nur unter genau denſel— 
ben Bedingungen Handel treiben, wie 
alle anderen Nationen. ßegenſaß 
hierzu hält die Taft-Kommiſſion an 
der Meinung feſt, daß Philippi— 
nern die Ausfuhr ihrer Waaren nach 
be n Ber. Staaten durch erhebliche 

Sollermäßigı ungen erie merden 
Sollte, und daß umgelehrt den ameri- 
kaniſchen Erengii ifien ver Vorrang 
auf den Bhilippinen eingeräumt mwer- 
den muß. Der ertröme jchußzollne- 
rifche Flügel, der bejonders im 
mr für Mittel und Wege des 

esrbnetenhaufes ftorf vertreten ilt, 

Ebeirt keine dieſer beiden Anſchauun— 
gen, ſondern möchte den philippin legen 
Zuder, Iabaf und Hanf womöglich 
ganz vom amerikaniſchen Markte fern— 
Hallen. 

Dem gegenüber haben die Demof 
ten, wie gejagt, eine fejt amjchrie- 
bene Bolitil. Sie fchlagen nämlid) 
por, daß die Ver. Staaten fi aller 
Herrfchaftsrechte über die Philippinen- 
infeln entäußern follen, fobald die Ein: 
geborenen eine iebensfahiae Regierung 
eingerichtet haben und zuperläffige 
Bürgfchaften für die Ausführung un- 
ferer Verträge mit Spanien und für 
die Sicherheit Dertenic Einwohner 
liefern fonnen, die fih den Ver. Stac- 
ten unterworfen — ben. Der Kongreß 
ſoll durch Beſchlüſſe ankünden, daß 
die Ver. Staaten * von den Inſeln 
zurückzuziehen gedenken, ſobald die an— 
gedeuteten Umſtände ei en ſind, 
und daß ſie lediglich einige Militär-, 
Flotten- und Kohlenſtationen behalten 
wollen. »So lange die militäriſche Be— 
ſetzung andauert, die Philippiner alſo 
den Ver. Staaten unterthan und an 
der Abſchließung von Handelsverträ— 
gen verhindert ſind, ſoll zwiſchen ihnen 
und den Ver. Staaten Freihandel be— 
ſtehen. Nachdem aber die Ver. Staa— 
ten ſich zurückgezogen haben, ſollen die 
Philippinen als Ausland gelten, und 
alle ihre Erzeugniffe denfelben Sollen 
und Gebühren unterliegen 
zeugniſſe aller ander 

er. 

Dur diefe V 
Einwand die 
die Der. Staaten 
über die Philippinen nict 
dürfen, weil legtere ber „ Anarchie“ 
heimfallen und ſchließlich vor 
einer europäiſchen Macht 
werden würden. Denn wird den Ein: 
geborenen jofort mitgetbeilt, daß fie ſi 
die Freiheit und Unabhängigteit ı 
Ichafjen können, indem fie eine ieh: ens⸗ 
fähige Regierung begründen und die 
erforderliche Sicherheit ſür Leben und 
Eigenthum herſtellen, ſo werden ſie ſich 
ohne Zweifel ber mühen, dieſe Bedin— 

gungen möglichſt raſch zu erfüllen. Sie 

—**— den nutzloſen Kampf gegen da 

amerikaniſche Militär einſtellen her 

mit ber Zioilko mmiſſion zuſammen— 
wirken, die aufrichtig beſtrebt iſt, ihnen 
die Kunſt der Selbſtver 
bringen. Wenn ſie ferner während de 

Dauer der amerikaniſchen Beſetzu 

mit den Ver. Staaten Freiha andel tr 

ben dürfen, ſo wird ſie 

ſchaftliche Lage derar 
ſie keinen Grund me fr rie= 
denheit haben werden. Di züg— 
lichen Markt Men fie fich Tpäter zu 
erhalten fuchen, d. 6. fie werden « gern 
bereit fein, mit den Yer. Staaten gün- 
ſtige Handelsberträge hen. 
Endlih mwird feine europätfhe Macht 
die Philippinen zu erwerben trachten 
folange die Ver. Staaten Flotten- und 
Kohlenftationen auf den nfeln Ke- 
fiben. 

Selbfiverftändlich werben die demo> 
kratiſchen Vorſchläge von der republt- 
kaniſchen Mehrheit abgewieſen werden. 
Indeſſen wird damit die Angelegenheit 
nicht erledigt ſein, denn die Demokrta— 
ten werden in der nächſten Wahlkam— 
pagne ihren Plan dem Volke unterbrek⸗ 
ten. Sie werden auf die Sammella— 
er hinweiſen, die General Bell nach 
em Vorbilde der Generäle Weyler 
und Sitchener eingerichtet bat, 
werben die Wähler fragen, ob nah ih- 
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rer Meinung das amerifanifche Volt | 


die Greuelthaten der Spanier und 
Briten nachahmen und ein fremdes 
Volt außrotten, oder eö zur Freiheit 
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die Erwerbung der Phinppinen ver⸗ 
ſchaffen ſollte, denn ſie ſelbſt haben ja 
den Handel mit den „Kolonien“ ſo viel 
wie möglich verhindert. Wenn die 
Philippinen in wirthſchaftlicher Bezie— 
hung als Ausland behandelt werden 
ſollen, wozu ſind dann die furchtbaren 
Opfer mütze, die für ihre Unterwer— 
fung gebracht werden müſſen? 


Zingit vor dem Zwerg. 
Die befhübten Induftrien haben die 
ti — Höflings- oder Hauslnechts⸗ 
anieren an ſich. Wenn „Der Herr“ 
nicht anweſend iſt, da ſind ſie die Gro— 
ben, Mächtigen und möchten Jedem 
glauben macyen, daß jie eigentlich die 
wahren „Jaköble” — die wahren Mei- 
jter — find; in Gegenwart des Herrn 
und wenn fie auf neue Wohlthaten aus 
ind, da machen» fie jich jo Xlein, daß 
das Mitleid rege wird; aus den ein- 
gebildeten Progen merden demüthige 
Bauchrutfcher. 
Auf den Sahresbantetten der ber: 
ſchiedenen Geſellſchaften amerikani— 
ſcher 8 ‚abalpflanzer pird man e3 re- 
gelmäßi ig hören können, daß die ame— 
faniiche Tabafinduftrie diejenige al- 
andern Länder überragt, mie der 
iefe Goliath ven Heinen David; da 
ihr mehr Kapital, mehr Geift und 
thatiq find, als in allen anderen 
ufammengenommen und fie Die bejte 
Ausjiht hat, Di Itmärkte zu er- 
ırft au er= 
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Straft 


Den engliſchen Ma 

obern "if Tie ja auch jüngft 
Vor dem Haus-Ausſchuß für 
und Wege haben hingegen die— 
—— Abgefandte und Vertreter 
mächtigen Induſtrie ein 
geſungen, das unſehlbar 
Herzen rühren müßte, wenn man 
Pappenheimer eben nicht kennte. 
Die Vertreter der verſchiedenen „Ta— 
bakintereſſen“ proteſtirten gegen irgend 
velche Zollermäßigungen für kubani— 
ſchen T il niedrigere Zölle auf 


gen. 


Mittel 


— 


chen Tabak, we 
tubaniſchen Tabak der amerikaniſchen 
Tabakinduſtrie gewaltigen Schaden 
zufügen müßten. —J wäre ſchon 
ſchrecklich genug, aber Einer von ihnen 
war damit noch ni t zuftieben und be- 
theuerte — bermu kt mit der Hand 
uf ben Herzen un gen Simmel ge⸗ 

igen Blick — daß die ganze * 


wenn dem kubaniſchen 
zollfreie Einfuhr geſtattet wer— 
die böſen Kubaner ſtrebten 
zeringeres an, als eine voll— 
Beherrſchr ung des amerifani- 


bofm 


t Gr 


arktes. 
ind bettelt den 
hältniß zu nzigen Zwerg. 

Den Ausmweifen des Schabamt 
partemenis zufolge fellte fich Die ame⸗ 
rilaniſche Tabaternte während 
letzten fünf Jahre auf nein 
700 Millionen Pfund 
— Kuba produzirt 
) und 55 Millionen Pfund; 
je Produktion fann nod) 
bedeuiend geſteigert werden — 
Zabafproduftion Kubas . tft 
dem Urtheile des General Wood 
auf isrer möglichen Höhe anges 

Die Ber. Staaten führen im 

und 300 Millionen Pfund 


nr 


nahezu 
Jahre 
zwiſchen 60 
die amerikani 
ganz 


Die 
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nahe 
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Ja hre 
mer 


* 
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tar 
bafausfuhr Kubas ftellte ſich im Jahr 
1899 (ſpätere Zahlen ſin 
ich) auf 15,388,000 Pfd., 
—— auf an 09,000 
nen RD 


die Zigarren⸗ 
5 ück, macht 
£ auf 1000: 

Millio 


d. 


d. Taba 

rund 174 
Ven dem ; 
en 


fuban aſch en Blättertabe al 
drei Wieriel nach den 


ö* 


Sabat. 
gelangenden 
fommen etwa 
Per. Staaten 


5} 
icı 


- etwa 
— mährend im \ahre etwa 
lionen Pfund 
n Inlande verbraucht wur— 
2M illionen Kubas ſollen 
40 Millionen der Ver. Staa— 
Von den ausgeführ 

en Zigarren kommt nur etwa 
—— hier; im Jahre 1899 
ritannien von den 
die ausgeführt wurden, 64 
nach Deutſchland, Oeſter— 


Pfund, 
340 mi 


Die 1 


Fee 
Mit illionen, 
reich, 3 

ionen, Franfreih und Spanien 
nabmen 11 Milfionen; verblieben für 
Staaten rund 38 Millionen 

Europa wird nad) wie vor auf Die 
feinen Havana nicht verzichten mol- 
len, und es ift gar nicht daran zu den— 
fen, dab die gefammte kubaniſche Zi⸗ 
garrenausfuhr anch den Ver. Staaten 
gehen könnte; aber ſelbſt er das 
der Fall wäre, und wenn bie Yusfuhr> 


menge noch, bedeutend fteigen follte — 


| angenommen auf 250 Millionen Stüd 
| -—— ımaa würde das bepeuten gegenüber 


rwalt ung beizu⸗ 


ben, vor der Schweiz 


und | 


erziehen follte. ! 
Auf ber anderen Seite werben die Re> | 
publifaner nicht mehr bon’ den Han- | 


erif 


iii 


der amerifanifchen Zigarrenproduktion 
bon rund 5000 Millionen Stüd? 
Wenn die Ver. Staaten Urfacdhe ba- 
zu zittern, dann 
hat die amerifantiiche Tabal- und Zi- 
aarrenindufirie Grund por dem fuba> 
nifchen Tabak zu bangen. Sie bedarf 
bes Schubzolls gegen Kuba fo menig, 
wie Ontel Sam feine ftarfe Kriegs> 
flotte er Sa wegen nöthig bat. 
Da e8 auch -Andersmo Kenner * 
Freunde — guten Krautes gibt, wer 
den die Preiſe für kubaniſchen Sabat 
und Hapana · gigarten gar nicht merk— 
bar ſinken; ſie werden durch die euro— 
päiſche Nachfrage etwa auf ihrer Höhe 
gehalten werden. Die Europäer find 
viel zu jchlechte Menschen, als daß fie 
das herrliche Kraut ausjchliehli & ung 
und zu niedrigen Breifen gönnen könn⸗ 
ten. Der ameritanifche Kiefe wird ſo⸗ 
mit ganz Europa als Schirmer und 
Helfer zur Seite haben, wenn ihm der 
kubaniſcheZwerg an den Kragen will; 
er braucht ſich wirklich nicht zu fürch 


ten. 
mm sBBen 


Der ftolge Süden. 


Die BIN des —528 Rixey 
von Virginia, betreffs der Aufnahme 


von Veteranen der Konföderirten Armee 
; in die 


verfchiedenen Goldatenheime, 
melche der Brrnd unterhält, hat beign= 
ber3 im Süden viel MWiderfpruch und 
Iharfen Tadel gefunden. Biele ange- 
fehene fübliche Zeitungen verhalten fich 


Iabafinduftrie mit dem Ruin | 
| die herrfchende Partei im Süden zu 


Der Rieje Flennt | 
> sub por den, im Per= | 
wurde, 
De⸗ | 
| meislich gehütet, eimas zu Jagen, wenn® 
Pr | | 
| gemwefen wäre, würde jich wohl heraus= | E 
— Kaiſervero 
im 
jährlich 


noch der N OB 
ı weiten, melche ihr Möglichites thaten, 


Yınt 
„Li? | 


liche en Tabak aus — die Ta⸗ | Eee 
ı gen mujjen. 


d nicht erhält» | 
ſicht, daß 
| Wohlthat 
| Ja auch 
nen | 
zur Ausfuhr | 


12 Millionen | 


amerifanijchen | 


ten | 
185 | 


talie en und Rußland gingen 72 | 


| enbgiliig und völlig zu bergeben und | fei 
| feien. 


— ——— — — SEE 


entfchieven ablehnend dagegen und im 
Kongreß murde die Bill befonders von 
zwei Sibländern — einem Wbgeordne= 
ten aus Tennefjee und Herrn Bartlett 
von Georgia — heftig befämpft. 

Die jüdlichen Gegner der Vorlage 
machen in erſter Linie geltend, es wür— 
de itart nad) Bettelei, bezw. Unnahme 
oon Almojen von Seiten ver Sieger in 
dem „Kampfe zwi iſchen den Staaten,“ 
(ſo belieben die ſtolzen Südländer den 
Rebellionskrieg noch heute zu nennen), 
riechen, wollte man im Süden für die 
Bil eintreten, bezw. ihre Annahme ohne, 
träftigfien Prorefi geftatien. Weiter 
jagen fie, daß für ven Vorjälag, Die 
Veteranen ver Rebellen-Armee (Diefen 
Ausdrud gebrauden fie nicht) in Die 
Solvatenheime aufzunehmen und ben= 
jenigen Sidfiaaten, welche Veteranen 
heime für Ex—-Rebellen unterhalten, 
denſelben Bundes-Zuſchuß zu geben, 
den Nordſtaaten für ſtaatliche Solda— 
tenheime bekommen, keine beſſere Be⸗ 
gründung vorhanden ſei, als für den, 
die Veteranen der konföderirten Armee 
ſo gut zu penſioniren, wie die der 
Unionsarmee: In jedem Falle, meinen 
ſie, handelt es ſich um Unterſtützung aus 
Bundesmitteln als Anerkennung für 
Dienſte, welche in dem Kriege behufs 
Erhaltung der Union geleiſtet wurden, 
und die Veteranen der ſüdlichen Heere 
haben dem Bunde ſolche Dienſte nicht 
geleiſtet, ſondern ihn bekämpft. Dem— 
entgegen erklärte Herr Rixey, der Ur— 
heber der Vorlage, daß er gar feine Yl- 
mofen verlange. Der Süden habe das 
volie Recht auf einen Antheil an der 
Hilfe, welche den infolge des Krieges 
völlig erwerbsunfähig und hilflos Ge— 
wordenen aus der Kaſſe ge eifte mird, 
die zu füllen der Süden jein Iheil bei- 
trägt. Mit Penfionen fei es eine ganz 
andere Sache; die beruhten auf einer 
ganz anderen Grundlage, meinte Herr 
Rixey; er fagte nicht inwiefern; aber 
man darf wohl annehmen, daß er .da= 
mit fagen mollte, daß Penfionen mehr 
eine Belohnung find, als eine 
nothwendige Unterſtützung. 

Wie die Sachen liegen, hat die Bill 
keine Ausſicht auf Erfolg. Wäre ber | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Süden in der —— einig, das heißt 
einſtimmig zugunſten der Vorl lage, 
dann wäre es wohl möglich, daß ſie 
durchginge, denn man iſt ja in Waſh- 
ington auf jede mögliche Weiſe bemüht, 


ſtärken, den Süden völlig zu verſöhnen 
und den parteipolitiſchen „ſoliden Sü— 
den“ zu Grabe zu tragen, was, neben⸗ 
bei geſagt, ein Segen für das Land 
wäre. Da die Oppoſition gegen die 
Bill von Südländern aufgenommen 
— nördliche Abgeordnete 
und ſonſtige Staat3männer ſich wohl⸗ 
aber eine Meinungsäuße rung nöthig 
geſtellt haben, da i im Norden die An: | 
jichten über diefe Frage ebenfo geteilt 
find, wie im Süden. Auf der einen | 
Seite würde man gejagt haben, daß e3 
febr merkwürdig fein miürbe, mollte | 
er Züund den Zeuten Wohlthaten er- | 





ihm zu ſprengen, und, das iſt wohl die ı 
Har uptfache, daß man, falls jenes ges | 
Ihäde, bald weiter gehen und Benfio- | 
nen für bie Er-NRebellen würde bewilli- 


n⸗ 
man den armen Teufeln die 
wohl gönnen könne; daß ſie 
glau ihre Pflicht 
gegenüber idrem Vaterlande (was 
fe darunter verftanden), au thun, als 
fie zu den Waffen ariffen, und daß | 
—— nicht zu befürchten brauche, einen 
chlimmen Präzedenzfa zu ſchaffen, 
die früheren Rebellen ſeien jetzt durch— 
aus loyale Bürger und es ſeien ihrer 
zudem verhältnißmäßig nur recht we— 
zige übrig geblieben. Der Süden 
habe ſchwer leiden und ſchwer kämpfen 
und arbeiten müffen, th aus der tioft- 
loſen Lage, in ber er fich nach dem 
Striege Jah, herauszuorbeiten; er jei 
von Leuten auß den Nordftaaten un- 
erdrüdt und auzasfogen worden, und, | 
kenn er auch natürlich feinen Anfpruch | 
babe, fo wäre e3 * nur gerecht, ihm 
die Kleine, von der Bl a geforderte Un: 
terftügung feiner —— Kämpfer | 
au bemwilligen. Schließlich fünne man ! 
nicht eher behaupten, wir jeien ein ei= : 
nig Bolt von Brüdern, fo lange noch 
jolde linterfchiede gemacht und arme, 
— hilfloſe Soldaten aus den Sol— 
date enheimen ausgeſchloſſen blieben, 
weil ſie auf der verlierenden Seite 
lämpften. 
Auch hierin kommt das Streben, 


Dem entgegen ſind Andere der A 


X 4 
dien, 








bergeffen, zum Ausdrud, da3 im Nor- 
den in der neuejten Zeit fo ganz all: 
gemein it. So unzieifelhaft „loyal“ 
der Süden jetzt iſt, ſo hat er doch noch 
nicht ganz verwunden, und vergeſſen 
wohl erſt —* nicht. Und weil er nicht 
vergeſſen kann, ſträubt ſich ſein Stolz 


gegen die Annat „me von Wohlthaten: 


Sieger, 


Cehte n, 


eriter Reihe immer 
und fo 


mer nod) den 
mird’S bleiben, bis bie 


welche den Bürgerkrieg ſahen, dahin- | 
auch feine 


gegangen find. 


Protokolls lediglich beſagt, 
einwilligt, 
Schießvorrath 
| Serfiellung bon Kriegsvorrath dienen— 
ingen zu verhindern. Die euro-⸗ 


DEUTSCHFN GRSETZER 
praeparirt, ist das Beste gegen 


7 „NEUMATISMUS, | 


X RICHTER’S w — — 


— 
— 


—— 
—F von zahlreichen — —— 


= 
eschwerden 
Tichter ’s„ANKER 
EXPE ELLER sehr 


25c. u 50c. bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &00.,216 Pearl St., Kor York 


36. QOLD « MEDÄILLEN 


Empfohlen von prominenten Aerz- 


Wholesale und Retail 
Drogussten, Ministers, 


etc. 


heraustreibt, 


| Tchmer beleibiat f 


| ling, befürchtet, 


r 

3 

at 
Iſt 


I uk 


' China 


| bie Han dlungsweiſe 


daß 
Anfertigung 


in Peking unterzeichnete 
ı bietet für die D 
die Einfuhr von Waifen nad China | 
| und die Herjtellung von Kriegsporrath 


ı rung leugnet, 
viele Sidländer fehen im Norden in | durch die Vereinigten Staaten 
| — und behauptet t, 
* wa 

Der Präfident ift nicht | 
fieht | 
einem | 


I den D 
| päifchen Mächte find der Anficht, 
| der Präfident den Kongreß auffordern 


DSDer gau Bennigien, 
R. 2%. Staats: Beitung.) 


Wo immer auf den dem Exrdenrund der 


„ 


Zob deö Landraihs von Bennigjen in 


Springe befaant und befprochen wird, 
da wird das Mitgefühl auffeigen mit 
dem betagten Vater. Und mo immer 
der Name des Mannes genannt werben 
wird, welcher in eiliger Haft den Gegner 
im Duell über ben Haufen gejhofien 
hat, da mird anftändige ——— 
und grader Sinn ſagen: „Das iſt ein 
Schufn⸗ 
Der Domänenpächter Falkenhagen 
hatte die Frau des Landraths von Ben— 
ttgfen verführt. Die Uebertretung des 


| 
| 


| 
| 


jechtien Gebots hat Gier nie unter Den | 


taffinirten Zuftänden einer Kultur, 
telche die Brutalität überfleiflert, 
außergewöhnliche Erregung oder au) 
nur jonderliches Erftaunen herborgerur 
fen. „Sie iſt die Erſte nicht.“ 
uns nehmen die Eheſcheidungsfälle “on 
statutary ground” einen ganz bebeu= 
tenden Raum auf dem Gerichtöfalender 
ein, und die 
fich diefer mit faunhaftem Stinfen. 
Uber auch as 
Wort: „Hab’ ich doch meine freude 
d’ran,“ muß verftummen und die nie 
berträchtigfte Grimaffe fih in ernſte 
Falten zieben dem neuen Opfer gegen 
über, imelches der Teufel Duell in 
Deutfchland gefordert hat. Der Name 
Bennigſen iſt ebenſo unlösbar ver— 
knüpft mit der Geburtsgeſchichte des 
deutſchen Reiches, wie der Bismarcks. 
Was gedacht —* kann an der Geſin— 
nung Reinheit, was echter Patriotis— 
mus auch unter der Verhältniſſe Wid— 
rigkeit an erfolgreicher Arbeit leiſten 
kann, mas zur Dankdarfeit der Y Nitnoelt 
und zur Unerfennung der Geſchichte 
zwingt, das Alles verkörpert ſich in der 
bereits hiſtoriſchen Geſtalt Rudolf Ben— 
nigſens, des Eckharts des — 
Reiches. Aber auch ihn ſollte man 
nicht vor ſeinem Tode glücklich preiſen. 
Der älteſte Sohn iſt verunglückt, den 
zweiten hat der Duell-Moloch aus ſei⸗ 
ner vielverſprechenden Laufbahn geriſ⸗ 
fen und der dritte iſt nunmehr ermor— 


det. 


Denn es iſt Mord, kaltblütiger, of— 


fener und feiger Mord, den der Domä— 


nenpächter Falkenhagen an dem Laud— 


rath Adolf v. Bennigſen begangen hat. 
Kaum war das 


Kommando, welches 
die Kugel aus dem Lauf der Piſtole 
ergangen, da knallte er 
Er ließ dem Gegner, den er fo 
atte, feine Zeit, den 
Singer an den 6; ug feines Schießei⸗ 
ſens zu legen. Er hatte mohl, der Feia- 
der Beleidiate fönnte 
auch ihm Eins auf den Pelz brennen, 
und bem mollte er vorfommen. 
Feigling ſalvirte ſich. 
Wo bleiben die praktiſchen Folgen der 
rdnungen, der Parlaments— 


los. 


Der 


ı reden, der Antiduell-Vereiniaungen und 
| ber 


Volfzentrüftung? Nach hiefiger 


| Anfchauung gefhieht dem Verführer der 


melden der Ehemann auf fri- 
That niederfchießt, nur Recht. 


Frau 
ſcher 


Und mit Recht, denn er muß die Konſe— 
quenzen 


ſeines Thuns tragen. In 
Deutſchland werden von zehn Män— 
ern, die den Verführer ihrer Frau 
im Duell fordern, acht nedergeknallt. 
das Gerechtigkeit? Iſt das nicht ein 


Hohn ni f alles Rechtsgefühl, 

Hohn nicht nur auf alles Rechtsgefühl 
ſondern auch auf nur die leiſeſte Re— 
gung anſtändiger Geſinnung? 


Aber auch der Fall Bennigſen wird 
da keinen Wandel ſchaffen. Der von 
den Anſchauungen der ſogenannten Ge— 
ſellſchaft gedecke Mord wird ſeine 
Opfer weiter fordern, ſolange das 
Hirngeſpinſt einer „Sonberehre” das 
Gefet zur Farce und den Beleidigten 
zur Leiche machen fann. 


Waffenhandeinah Ehina. 
Der Lond 
beröffentlichte 
Miitheilung: „Gewiſſe europäiſche 
Mächte ſind bei der Regierung der Ber: 
einigten Staaten borftellig geworden, 
meil die Vereinigten Staaten den Pas 


oner „Daily Yelegraph“ 


| ragraphen des FFriedensprotofollz, nach | 


por Kurzem folgende | 


| 
| 
| 
i 


Bei | 


Skandalſucht bemachn igt 
mephiſtopheliſche | 


gepter ren 


un Mill 


und Factory⸗ 
Verkaufs, 


Unvergleichliche Bargains in Ueberkleidern für Damen 


810.00 Automobile ECoat3 
für Damen, jchivarzer Ser: 
Sturmfra- 
gen, farbiges Yutter, wirk— 
lich hübjches Garme 


fey, 42 ol, 


Rromenaden 
von 


5.00 
für Damen, 
Cloth, neue 
Flounce, — 
niedlich 

geſteppt, für 


für Damen, 
hohlgeſäumt, 


\ ment zur 
. Aus * 
für 


D5c Leibhen für Damen — 
fchwer fließgefüttert — ſpe— 

) ziel für Frei— | 
tag — 


39e Belt und Peinfleider für 
terte und taped Weitz 
franzöjiihe Yands — ein 
Beine wollene Leibchen und 
Reinfleider, alle unfere ein= 
zelnen Partien — wertb bi8 


zu &1.50— 


Seide: 
Mar 


$1 feine Union S 
Damen, Oneita 


I 
| 
I 


Vorzügliche — 


15c Strümpfe für Männer, Frauen und Kinder, 


echtſchwarz 

25 Strümpfe für 
men und Kinder, 
und Fancies, 


* 
Rc 


Mämer, Das 
einfach jehwarz 
zieller 


Main Floor, ſüdlich von Mitte. 
Spitzen 40,000 Yds von feinſten 
2w2 Point de Paris Spitzen, 
billig bis 8 Zoll breit, 
prachtvolle neue Muſter, 
mit dazu paſſenden Einſatz, ebenfalls 
eine große Par von beſten engliſchen 
und deutſchen leinenen Torchon-Spitzen, 
106, 150 und 25 Qualitäten, 
zwei große Wartien für 1% 
morgen, die Yard, ‘“c 


tie 


ile 


es Ge 
%;. R, 


3e 





Main Floor, jüdlich. 


Taſchen— Eine ungeheure Aus— 
tücher wahl von feinen Ta— 


ſchentüchern für Män— 
ner und Damen — rei— 
nes iriſches Leinen und beſter Belfaſt 
Cambrie, in 
Initial-, faney Spitzen 


ſchlichten hohlgeſäumten, 
beſtickten Facons, bis zu 


beſetzten und 
25e werth, — 
3 zwei große Partien—für 
GM c 3c und 7e 
$ Haupt-Floor, 


r®& 
sc 
Sandichuhe 
ertra ungefütterte und 
mwollegefütt. Sand: 


ſchuhe, ſchott. Golf-Handſchuhe und wollene Mit: 
tens, einine perfett, andere leicht beſchädigt, 

vrcht alle Größen, bis zu 
10€ $1.25 wertb— Freitag 30e I 
und 10e, 


füdlich. 
Kid: und Humbdele- 


der = Handichube f. 
Männer undDamen, 


Main — ih 

PBänder-Nefter, eine 
Anhäufung, alleSorten von 
feinen Seide-Bändern, Sa: 
tin Taffera, Gros Grain 
und fancy Bändern, in nahezu allen Far: 
& . ben, in 3 und 13 Pd. Längen u 

— — 


zwei | große Bartien — 30 u. 
Main — 
Droguen, (ges etae 
Toilets für 
Enticura Seife. 


120 für Lyon's Zahn-Pulver. 

25ec für Malvina Cream oder Lotion. 
18e für 100 2-Grain Quinine Pillen. 
Se für Belladonna Porous Plaſter. 


Band— 
Reſter 


290 für norweg. Leberthran. 


dem die Einfuhr von Kriegsbedarf nach 


unterſagt iſt, verletzien. 


wird der Vorwurf erhoben, daß durch 


Staaten die NeurüſtungChinas erleich— 


ı tert und ein Aufitand, deifen Ergeb— 
niß noch verhänanigpoller fein fünnte, 
be⸗ 


ſoeben beendigten, 
Es wird verſichert, 


als das des 
ſchleunigt werde. 
Waffen 


von den 


der Vereinigten 


— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß geliebter Gatte und Water 
Ernſit Noelting 

Mitglied des A. O. U. W. im Alter von 69 Jah— 
ren, 11 Monaten und BW Tagen geitorben ift. Die 
Beerdigung finder fratt amı Sonntag, Den 26. 
vom Irauerbaufe, Hol Evergreen Ave., 
Nachmittags nach Wunders Friedhof. 


unſer 


Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


und Rohitoffe zu deren : 
Vereinigten | 


Staaten nad China eingeführt —— | 


Die Arfenale im „Himmliſch 
rflunden. Des 3 
Puotofoll ber= 


auer bon zwei Jahre 


- 2 


Neich“ arbeiten mit Ueber 


in China. Die amerifaniiche Negie- 

daß ein Vertrags sbruch 
daß China der ſchul— 

dige Theil ſei. 
ermächtigt, einzuſchreiten und 
Nothwendigkeit zu 
ſolchen Schritt ein, weil Artikel 5 des 


Einfuhr von | Waffen, 
und bon lediglich zur 


die 


daß 


ſollte, ſolche Ausfuhr nach China ge— 
ſetzlich zu verhindern.“ 


Gefet die „gonntaapofte 


a ee 


Theilnehmenden Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein lieber 


Mann 
Kudwin Hrucger 

im Alter von 81 Jahren und 5 Monaten am 
Dienftag Rachnin ag geftorben '#. Beerdis 
gung Freitag Morgen, den 24. Xanuar 1902, 
um 11 Uhr, vom Trauerhauit, 157 Qurling 
Strake, nah Waldheim. Tief betrauert don 
der Wittmwe: 
wmdo Ida Krueger nebſt Verwandten. 


ba China | im Alter von 74 Jahren und 6 Monaten geftorben ift. | 
I Die 
| vom Zrauerbeufe, 343 Dearborn Sir., 


vorlie= | 


KRuroline Noelting, geb Gielow, Gattın. 
—— Amanda Behß, Tochter. 

Ber, Samisaniehe 
Eydia und Eimer, Enfel 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nach: 
richt, das unjer gelichter Sobn 
Peter Jumn 
im Alter von 18 Nahren 11 Monaten und 12 Ta- 
gen noch langem Yeıden, woblverjehen mit den beili= 
gen Sterbeia framenten, jeliq im 
it. an ——— findet ftatt am Sonntag, 
; Nıttags 12 Uhr, vom Tramerhaufe 157 
o der St. Pauld-Kirche und 
da =: de m St. Bonfizaus-Sottesader. Um ftille 
Iheilnadme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Midacl und Margarethe Jun, Eltern. 
Martins und Michgel Zunn, Brüder. 
Marie Zus, — ſter. do,f,ja 


Allen 


RE 


freunden und Belannten zur Nachricht, daß unfer | 


lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Gärtiner 
um 1 libr, 


Veerdigung findet fatt am Freitag, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna Gärttner, Gattin. 

Kouis, 2iltiam, Euaen, Sri, Söhne. 

Louije und Johann, Tücter. 

Ihcodor Semunngen, sserman 
Louis Baus, Schwiegerjöhne. 


beim. 


Lijjie, Unna uud Mobie, Schwiegertüdhter. | 


Tooes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß unſer 

geliebter Sohn 
Clarence 

im Alter von 19 Jahren und 5 Monaten nach lan⸗ 
gem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 43225 Wabaſh Ave., 
am Freitag Nachmittag um 1 Uhr nah Mount 
Greenwood. Tief betrauert von: 
James und Ida Stiles, Eltern. 
James Stiles, Bruder. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab umiere gelichte Mutter 
Bilkelmine Meine 

am 2. Januar im Alter von 64 Jabren 3 Monaten 
und 13 Xagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
fatt am Samftag, den 25. Januar, um 1 libr Nads 
mittags, vom Zrauerhaufe, 941 N. Halited Str., 
per Kutjchem nah Koncordia. Um ftille Iheilmahme 


bitten: 
Georaine Kofiad, Marie Jenjen, 
Zödter, nebit Schwiegerjöhnen. 


mdo 


Melton 
Modell 


2.98 


81.50 feineFlanellWaiſt 
tucked und 
alle Far— 
ben, ein großes Aſſorti— 


69 


Unterzeng-Räumung | 


Damen, 


Bargair 


| alle 
ine 
8 
| Union 
men, ſpezrell 


importirte Strümpfe ” zamen— 
flichgefüttert 
Bargain 


große 


J 
um 1 libe | 
Um ftilles | 


Herrn entichlafen | 
den | 


von | 


nah Wald: | 


&ufter, | 


a Ca a 5 


AND COMPANY 


Unvergleichliche 
Freitag: Bargains 
| in jeder 
| Astyeilung des 
| Rieſen-Ladens. 





810. 00 27301. 


8 A mit Seide gefüttert, 


$41.00 Kleider = NRöde für 
Tamen, Satin Strap umd 
Braid bejegt,von — 
zem Ladies 

Cloth * 4 

macht. 5 


nt, für gezeigt wurde, jveziell 


= NRöde 
Damen, 
ſetzt, 


wurde 
86 Boucle Capes für 
Damen, 303oll, Thibet— 
Velztante am Kragen 


e 3.50 


Taffeta-, 
Atlas-Waiſt 
— leicht 

zerknittert, 


Front, 
für... 


e Veſts Spezielle Partien, 
von Youis if x Bros 
wäblt tworden jı — 
rirt. Jedes leid 
zufrieden jeid, 
ſchließen wir ein 


35 u. Reinkleider für 
Tamen, feine egdt. Baum: 


wolle, fl ießgefüt— 217 


tert — vn a 
ſchwer fließgefüt— 


ſo lange V 
der haben 
230e 


ner, in wwarzen n 
bigen, blauen u 
braunen Farben.. 
8.50 87. 0 
für Männer, Odds 
Ends, 


Beinklei 


nion Suits fürMäd- und 


fließgefüttert, 
19e 


gan zwollene 
für 


chen, 


chwer 


rößen, 


diſche 


mo 
Suits Da⸗ 
Mo 
ben, ( 
in blauen und 
Orford: Farben 
3-Stüde-Anzüge f. 
Größen 8 bi3 1 
we rth 


derne Ueberzieher j. 


a 
Flannelette Waiits 


und ſpe⸗ L 
Cvds und Ends, 


Yan — 


men—einzel. 


für 


Bor Coats für 
Tamen, alle Farben in Keriey, 
ein Goat, 
der nie für weniger wie 810 


810 Broadeloth Eton Spits f 
mit Taffeta 
poſitiv 
Suit, der je für die— — 
ſen Preis verkauft 


Seid 


der hübi cheite 


| 
J 
J 


85 ſeidene Waiſts für Da— 
Partien von 
Peau deSoie- u. 


1.69 


unver 
tück garantirt — falls 
bringt ibn mieder, und erhaltet Euer Geld 
Geihäft ab. 


87.00 lecberzieber für Min: 
lobfar= 
... 


a > 3.88 


* — 
—— Kleider— Werthe 


die von unſerem geunens wertben inte uf des Lagers 


Sc am Dollar der Serit tellungsfoften 

Werwe wer den in jedem Artikel 
Ihr mit einem Eintan 
zutud 


zu 
gleichliche 


lange Ueberzieher 
werth das 
- ww 


Jede) 


Zoll 
Männer, 


Unzüge 
und 


— 


aus bi au vem Serae ie 2 
jem Clay Worited 8 
F r * 55 


= Doien für 


2.95 


Große Bargains in Kuaben=Kleidern 
Kna 
rößen 9 bis 13 Nabre, 


1.95 


Knaben, 
Sabre, 
= 


g2.0 


Reefers für Rnaben, 
13, 14, 15 mn 


1.00 


Grö⸗ 
Jahre, 


2,95 


Zuverläſſige Kniehoſen 
Odds und Ends, 


fr Sünglinge, 
bis 49 


Knaben, 
de 


GE een 


Main Floor, Süd:Ende. 


Kleider: | Theviot und Govert Cloth 
5 — 1,650 PYards von die— 
ſtoffe 


dieſen reinwollenen 

fen, Zoll breit, 
jhwarz und allen beliebten Yarben, für jeht 
oder fir Frühjahr pajjend, Qualität, wel— 
che gewöhnlich für 81.00 die Yard verfauft 
wird, im einigen Fällen wurde diejelbe für 
89 offerirt, aber nie zuvor für den Preis, 
den wir für Freitag quotiren—ein Kleider: 
ftoffe-Bargain, der nie zuvor dagewejen ift, 
und wird eine Furore in Kleiderftoffe-Wer- 
fäufen verurfachen, deren Gleichen Die 


State Str. jeit vielen Tagen 5 
nicht geiehen hat — ertra ce 


jpeziell für 


Stof— 


50 in 


Haupt⸗Floor, füdlich. 
Räumungs — Räu— 
mung bedeutet wirkliche 
Geld-Erſparniß für Alle, wel 
che die Urſache erk 


Verkauf 


Seiden: 
Neiter 


eine 


feunen, 

Räumung nöthig madt. 
Taufende von Seiden und Sammet:Reftern 
fhwarz und farbig, eine endloje 
cons in Yängen von 4 bis 3 


Die eine 
in 
Auswahl von Fa 
Vards, berabgefekt auf 


10c 15c 20c „"” 


aufwärts. 
füdlich. 


Mulls, für Abend 
» Etüde nie für we 


— 3 Nr 


Die 
birting 


0 Stü 





Main = Floor, 


Fancy Seiden 
2 

Trachten, 15 
niger als Sk 


unjer Preis, 


Waſch⸗ 
ſtoffe 


Kleider Ginghams, 
1000 Stücke, weiche App 
tur, ſo gut wie 
welche die anderswo 
UWe vertauft wer— 
den, 


Kleider 


Fold 


Ver 
fe, Die 
beite 123 Qualität - 

| die Ward - 
die Yard 2 (: 
30 Zoll breit, 
gemufterte 


für 
c 


Boot 


- 


— 550 Stüde, 
an un id ſchwar; 


Percales 
in told, bl! 
Gffette, Luc 


Main-Floor, füdlich 


96 Stücke, 
—* 


Endliſches Rainſoot 
36 Zoll brei werth 
12-Yard: Stüd' Se; 
Die Vard 


Weiß⸗ 
waagren 
ne Organdies 125 Stüde in Pint, 


Leinen-Farbe, ſowie Schwarz, 
56, morgen per Yard 


Blau, Canary 


Stück — 
27 Zoll 


beite —— 


jo Zoll 


40. c 4öe 50€ 


fye Cotton, 


3%) 


per 
t Zoll 


30€ 55 606 


Zodes:Yinzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 

geliebtes Söhnen 

2dilhelm Tiyeodor Bollinger 

Alter von 3 Monaten geftorben ift. Die 
det Statt am freitag, den 24. Jan., 

a 'c, 3138 Wallace Str. Die trauernden 

und Gejchtoiiter: 

Ghas. F. und Clara Bollinger, Eltern, 

Glara, Emma, Lena ud Hermaun, 

Geſchwiſter. 


Dantlagung. 


reunden 


x 
+7 
8 uiier 


| das 


Eltern 


| 
| 


| 


| 
| 
| 





| Milli 


| Kadın., 


mit jagen wir unieren inn! often Tank für die | 


rung und jhönen Blumen, 


Mül 


a Terbeilig 
j| Dem Berti 


er für die troftreihen Worte | 


beim Begrähnifie unferes Tleben Gatten und Vaters | 


John w. Klabuiude, 
en — C. Krauſpe und Sohn bon 
neral Co., 732 Pelmont Ave., für 
4 en fat tung und pünf 
2 unjeren 
ıpf ‚fehlen biermit be ;anteei egſcaft auf's 


Die 


Tan f und € 

Beſte. 

Henriette Klabunde, Wittwe. nebit A 
114 — 


Danfſagung. 

Für die liebevolle 
Alumenipenden beim Be 
Gattin und Wutter 
Alwine Willmanı 

unjeren freunden und 


St 
Sit 


Theilnabme und Die reichen 


dräbniß 


Be 


Dc 


ſagen wir allen efannten 
! unieren innigften Danf. 
bliebenen: 
Dtto Willmarın, Gotte. 
2orun und Biole, Sinder. 


Danijagung. 
! Hiermit mwünfchen wir unsern berzlichiten Tan 
! ausjufprehen allen Freunden und Bekannten ſowie 
allen Xogen für, die liebevolle Theilnabme und Die 
ihönen Qlumenjpenden beim Begrabniß unjeres lies 
ı ben Gatten und Vaters 
Tr. Gar! PBlaum. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sinna Blaum, Wittwe. 
Mari: Blaum, Tocdter. 
4714 Wabaih Ave. 


Danfiagung. 
Lie Mitglieder der Treue Brüder Loge Nr. 325 | 
ı und der Lincoin Loge Rr. 506 des Deutichen Or: 
| dens der Harugari ſprechen hiermit den Geihäft!: 
ieuten der Südmeftjeite für die rege Unterftügung 
| für ven am 25. Januar d. N. in Hörbers Halle abs 
zubaltend:n Mastenball unjeren beiten Danf au: 
Mir empfehlen diefelben allen unferen Brüdern aus 
Freunden als gute und reelle Geihäftsleute. 


GharlesBurmeisier 
Feidyenbellafter, 


Str. 
301 und | 903 Larrabee ie 


Alle Aufträge pünktlid und BiligNt beſorgt. 


unjerer gelickten | 


Dänishen Scarfihügen, 


|erfors 


der | 


nderit. | 


Die trauerrnden Sinterz | 


| Eingerahmte 


Zwetier Floor, Mitte. 


Fancy Geitempeltetiffen Tops, 
s feiner u. jchiverer rein: 
Daaren 


leinen. Canvas, geſtem⸗ 
pelt m. Ouer-Stepperei 
und Blumen: Muftern, tverth bis w 
50, Räumungs:Bertaufspreis . 


‘ 


r® 
SE 


“c 
Dutz. 


„i2e 


. dc | 
Mitte, 


$4 Augengläfer, 2. 
lOfar. majjid-golde 
Pridge Brillen, feir 
fte were goldge 
füllte 

met 9* 


Stickerei-Seide, aſſort. 
Stränge 


Geſtempelte Kiſſen-Shams, 


Farben, 


Paar. 


Augen fveil 
unterjudjt 


härtete Bows, aus tet 
nen Merlfcopic Xir 


Main 
Damen: 
Schuhe 


Floor, nördlich. \ 

Schuhe u. | 

Damen. — 
von 800 


Mufter: 
DIE 
Mitte, 


Taffen u. Untertaf: 
jen von engl. Por: 
zellan, m. prächtigen 
Chryſanthemum—⸗ 


poſitiv werth 82.50 dc 


per Paar 
Gnglifche Tinner= oder Frühftüds-Tel- 
ler, das Stüd ee 
Flint Blown MWpisfy-Gläfer, d. St. Ze 


Feine Mufter- 
Orfords für 
Kine Wartie 
Naar feinen 
jhuhe und Orfords3 werden 
morgen für den fchnellen®ers 
fauf auf Bargain-Tijchen 
ausgelegt . 


Dritter Floor, 


Porzellan: 
Waaren 


Verzierungen, 
— 
Dutzend, 


— —— 

Süd-⸗Ende. 
82.50 16 bei2o ’ 
odvaleBilder, 4- 
zöll. Gold-Rah— 


Dritter Floor, 


Bilder 

men, verziert, 
große Auswahl von Sujets, — 
ten, Obſt, Blumen und 
Studien nach demLeben, 
— einige mit Mats — 5 
ſpeziell für Freitag zu .. 
Gold- oder ſchwarze „Tribune“⸗ 
* 
And. große Werthe f. 390, 490 u. 590. 


—NNN⸗ nn 


Geitorben: Helwin Erna, geliebte Tocher von 

am und — Hellwig, im Alter von 6 Jahren 
und 9 Mo ag Peerdigung freitag, 1.30 Uhr 
Trauerbauie, . Rodweli Str., 


POWERS' 


„Neon ug 
Siegmund Eeli 


por 
Waldhei 


Deutſches 
Theater in 


Direktion ....... 

Geſchã ſts führer ............ 
Sonntag, den 26. Jaunar J 
19. Abonnements - Vorstellung. 

Großer ( Zum erjtsnmtale : 


Hrohmama 


Schwanf in 4 Alten 
Dreyer. 
dojafon 


Junggeſellen — 
von Mar 


Theaters. 


— — 


Sitze jetzt zu haben. 


Grosser Preis-Maskenball 


| 
— 


— in der — 


AURORA HALLE 


Milwautee Ave. und Huron Str. 


| s2500o00 in Preisen 


Tant | 


| 
| 
| 
| 


5 Tableaux — Orcheſter von 20 Mann. 
Preife ausgeftellt bei Yenjon & Riron, M7 Mile 
mwaufee Avenue. 


Merkt Cuh da3 Datum: 


Samjtag Abend, 25. 


Großer Preis-Masken- 


Januar 1902, 
aegeben bon der 


er 
LADY HARRISO LODGE 1382 0: 


in der Boulevard: Halle, Efe 55. u ıd Halft 5 
Porz Preije für Grunpen. = ts Z25e _vro Beh, 
Orcefter von 40 Perione J— C. O —*3 


— 


6. großer Preis. is-laskenb 


sun MB. 


Alemania rauen: -Bereil 


am 15. Februar 1902, Anfang Atends 8 ug 
inder APOLLO- HALLE, Bine Yelaın u 
nabe 12. Str. Eintritt S5e. N ist 


EMIL H. SCHINTZ. 


120 RANDOLPH STR. 9 
Geld ju 5 bis 6 Prozent Junien zu ven | 
eihen. Gute Erite Pupziielen u *5 
kaufen Zelephon: Geutral 2604 1ivW. a 





Eokalbericht. 
Berneint die Schuldfrage. 


Coombs abermals vor dem Richter, der ihm 
einen neuen Anwalt beſtellt. 


Richter Smith ſah ſich heute genö— 
thigt, von Gerichtswegen einen Anwalt 
für den angeblichen Mörder Louis 
Toombs zu bejtellen, da fein Disheri> 
ger Nechtöberather D. ©. Ramfay von 
der Bertheidigung zurückgetreten 1. 
Wie er dem Nichter miitHeilte, hat 
Ioomb3 nicht die Mittel, um einen An: 
walt zu bezahlen, und auf Borjchlag 
bon Anwalt Ramfay beftellte Richter 
Smith den Rechtzanmwalt William €. 
Budner zum Verteidiger des Ange 
Hagten. Diefer bekannte fich form id) 
des ihm zur Laſt gelegten > Verbrechens 
nicht op dig, worauf der Richter auf 
das Erjuchen der Vertheidigung bin 
die Verhandlung bis Montaa verjchob. 
Frau XToombs, die aejiern ns —* 
macht fiel, als ihr Mann in en Ge⸗ 
richtsſaal geführt wurde, heule 
wieder anweſend. 
ſie iht Kind, und als in den 
Saal geführt wurde, trat ſeine Frau 
auf ihn zu und wollte ihm das Kleine 
in die Arme geben. Ein Gerichtsdie— 
ner verhinderie dies indeſſen. Toombs 
trug während der ganzen Verhand— 
lung dieſelbe ſtumpfe Gleichgiltigkeit 
zur Schau, die er geſtern an den Tag | 
gelegt hatte. Angeblich boffi er dar— 
auf, daß feine Mutter, die in Ala> 
bama mohnen und mohlhabend fein 
off, einen tüchtigen Anmalt für ihn be= 
ſtellen werde. 


3: vombs 


Kur; und Neu. 


vem Metropolitan Hoch- 
babngecüft, wenige Fuß meitli von 
Genter Moe., murde gejtern Abend ein 
unbefarnter, anfcheinend 15 Sabre al- 
.ter Knabe mit nerrenttem Genid fter- 
bend ooraefunden. Er wurde nad) dem 
Spredzimmer eines Wrztes getragen, 
mo er wenige Minuten jpäter jeinen 
Geiſt aufg jab. Es wird vermuthei, daß 
er von einem Zuge der Hochbahn fiel. 
Seine Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. Der Verſtorbene iſt 
5 Fuß groß, wiegt 100 Pfund, hat 
ſchwarze Haare, und war mit einem 
blauen „Sweater“ und graugeſtreiften 
Beinkleidern bekleidet. 


* inter 


Beginunt mit 
einer Erkältung. 


Kafarch if eine HZ 
hartnäckige Erkäl- HJ 
fung, die gewöhn- 
fiher Behandlung 
widerfteht. 


KRatarıh beginnt gewöhnlich mit 
einem Schnupfen, und wenn nicht3 da= 
gegen gethan wird, wird es in biejem 
Klima felten von jelbjt beffer. 

Somie eine neue Erfältung eintritt, 
gräbt fich die Krankheit tiefer und tie- 
fer, friecht den Schleimhäuten der Nafe 
entlang nach der Kehle, von der Kehle 
nach den Zuftröhren, von den Zuftröh- 
ren nach den Qungenröhren und den 
Lungenzellen. 

Die Schleimhäute ſind alle mit ein— 
ander verbunden, deshalb iſt die Aus— 
breitung von einem Theil zum andern 
ſo leicht, weil dieſelben Schleimhäute 
dahin führen. Dies iſt weshalb Schnu— 
pfen ſo ſchnell die Kehle affizirt und 
ſchließlich auch den Magen, chroniſchen 
Magenkatarrh hervorrufend, die hart— 
näckigſte Art von Dyspepſia. 

Faſt Jedermann gibt jetzt zu, daß 
Katarrh eine Blutkrankheit iſt und kei— 
ne örtliche, und der Verſuch, ihn durch 
örtliche Mittel zu vertreiben, bietet ein— 
fach zeitweilige Linderung von den rein 
örtlichen Symptomen, ohne den gering— 
ſten Einflußß, den Lauf der Krankheit 

zuhalten. 

Es gibt ein neues Mittel, das ſeit 
Kurzem dem Publikum offerirt wird, 
das anfcheinend dazu beftimmt ift, jede 
andereArt Katarrhmittel zu befeitigen. 

Diefes neue Heilmittel ift feine ge- 
heime Pateni-Medizin, fondern ein 
große? und angenehm fehmecfendes 

Tablet, bejtehend aus Blutwurzel, 
Red Gum vom Eucalypus-Baum und 
anderen mertbvollen und barmlofen 
Ingredienzien, die, wenn innerlich ge- 
ngmmen, einen merftpürbigen ſegens⸗ 
reichen Einfluß auf das Blut und die 
Schleimhäute ausüben und anſcheinend 
das katarrhaliſche Gift aus dem Kör— 
per drängen. 

Dieſe Tablets, obgleich angenehm, 
gut und abſolut ſicher zu nehmen, ha- 
ben alte hartnädige Fälle von Katarıh 
geheilt, was fajt wunderbar zu nennen 
ift. Sie werben bon Wpothefern unter 
dem Namen Stuart Katarrh Tabletz 

verkauft, und jeder Katarch-Leidende, 
der Einathmen, Wafchungen, Salben, 
Einreibungen etc. verfucht bat und ihre 
Unbequemlichfeit und Nutzloſigkeit 
lennt, wird den Unterſchied zwiſchen 
einer einfachen Linderung und einer 
dauernden Heilung zu würdigen wiſ— 
ſen, nachdem er mit Stuart Catarrh 
Tablets einen unparteiiſchen Verſuch 
gemacht hat. 

Alle Apotheker verkaufen ſie zu 50 
Cents für ein Packet von voller Größe, 
und ganz gleich welcher Theil, von 
Katarrh affizirt iſt, der Kopf, die 
Kehle, Zunge oder Magen, Stuart 
Gatarrh Tablets werden Euch durch 
ihre ſchnelle Reſultate in ein paar Ta— 
gen überraſchen. didoſa 


au! 


Yuf dem Arm trug | 


e 


| 
| 


Kiched: Drama. 


Win. Witmacher fbieft feine Braut, May 
Eonaty, nieder und entzieht fi dann 
felbft durch zwei Kugeln der irdi: 
ſchen Gerechtigkeit. 


Eiferfucht und Wuth, weil May ihn nicht 
heirathen wollte, werden als Motive 
der That angegeben. 


Liebesprama fand 
Abend einen ebenjo tragifchen mie 
erichütternden Abjchluß, indem ber 
2jährige William Witmacher, von No. 
674 Weit 13. Str., feine Braut May 
Sonaty in ihrer Wohnung, No. 337 
May Str., durch drei Schüffe lebens- 
aefährlich verlegte, und fih dann jelbit 
in feiner Behaufung durch eine wohl: 
i gezielte Rugel der irdifchen Geredhtig- 
ı feit entzog. Eiferfucht und Wuth, meil 
| fih May endgiltig gemeigert hatte, ıhn 
zu beiratben, werden al3 Motive der 
Doppel-Blutthat angegeben. 
Witmacher war feit fünf Monaten 
mit Frl. Sonaty verlobt. Jm nädhjjten 
Monat follte die Hochzeit ftattfinden. 
Bor fünf Wochen verlor der junge | 
Mann, ein Handwerker, feine Stellung. 
Seitdem war er beichäftiqungslos. | 
Bor drei Wochen hatte das Brautpaar 
eine heftige Auseinanderfebung. Frl. 
Conaty machte isrem Bräutigam Bits | 
tere Vorwürfe darüber, daß er Sich | 
nicht ernitlich um eine Gtellung be= 
mühe und es vorziehe, bon dem Gelbe 
| zu [eben, da& er in Wettbuden gewinne. 
Sie erflärte ihm gleichzeitig, daß fie 


Ein geitern 


er ih nicht jeinen Tliederlichen 
Freunden fernhalte und folide werde. 

Er veriprach hoch und theuer, Jich 
beffern zu wollen, muß aber fein Ber: 
fprechen mob! nicht gehalten Haben, 
denn es fam im Laufe der Woche noch 
mehrmals 
zmwifchen ven Verlobten. 

Geſtern ? 
Frl. Conat h in ihrer quten Stube mit | 
Albert Weismann, von No. 487 Strand 
Upve., ale Witmacher in’3 Zimmer trat. 
Er meigerte fich, feinen Weberzieher ab- 
zulegen, bemerfend, daß er fih nur 
wenige Minuten aufzuhalten mwünjche, 
und bat dann feine Braut um eine 
furze Unterrevdung. Das Paar unter: 
hielt ich mehrere Minuten mit ge: 
dämpfter Stimme, während nur mes 
nige Fuß entfernt Weißmann Piano 
ſpielte. 

Witmacher gerieth plötzlich in Wuth, 
verlor ſeine Selbſtbeherrſchung und 
ſchrie in drohendem Tone: 

„Du wirſt es alſo nicht thun?“ 

„Nicht, bis “antwortete Frl. 
Gonaty. Ghe fie den Sa vollenden 
fonnte, hatte Witmacher einen Revolver 
aus der Iafche jeines Meberziehers 
gezogen, den Lauf der Waffe jeiner 
Braut an die Seite gepreßt und zmei 
Schüffe abaefeuert. Al Frl. Conaty 
gegen die Thür taumelte, wollte ihr 
Weißmann beifpringen, doch wurde er 
durch eine drohende Bemweaung Witma- 
hers in Schach gehalten. Lebterer 
jagte jeinem  zufammengebrochenen 
Dpfer noch eine Kugel in den Leib, 
dann öffnete er die Thür und lief die 
May Str. in füdlicher Richtung davon. 
&3 wurde die Polizei benachrichtigt 
und menige Minuten fpäter trafen 
Sergeant Tyrel und die Deteftives 
Voß und Long don der Repiermwache 
an Marmell Str. ein, die fich aber fo- 
fort nah der Wohnung Witmacherd 
begaben. Sie erfuhren von ei=- 
nem Nachbarn, daß der Gemünichte 
bor zehn Minuten das Haus betreten 
habe. Ungehörige des Mannes gaben 
an, daß er fi in feinem Zimmer be» 
finde. Deffen Thür war verjchloffen. 
Die Beamten befahlen, die Thür zu 
öffnen, erhielten aber feine Antwort. 
Sergeant Tyrrell ſtemmte ſich ſchließ— 
lich gegen die Thür, ſprengte ſie, und 
die Beamten drangen, auf verzweifel— 
ten Widerſtand gefaßt, 
Revolvern in das Zimmer. 
zu ſpät gekommen. 
dem Bette, in der Hand den Revolver, 
den Kopf bon zwei Kugeln durchbohrt. 
Er war augenſcheinlich ſchon mehrere 
Minuten todt. Die Schüſſe waren 
von Niemand im angrenzenden Zimmer 
gehört worden, und ſeine Mutter war 
einer DI humacht t nahe, als ſie von der 
Tragödie in Kennt niß geſetzt wurde. 

Sein Opfer wurde per Ambulanz 
nach dem Weſtſeite-Hoſpital geſchafft, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß die Patientin 
zwei Schuß! vunden in die linke Seite 
und eine leichte Wunde am linken 
Schenkel erlitten hatte. 
gibt Hoffnung auf Geneſung. 

Frl. —— iſt eine Waiſe, 


von 


Sie waren 


zu ſtürmiſchen Auftritten 


Abend gegen acht Uhr ſaß | 


nit gezogenen | 


MWitmacer lag auf | 


nennen u.a Summe ni as nme anne ar 


le 
| 


l 


| 
I 
| 
| 


| 





‚ Entrüftungsverfa minus: 


In der Willard Halle wurde geftern Abend 
gegen die Erfchiefung des Boeren: 
Kommandanten Scyecpers fräftig 
Einfprudh erhoben. 

"Die auf geftern Abend in der Wil- 
lard = Halle anberaumte Sympathie- 
Verfammlung im $ntereffe der unter- 
brüdten Boeren in Südafrifa wurde 
durch die im Lauf des Tages beitätigte 
friegögerichtliche Erſchießung des Boe— 
ren⸗Kommandanten Scheepers zu ei- 
ner Entrüftungsverfammlung. Gegen 
die unmenjchliche englifche Krieasfün- 
rung im Allgemeinen und gegen die 
Hinmordung des genannten tapferen 
Boeren .- DOffiziers im Bejonderen 
wurde das verdiente Urtheil gefprochen. 

Der englifcheftolonialfetretärCham- 
berlain wurde dabei als herzlofer 
Schläcdter bezeichnet. Einzelne Redner 
machten auch der Regierung der Ber. 
Staaten Schwäche zum Vorwurf. Ei: 
ner berjtieg fich fogar zu dem unüber- 
legten Vorfchlage, Hier gegen die Er- 
zeugnilfe Englands den Boycott zu er- 
Hären — nicht bedenfend, daß Eng- 
land viermal fopviel von den Erzeug- 


bon enalifchen Produften, und dieVer. 
Staaten mit dem angedrohten Boncott 
jih nur in’3 eigene Fleiſch ſchneiden 
würden. Es wurde auch eine Bitiſchrift 
herumgereicht, in welcher der alte Boe— 
renpräſident Paulftrüger erſucht wird, 
jih am 26. Juni, dem Krönungstage | 


ı nilfen der Ver. Staaten fauft, ala wir | 


die Verbindung aufheben werde, falls | des Königs Edward von England, in 


Chicago einzuftellen. 
Einer der Redner war der befannte 


| Anwalt und Vertheidiger der VBoeren- 


fache, Elarence &. Darromw. Er machte 


ı fic) luftig darüber, daß die Vereinigten 


Staaten fich den Wünfchen Englands 
„unterorbneten“ und zur Krönungs- 
feier des Königd Ediward des Sieben- 
ten Kriegsfchiffe mit einer befonderen 
—— — wollten. 
Dieſe Kriegsſchiffe hätten die Aufgabe, 
die Regierung des Mannes berherrli- 
| chen zu helfen, der zur Zeit eines der | 
ı Biutigften Kapitel der Weltaefchichte | 
| fchreibe. Befler wäre e3, meinte der 
Redner, wenn die Ver. Staaten Trup: 
pen nad) Kanada fchiden würden, um | 
Englands Herrfchaft von amerifani- | 
Ihem Boden zu vertreiben. | 
Anwalt Geeting fprach in demjelben | | 
Ione und meinte unter Anderem, die | 
Vereinigten Staaten jollten bier | 
Kriegsichiffe nach England jenden mit | 
den Namen „Lerington“, „Bunfer | 
Hill“, „Yorktown“ und „Saratoga“, 
Das ſeien mindeſtens Namen, die Eng— | 
land refpeftiren müffe. Wenn die 80 
Millionen Einwohner der Ver. Staaten | 
jich entjchlöffen, feinen von Xord Lipton 
herübergefandten Ihee mehr zu trins | 
ten, ehe den Boeren annehmbare Frie= | 
densbedinqungen geftellt worden feien, 
jo mürde meniaftens dieſer befannte 
Kachtbefiter zum Worfampfer der 
Boerenſache gewonnen werden. In 
ähnlicher Weiſe ſolle allen Erzeugniſ— 
ſen Englands der Krieg erklärt wer— 
den, bis das gierige Albion den Unter— 
drückten ihre Freiheit gewähre. Jacob 
Ingenthron hob in ſeiner Rede den ed— 
len Charakter und die heldenmüthige 
Aufführung des Kommandanten 
Scheepers hervor, auf deſſen ruhmrei— 
che Laufbahn ein Heldengedicht verfaßt 
werden ſollte. Auch die übrigen Red— 
ner gedachten des 23jährigen jungen 
Offiziers, der verwundet in die Hände 
der Engländer gerieth und nun ohne 
Erbarmen hingemordet worden ſei. 
Die Petition, in welcher Präſident 
Krüger zum Befuche Chicagos einge- 
laden wird, joll zuerjt mit den Namen 
pon 500,000 Bürgern verjehen und 
dann in PBradtform ihm übermittelt 


| werben. 





Xhr Zufland | 


genommen, 


&3 murde auch eine Refolution an- 
in welcher dem Bunde3- 
jenator Teller und dem Bundesahge- 
ordneten Wm. Ulden Smith für ihren 
mannbhaften Proteft gegen die Nieder- 
Ichteßung Scheepers der Dant derer: 
Jammlung ausaejprochen wird. 
— — — 


Erklärt ſich zur Zahlung bereit. | 


Der Befürchtung, für die Vertheidi- 


| qunastoften der Frau Robert Hall 


Miles auftommen zu müffen, wurden 
die Mitglieder des Frauentlubs geitern 
durch die Erklärung diefer Dame ent- 
hoben, daß fie die Koften jelber tragen 
werde, welche ihr die Farfon-Brief-Un- 
terfuchung verurfacht habe. „Sch ver= 
lange nicht” — faagte fie —„daß mir der | 


| Klub das Geld wiedererftatte, welches 


Jahre alt, die feit dem Qode ihrer & 


tern bei ihren Große ltern wohnt, in de— 
ren Wohnung ſie niedergeknallt wurde. 
Patrick Conath, ihr Großvater, erklärte, 


lich nicht; 


ich in der Brief-Angelegenheit zu mei— 
ner Vertheidigung verausgabte, ſicher— 
denn das war entſchieden 


meine eigene Sache und der Klub kann 


dafür keine Verantwortlichkeit überneh— 


daß Witmacher keinen Grund zur Ei- 
ferſucht hatte und daß gegen ſeine Ver⸗ 


bindung mit Mah nichts einzumenden 


gemwefen wäre, wenn er fich nicht einem | 
lüderlichen Qebenstwandel ergeben hätte. | 


 Unverhofft. 


Ganz zufällig ftieß geftern Abend der 
Pat tolmagen der Bezirkswache an der 
Maxwell Str. auf einen Raubüberfall, 


der angeblich von Michael Millett auf 


Nicolaus Papamic unternommen 
wurde. Der Wügen bog von der Mar: 
well Sir. in die Blue Jeland Ave. 
ein, als der Fuhrmann Sam Wilſon 
plötzlich nach dem Bürgerſteige zeigte, 
— der Ueberfall ſoeben ſtattfand. Die 
Blauröcke umgaben im Nu den Räu— 
ber, der $42 in der Hand hielt, die er 
ſeinem Opfer abgenommen hatte, und 
nahmen ihn feit. Millett und Papa 
topic waren im Laufe des Tages an ber 
Ede von Dearborn und Madifon Str. 
beichäftigt gemejen und befanden fich 
auf dem Heimmege. Dabei fol Mil- 
let jeinen Arbeitsfollegen plößlich nie— 
dergefchlagen und ihm fein Geld aus 
der Tafche gezogen Haben. Millett trug 
nebitvem $150 in jeiner Brieftafche. 


* Bei einem Stubenbrand in ihrer 
Mohnung, Nr. 369 Nord State Elr., 
30g fich geftern Abend rl. Annie Da: 
vis ernite Brandwunden im Gelicht und 
an den Händen zu. Das Teuer war 
durch die Erplofion eines Gajolinofens 
entſtanden. 


lich ohne Widerrede eingeräumt. 


men.“ Sie erklärte dann weiter, daß 
ihr die Rettung ihrer Ehre vollauf die 
verausgabten 41500 werth ſei. Das 
Vergnügen, die Koſten ſelber zu tragen, 
murbe der bereitwilligen Frau natür= | 
Sie 
hat damit nicht nur den Klub-Mitalie- 
dern einen Dienft geleiftet, fondern ne= 
benbei auch wohl dazu beigetragen, daß 
die von dem Klub geplanten FFerien- 
Ichulen verwirklicht werden fünnen. E3 
hatte jhon.den Anjchein, ala ob bier: 
aus diejes Yahr nichts werden fünne, 
da die an yrau Miles zu entrichtende 
Summe die Klublaffe um alle für die- 
fen Zmed verfügbaren Mittel gebracht 
haben würde. Die Schulangelegenheit 
gelangte geitern nicht zur Abftimmung, 
wird aber voraus sfichtlich in der näd)- 
ı ften Verfammlung in wünfchensmer- 
ther Weije erledigt werden. 
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Straßen-Station der 


dort anweſenden Perſonen, 
Paffagieren der porbeifahrenden Züge | 
ı Schüffe abgegeben. 
gefelen taumelte, die übrigen PBafla- | 


erſtag, 
— TER LAN 


ge nn nn nn nn gen m en 


(Marshall FieldoCo. 
Grohe Verkauf don Mäñnner— zu Sg, 90 


Basement Salesroom 


Unſer ganzes Lager von blauen, fhwarzen und fancy gemifchten Cheviots zujanmen mit augebrodenen 
Partien der bejtverfäuffichften Kleider von nnferer Haupt» Abtheilung zum Verkauf anfgelent 
in der Bajement-Abtheilung zu einem jpeziellen niedrigen Preis, 59.00. 


Jedes Jahr hinterlafjen die großen Derfäufe in unferer Haupt: Abtheilung viele angebrochene 
Partien, die wir um diefe Heit ins Bafement fchaffen und räumen ohne Rüdjicht auf urfprünglichen 
die zu diefem Spezial: Preis offerirt werden, 


Roitenpreis. 
gehören zu diejer Rlajfe. 


Reihlih 50 Prozent der Anzüge, 


Viele davon find herabgefett auf weniger als fie uns koften, 


Der Reit befteht aus einer großen Auswahl von Anzügen, die für diefe Abtheilung auf unfere 
jpezielle Beitellung für die gerade abfchließende Saifon gemacht wurden. 
ind ganz bedeutend höher. 
Dies it zweifellos Die größte Gelegenheit der Saifon, hübjche Dauerhafte Anzüge zu Faufen— Anzüge die in 
Bezug auf Schnitt, Güte der Stoffe und Arbeit jeden Bergleidy mit nad) Mad; gemadten Kleidern anshalten. 


Einfac und — 


Sack-Anzüge, in ſchwarzen, blauen und fancy 


Ihre regulären Preiſe 


Cheviots, blauen Serges und fancy gemiſchten Kamm— 


garnen — alle ſind in eine große Partie vereinigt und werden, um ſie ſchnell zu räumen, zu dem gleichmäßigen, niedrigen Preiſe 


verkauft von 89.00. 


Weitere ſehr ſpezielle Bargain-Offer Offerten im 


unferem 


Jannar⸗-Schuh⸗Verkauf. 


Damen Schuhe, 


Dieſe 


+1.00. 





\ 


81 .I5— Strafen: Schuhe für 
Sohlen, in Delour, Bor 
SE 


Sohlen und Patentleder-Cips. 


Männer, 


$1.00—-Strafen- Schuhe für Damen, mit arken 


Männer: Schuhe, $1.95. 


e Breije jind niedriger als die Seritellungsfoiten der Schuhe. 


mit Melt: 


Lalf und Enamel. 


Am lebten Freitag übertraf diefe Ubthetlung bei weitem alle früheren großen 


Verkäufe. 


Preiſen, 


Die Bargains beſorgten es. 
ein noch umfangreicheres Geſchäft bringen ſoll. 
ben wir auf unſeren Tiſchen große 


Mengen von guten Schuhen 
wie fie nie für Schuhe ähnlicher Qualität notirt wurden. 


Wir beabjichtigen, Daß diefer Freitag uns 
Um dies zu bemwertitelligen, ha= 


ausgelegt zu 


Andere Shyuh-Bargaiıs, Die der Unterfuhung twerth find. 


Damen: Schuhe. 
Enamel Calf Straßen Schuhe, WWelt- 
Zohlen, modische Yeifte. Dieier Schuh fann 


| 

s1 | 
| 

heute nicht zu unierem Januar-Preis ge | 
| 

} 


‚o5 


macht werden. 

235 --Melt-Sohlen Schuhe, von importirt. 
franz. Patentlevder; levdergefütt. Bor En 
Schuhe und Seal Top Kamel Schuhe. 


Männer-Schuhe. 
82.45 — 82.65 — Winter⸗ſchwere 
Enamel, Bor Calf, Viei Kid und Patent: 
leder. Modiſch genug für ſich geſchmack— 
voll Kleidende. 
Knaben-Schuhe — HHe— 
Spiel-Schuhe, verſtärkt m. Stahl-Nägeln, 
Größen 12 bis 53. 


Schuhe in | 


| &1.10 (84 bis 


Schwere | 


Kinder- Schuhe. 

9 — Schwere Til ITanıed 
ein praftiicher Schub für jchlechtes 

ID) — $1.20 (113 bis ?) 

live Tongola Schuhe, für die Schule oder 

zum Spielen, zu einem jehr niedrigen | 


reis. 


8 Schul 
Wetter. 


So 


Muslin-Unterzeug — Jährlicher Verkauf. 


Nur noch ſieben Tage mit Januar-Preiſen. 


Die neunzehn Geſchäftstage dieſes Monats haben ſich als wundervolle 
Aber ungeachtet der rieſigen Verkäufe iſt unſer Lager von Muslin— 


wieſen in dieſer Abtheilung. 


Rekordbrecher er⸗ 


Unterzeug noch immer groß und friſch — mit vollſtändiger Auswahl in allen Größen und Sorten. 


— 


dem allerletzten Tage des Verkaufs geboten. 
Alle oſſerirten Waaren ſind gemacht aus ſtarkten, dauerhaften Stoffen von erfahrenen Nähterinnen 


in durchaus ſanitären Arbeitsräumen. 
57c, 60c, 65c, 75c, 85c, 9e, 


Gomns—25c, 35c, 38c, 50t, 
95c, $1.00 und "aufwärts bis $1.95. 

Beinkleiver—15tc, 20c, 25c, 30c, 35C. 
mwärts bis $1.95. 


Korjet-Schoner—12c, 15c, 18c, 25,30r, 


50c und aufwärts bis $1.75. 


Lange Chemiſes 47c, 65c, 75, 85c, Hr, $1.00 und aufwärts bis 


45c, 506, und auf- 


Jedes 
ı bis $5.50. 
| 
| mwärts bis $1.15. 
35c, 40c, 45c, | 


$1.00. 


Kurze Röde—28c, 30c, 351, 45c, 50c, 


Kurze Chemifes — 25c, 35c, 45c, 50c, 85c, 


Sufriedenftellendite Gelegenheit gute Unterkleider zu jeher niedrigen Preijen zu Faufen wird bis zu 


Stüf ift gut zugeihnitten und gearbeitet. 
Röde—35c, 45c, 50c, 60c, 85c, 95c, $1.00 u. aufwärts 


60c und auf: 


90c und 


25. 


2. 


Schuhe, | 


| Edae 


I 


| 
| 
: 
| 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Ungebügelte Taſchentücher. 
Außerordentliche Werthe. 
Die ſehr bedeutenden Einkäufe, wel— 
che wir während der flauen Saiſon 
direkt von den ausländiſchen Barmen 
ten machten, ermöglichen e3 ung, Dieje 
ungebügelten Tafchentücher zu Rreifen 
zu offeriren, welche nur wenig höher 
find, al3 wie die Herftelungstoften be: 
tragen. 
Da fie frei von Stärke und Glanz find, ift 
die Qualität des Leinen leicht zu erkennen, 
Die Berkaufspreife find um 5c 
bis 15c niedriger als diefelden 
Sorten Roflen würden, wenn fie 
gedügelt find. 


Sanzleinene we iße 
Damen, das Stüd 
Ganzleinene 
Etüd, 106, 12% c. 
Ganzleinene Initial 
das Stüd, 10c und 12c 
Ganzleinene hohlgeſäumte — tücher für Män: 

3 Stüd, 7 We und f 


ine ne Initial 


(gefä ımte Tajchentücher für 
f . 


aiche nei er für Damen, das 


Taschentücher für Damen, 


Iajchen tler für Männer, 


i Qajement Brand: Abtheilung. 
Jerablekung in Ichwarzem Band. 
Ungebeure Quantitäten von quten 
Quolitäten in fchwarzem Atlas-Band 
drei jehr fpezielle Artikel fommen 
moraen zum Berfauf zu gg 
aen, rangirend von 3c bi3 20c an der 
Nard. 
Schmarzes do} —— AtlasCord 
M. Nr. 40, 1560;: No. 60, 156. 
Schwarzer doppelſeitigerLiberty At— 
| las- ID Nr. 5, 56; Nr. 7, 5; Ru 9, 
106; No. 12, 106; Nr. 16, 1%. 
Schmarzer Atlas Taffeta — Nard, 
r. 40, 156: Nr. 60, 156; No. 80, 20c. 


N 
aiement Branch: Abtheilung. 


— Bargains. 

Gardinen- Stoffe 
Fine jvezielle Partie von zartem wajcdhba= 
rem Swißoline für Fenſter Vorhänge, Bett⸗ 
Traperien etc., 36 Zoll breit, in 15 fehr hüb— 
ſchen Muſtern und S Fünftlerijchen Farben: 
Kombinationen, zu jo niedrigen Preijen ge= 
tauft, da wir im Stande find, Diejelben zum 
Preis von jehr aawöhnlichen Gardinenftoffen 

zu verfaufen Yard 1ve, 


Blanketsund Comforters. 
Feine weiche graue wollene Blankets, mit 
farbigen Borten, Regulation volle Größe und 
etwas ſchwerer wie mittelſchwere. Preis für 
den Reſt des Januar, Paar 33.75. 
Reinwollene weiße Blankets, Schwere und 
Größe wie die grauen, aber von etwas gröbe 
ver Wolle gemacyt. Preis für den Reft des 
Nanıar, Paar, $3.25 
Stlfoline&omforter3. 
Gemufterte Silfoline Comforters für Bet: 
ten von voller Größe, in hübichen Muftern, 
gefüllt mit weicher weißer Watte. Preis für 
den Reit des Nanuar, das Stüd, $1.25. 





Kampf mit Räubern. 

Auf dem Steig der Halited Str.-Bochbahn- 
ftation findet ein lebhafter Kugelmechfel 
jtatt zwifchen Banditen und einem 
Opter, fowie deffen Freunden. 


Ein lebhafter Kugelmwechlel, der ge: 
ftern früh auf den Perrons der Haljfted 


Hochbahn zwijchen drei Banpiten, ei- 


nem Opfer und dejlen beiden FFreuns | 
berurfachte unter den | 
jomie ten | 


den ftattfand, 


eine Banit. 
Kurz por 
Raudgefellen die Wirtbichaft von PB. 


T. MeCarthn, Nr. 254 Süd Halten | 


Straße, und beiieliten eine Auflage 


Bier. Als der Schanftellner Wm. Ean> | 


nel, der fich zur Zeit allein im Lokal 
befand, zufällig in den Spiegel fah, be- 
merkte er, mie zwei der Gäjie Revolver 
gezogen hatten. 
gene Waffe paden konnte, wurden ihm 


von den Banditen die Schießeifen an | 


den Kopf gelebt, und er murde de> 
zwungen, in den Eisjchrant zu frie- 


hen, nachdem die Räuber den Kaffen- | 


apparat um $14 geplündert und zmei 
bon ihnen fich Zigaretten angezündet 
hatten. 

Kaum hatten fi die Schnapphähne | 
entfernt, alg auch Connell, durch eine 
ähnliche Erfahrung gemißigt, die er vor 
zwei Monaten gemacht hatte, aus dem 
Gisichrant froh. In demjelben Aus | 
genblicd betraten Kohn Horan, von Nr. 
255 Süd Halfted "Straße, und U. ©i- 
mon, von Nr. 233 Süd Halfted Str., 
das Zofal. Alle Drei nahmen die Ber- 
folgung der Räuber auf, melche die 
Halfted Straßen-Station der Metro- 
politan-Hochbahn beiraten. 2. U. 
Dldfield, der Stationsagent, fonnte 
nicht angeben, melche bet drei nach ber> 
fchiedenen Perrons führenden Treppen 
die Räuber benugt batten. Connell 
und Genofjen ftürmten die nadh dem 


Perron für weſtlich fahrende Züge füh— 


— 


| herte, 
| Freunde ihre Shießeifen und befahlen 
Metropolitan- | den Räudern, die Treppen hinunter in | 

das Stationsgebäude zu Tteiaen. 


fünf Uhr betraien drei | 


Ehe er noch feine ei- | 


aber durch Geleife getrennten Perron 
bie Raubgejellen, die dort in aller Ge— 
müthsruhe ihre Zigaretten rauchten. | 
Da fi ein öftlich fahrender Zug nä= 
jo zogen Connell und feine 


Als 
Antwort eröffneten die Räuber Fyeuer, 
welches von Connell und ſeinen Freun— 
den erwidert wurde. E3 wurden in$- 
cefammt von beiden Seiten über 20 
Einer der Raub: 


giere aber ftürmten in wilder Flucht 
die Treppen hinunter. Anzmwifchen lief | 
ober der Zug ein, den die Raudgejel- 
fen beftiegen. Der Warnungen bon 
Ernnel und Freunden ungeachtet, wur- 
de ta3 Signal zur Weiterfahrt gege- 
ben, und die Banditen entfamen, Der 
Volizei gelang es bisher nicht, eine 
Spur von ihnen zu finden. 

Ungebetene Gäfte ftahlen geitern 
Abend aus der Wohnung bon Frau E. 
Sebadh, Nr. 130 LaSalle Ave, Werth- 
fahhen im Gejammtbetrage von $100. 
Sie entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute und mußten fi; bislang ihrer 


| Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 


Nah heißer Jagd murde gejtern 
Übend von dem PBoliziften Obnftein 
bon der Reviermache an Larrabee Str. 
ein gewilfer Ihoma3 Murphy unter 
der Anklage verhaftet, ven Verfuch ge- 
macht zu haben, in eine Wohnung de3 
Gebäudes Nr. 491 Dearborn Avenue 


einzubrechen. Der Arrefiant leugnet. 


| s n 
rende Treppe hinauf und bemerkten auf 
‚ einem nur wenige Mards entfernten, 


| 
| 


Yirbeit für die Polizei. 


Die Polizer bemüht fih, das Ge— 
heimniß aufzuklären, welches da3 Ber- 
Ihwinden von Kohn MeMahon um: 
gibt, der bis vorfurzem als 9) 
in der Anlage der Fi-Gimons&Eon- 


ı nell Dredging Company, am Fuße von 


I 
{ 


| Grunde des FFluffes ruht, 


| 
| 





ı Zahlfouverte, 


' 


| 
I 
| 
| 





IllinoisStr. beſchäftigt war. 


Es wird 
daß der Vermißte auf dem 
oder ſich in 
Milmaulee befindet. Geftern Nachmits 
tag murde jein Rod, Der zwei leere 
— ſeine Union-Mit— 
gliedskarte enthielt, auf der Goodrich— 
Werft am Fuße von South Water Str. 
gefunden. Es wurde ermittelt, daß er 
am 18. Januar Löhnung in Höhe von 
$26 gezogen und dann aufgehört hatte. 
Ceitpem hat er fih in der Schmiede 
nicht wieder fehen laffen. Seine Ar— 
beit&genoffen behaupten, daß er fchwer 


bermuibet, 


und daß er angegeben hätte, daß er nach 
Milmwaufee reifen wolle, weil er fich mit 
feiner rau gezanft habe. 

Die von der Polizei heute Morgen 
in der Nähe des Goodrich-Dod3 ange- 
ftelten Nachforfchungen nach der ver- 
meintlichen Leiche ermwiejen fich als er= 
folglos. 


Kurz und Neu. 


* Präjident Harper bon der llniver> 
fität Ehicago ſtellt entſchieden in Ab— 
rede, daß John D. Rockefeller ſich mit 
der Abſicht trage, jener Anſtalt eine 
Schenkung von 26 Millionen Dollars 
zu machen. Nach der Erklärung von 
Präſident Harper wüßte die Anſtalt 

nicht, was ſie zur Zeit mit einer der> 


* Die fchattigen Weiden, melche feit artigen Riefenfumme anfangen jolle. 


mehreren Zahren die kleinen Parts von 


* Unter der Anklage, der 20jährigen 


Evanfton zierten, follen abgehauen | Ehrifiine Smwanfon in Evanfton die 


werden. Straßentommiffär 
gab bereit? den Befehl Hierzu. 
Goanftoner find der Anficht, daß diefe 
Bäume 
welche im Sommer den Aufenthalt in 
ven Bart3 faft unerträglich mat. 


Houfal | Ehe verfprochen, fich aber gemeigert zu 
Die | haben, fie zu Heirathen, wurde geftern 


U. 3. Lenardt, alias „Diamond Died“, 


die Mosquitoplage fürdern,| dem Richter Gibbons vorgeführt, der 


ihn unter $200 Bürgichaft den Groß- 
geſchworenen überwies. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| mozu ganz bejondere 


Mastenbal der Südfeite Turner: 
ſchaft. 

Die Südſeite Turnerſchaft beab— 

ſichtigt am Samſtag, den 1. Februar, 


uffehmieb | Abends acht Uhr, in ihrer Halle einen 


| großen Preis - Mastenball abzuhalten, 
Vorbereitungen 
getroffen werden. Nebjt dem üblichen 
Karnevaläulf werden höchjt interef= 
fante Aufführungen porfommen, mie 
fie dem hiefigen Bublitum bisher wohl 
nur ſelten, wenn überhaupt je, gebo= 
ten wurden. Hierzu gehört zunächit 
ein eigenartiger Preis-Ringtanz, zu 
welchem jämmtliche Anmejende einge= 
laden werden, um mo möglich einen ber 
vom Feltausfhuß angeordneten Spe⸗ 
zialpreiſe zu erobern. 

Den Glanzpunkt des Feſtes wird 
zweifellos das unter der perſönlichen 
Leitung des Herrn Moritz Scheibels 


ezecht hakte, als et die Löhnung zog, ſtehende ſpaniſche Stiergefecht bilden. 
gez hnung zog. Da Herr Scheibel mehrere Jahre unter 


den Stieren und Stierkämpfern Spa— 
niens zubrachte, ſo iſt er mit den nö— 
thigen Anordnungen eines derartigen 
Kampfes vertraut. Die Zuſchauer wer— 
den ſich bei dieſer Aufführung un— 
willkürlich nach Spanien verſetzt füh— 
len, ſo realiſtiſch wird Alles von ſtat— 
ten gehen. Nebſt den Spezialpreiſen 
beim Ringtanz hat der Verein eine An— 
zahl werthooller Gruppen= und Einzel- 
preije für die fchönften Mastirungen 
ausgefegt und er gibt fi der Hoff— 
nung bin, feine Bemühungen mit ei- 
nem außergewöhnlihen Erfolge ge: 
frönt zu jehen. Die Damen-Abtheilung 
bat für einen jhmadhaften Jmbiß ge: 
forgt und überhaupt Alles gethan, was 
zur förderung des leiblichen Wohler- 
gehens dienlich ift. Der Eintrittäpreis 
beträgt 50 Cent. finder unter 15 
Sahren die Hälfte. 


* In der Illinois Halle, Ogden Abe 
und Madiſon Str. findet heute Abend 
der Jahresball der „Drotherhood of 
Roilrvad Trainmen” ftalt. 
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Bargains. 


INGER Bafement- 


Bargains. 


Refler: Stanzöf. Fanell, Waifling, — 35. 


Die Räumung ift noch im Gange — die Bargeins werden größer — mit weiteren tauſen⸗ 
den dieſer unvergleichlichen Waiſtings, franz. 


ment geſchafft — die Bargains ſind ganz 


intereſſant. 


Franz. Flanell:Refter — 25-Räumung 

einfchl. der fehr modernen Mufter — in mehr 

als 500 Muftern — in bei: 

nahe 200 Farben — alle bes 

E liebteften Moden — in paſ⸗ 

ſenden Längen für Waiſts, 

Sacques, Kimonos um 

Matinees — in 2 und 10 Yard Längen—und 

zu dem kleinſten Bruchtheil ihres Werthes 
— 2560. 


ungewöhnlich — die 


Flanell- und Kleiderſtoff-Reſtern ins Baſe— 
Werthe ſehr 


Waiſtinge-Reſter — 25e-Räumung — die 

größten jemals zu annähernd dieſem Preis 

offerirten Bargains in hoch— 

feinen Stoffen — jeder Reſt Ze * 

von Waiſting-Stoff, wel 

cher von früheren Verkäufen 

übrig blieb, und mit vielen 

tauſenden neuer Reſter hinzugefügt — 2 bis 
Yard Längen — durchgreifende Herab: 

jeßung auf 25e. 


Kleiderſtoffe-Reſter — 25e-Räumung — Räumung der oberen und Baſement-Abtheilun— 


gen von allen Kleiderſtoff-Reſtern —ſowohl ſchwarzen wie farbigen— 
vor der Anventur zu verfaufen—einjchließl. 
PVebble Cheviots, feinen franz. Challis, Kameelshaar, Venetians, Zi: 


wir verjuchen, jede Yard 


29: 


— — Spezieller ſchwa 


ganzwollene Cheviots —5060. 


belines etc. —riefige Neduzirumgen von dev | 


30T 


— —Spez 


43öll. ſchwarze, ganzwollene 


ie]ler 


Zibelines 


Stoffe 


ſchwarzer 
356. 


O0: 


Bargain — 50zÖll. jchwarze 


Inventur auf 2560. 


Bargain — ——e 


> 
= 


Reſler in heſchmuühlen BRefllüchern, Kiſſenhezügen, Hiuslins. 


Tauſende von Kiſenbezügen—beſchmutzt und 
ſäumt und geſäumt, um zu den Berttüchern zu paſſen. 


beſchmußte, zet— 
—* u. umher— 
geworfene 
ren ſpeziell. 


Hunderte von Betttüchern, 
drückt uſw. —Pepperell, Pequot, 
Arrow-Marken uſw., 


25c 


Betttücher. 


beſchmutz 
Atlantic, 


für b 
ſchmutte 
und zer 


drückte 


drückte 


. 3 


unvergleichlich 


gro ßen 


feinſten Longeloths, Nainſooks, 
Maſonville und eine große 
Muslins und Cambries die 
kauf. einſchließend 10 Kiſten von 
rigen Breiien, zu 4e, Ge, Se 


Reiter von 


A Loom, 


Anzahl 
ganze 


und 


Waa— ter taaren 
eutur-Bargains 


beſch uutzte 


zerknittert, 
Androscoggin, 
2560, 350, 450 und 5560. 

304 beſchnutzte 
Betttücher 


ſammengehäuft 
Bargain 


Lonsdale 


v 


Anhäufung von 
Fabrikreſtern 
10e. 


Qualitäten —hohlge— 


l22c 
Fingermarten, zer— 
Leinen-Appretur, 


5560 


6c 


zerfnittert- -Feinite 


3 f. beichinuste, zer 
jerrnit drüdte amd Fin 
— Waa— 


Bargains. 


herumgeworfen, 
Lockwood, 


45c 


Betttücher. 


für b 
Kemutie 
und zer 
drückte 


und zer 
zu 
ren 

NR en # 


für 


Lonsdale, Fruit 
Sorten gewählter 
Januar-Ver 
und zu nied— 


Kanmbrics, 
beliebten 

unferem großen 
Yangen, 


und Berkeley 
on anderen 


alles elegante 


— —S > Nester von breitem Betttuchzeug und Kiſſenbe— —— 


zug — ſämmtliche angeſammelte 
in allen Breiten —ebenfalls beſchmutzte und 


züge-Sets — ſämmtlich zu einem Bruchtheil des 


Sichete un 


und beſchmutzten Enden, 


unfichere Jullände 


„Unſichere“ 


Taujende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenrerſiche 
rungen angehörten, denn alle Logen von 
an gehen den Weg, der zum Waſſer führt, oder mit 
anderen Worten: zum Verderben. Kein Geſchäft fan 
auf lange Zeit exiſtiren, wenn es nur ſo viel Geld 
einnimmt, als es ausgibt, denn eines Tages kommen 
unvorhergeſehene Sachen vor, die einen ſtarken Ueber 
ſchuß beanſpruchen, und wo dieſer fehlt, iſt ein Fehl 
ſchlag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Logen und 
Verſicherungsvereine gehen jedes Jahr in den Ver 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaßt durch die 
oben erwähnten Gründe. 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich 
ſten und größten Lebensverſicherungsbank der Welt: 
„Die Equitable Lebens-Verſicherung von New VYort“. 
Dieſe Geſellſchaft, welche über Reſerven und Ueber 
ſchü ſſe 


* aw u» * 
von über 325 Millionen Dollars 
verfügt, verkauft Lebeusverſicherungspolicen, die im 
Falle des Todes ſofort ausgezahlt werden, auf die 
man nach 3 Jahre Geld leihen tktann und auf welche 
man nach 15 oder 20 Jabren ſein einggpabltes Geld 
* Dividenden oder Zinſen zurückerhält. Wenn man 

3 Jahre verſichert iſt, ſo braucht mau wicht weiter 
zu dezablen und ift troßdem fir noch eine Reihe von 
5 bis 6 Xabren versichert für den vollen Be 
tragder Police Wen man all’ jein Seid 
Duch Spekulation oder Unglüd verliert, Das Yebens 
verfiherungsgeld faun micht verloren geben; es it 
durch das (Se jeß, Durch Die Regierung seihürt. Ws 
it eine Altersjparfajie:; wenn Die Ze sit fomı ut, wenn 
man nicht mehr arbeiten kann, ein Nothgroſchen für 
die Familie. wenn der Ernäbr er von ihr genonmen 
wurde. Die beiten und flügiten Sejchäftsieute fau 
fen nur jolche Verjicherungen. Schiett nody heute deu 
untenstehenden Koupon an den Gencralagenten 
laßt Euch genauere Juformation zuſchicken. Wollt 
Ihr etwas für Eure Familie thun, ſo kauft Euch 
eine Verſicherungs-Police. Ahr werdet es nicht 
bereuen haben, denn jeder Mann kann ſtolz dar 
ſein und mit ſich ſelbſt zufrieden, wenn er 
ſagt: „Ich habe nicht allein für die Meinen geſorgt, 
ſo lange ich lebe, ſondern ich habe auch für meineLieben 
geſorgt nach meinem Tode und zwar in einer Weiſe, 
wie es ſicherer keine gibt. Gibt es ein ſchön Se 
fühl, als mit fich jelbit zufrieden zu ſein 
Aufnahme Gebühren. br braucht nicht aleich 
zahlen, es wird Fuch leicht acımacht. 


Shidt dicfen Coupon af Den Generaf- 
Agenten der Equitaßle, 
__COUPON. 


MAX SCHUCHARDT. 61, Agt., | 


207 Gheanber of Sommerce BIdg. 
Bitte jchiefen Sie 
tion über eine Verſicherung in 
ſellſchaft. 
Ich wohne 
Mein Name ift 


aur 


eres 


zu 


mir genaue Anfornta= 


| 
| 
Ihrer Ge— | 


So bin. Sahre alt. 


Straße. 


| Zum Gheuern, Reinigen Tr Bon 
Bar Fixtur 188, 

Drai n Boards 

wie . Bine, Meifing, — uud 
und plattrıen then, 

aim ig: ‚ Marmor, Yorgellan u. f. w. 
Beruf ie dien Üpotseten gu 2öc. 1 Mfd. Bag. 
Offise: 1 Park Row, Room 56. 


——— — — ———— — 


Vergnugungs-⸗Wegwetifer. 


r 8. When KAnighthood Was in fylower*. 
ebalers.—Laitle Equare Opera ko. — 
Biorondar, 

o i 8.⸗The Rogers Brothers in Wajhing: 


Starbuds* 
er&.—Janice Meredith. 
Dpera Houje—PRrimrofe und Dod: 
rs Minſtrels. 
Northern.— The Heart of Maryland“. 
m y. — A Ragacd Hero“. 
n 8. — Momeo and Juliet“. 
a i. Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 
——— 
Bield Columbıan Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt foftenfrei. 
Chicago Art Inftitute — freie Beluchsr 
tage Mittwoch, —— und Sonntag. 


mone eu vu 08 


Zofalberidjt. 


— — 


Rurs und Neu. 


* Die Jahresverfammlung der „La 
Salle County Affociation“ wird am 
nächſten Samſtag, 25. Januar im 

immer D des Palmer Houfe ftatt- 
Finden. Die Verfammlung wird um 
8 Uhr Nachmittags zur Drdnung ge: 
zufen werben, um die üblichen Berichte 
entgegen zu nehmen und die neuen Be- 


sinten zu mwählen. 


ſich 


Keine | 


22ian ort | 


Anbeginn 


Werk 


und | 


zu 


einſchl. alle Standard-Marken 
erknitterte beſtickte Betttuch- und Kiſſenbe— 
Original-Koſtenpreiſes markirt. 


Aus Verwaltungskreiſen. 


Die Abwaſſerbehörde hat nunmehr 
ihrem Finanzausſchuß den Auftrag er— 
theilt, die einleitenden Schritte zur Er— 
mweiterung des Flußbeites von der 12. 
Straße bis Aſhland Avenue auf durch— 

gängig 200 Fuß Breite zu thun. Der 
Yusic uß ift ermächtigt worden, das 
zur Verbreiterung des Flufjes nöthige 
Land entweder durch unmittelbaren 
Ankauf, oder aber durch ein gerichtli= 
ches — — zu erwer— 
ben. Ehe die Abwaſſerbehörde dieſes 
zu Ende geführt hat, werden 
mindeſtens fünf Jahre ins Land ge— 
gangen und ihre Schatztruhen um 6 
Millionen Dollacs ärmer geworden 
fein. Auf dem Land, deſſen die Be⸗ 
hörde zur Verbreiterung des Fluſſes 
bedarf, ſtehen heute noch große an. 
tenfpeicher und Fabriken, oder eg wirt 
zu Werften und Holz= oder Kohlennie> 
derlagen denükt. Sin guter Theil Des 
in Frage fommenden Landes ijt auch | 
im Bejib der Eifenbahnen. So wird 
3. ®. die Bennfplvania-Bahn einen 
Theil des®rundes abtreten müffen, auf 
dem heute ihre Frachtichuppen ftehen, | 
und die Momwallerdebörde ertbeilte id- 
rem Shefingenieur Randolph bereits 
den Auftroa, die Pläne für einen neuen 
Trachtichuppen zu entwerfen, der dann 
auf dem gejchmälerten Grundftüc der 
Bahn aufgeführt werden fol. Hat erjt 
der Fluß vom See bis zur Afhland 
Üvenue eine durchgängige Breite von 
200 Fuh, jo wird die Abmwafferbe hörde 
das volle, nach dem Staatsgeſetz erfor— 
derliche Waſſervolumen von 300,000 
Kubikfuß in der Minute in den Ab— 
waſſerkanal einſtrömen laſſen können, 
ohne daß dadurch eine Gefährdung der 
Schiffbarkeit des Fluſſes zu befürchten 
wäre. 

Die Abwaſſerbehörde wird es ſich 
85000 koſten laſſen, um an State Str. 
eine Nothbrücke fürFußgänger über den 
Fluß zu ſchlagen, die den Verkehr an 
jener Stelle vermitteln wird, bis die 
neue Klappbrücke fertiggeſtellt ſein 
wird, was möglicher Weiſe nicht vor 
Ablauf von zwei Jahren der Fall ſein 
dürfte. Die Stadt wird die Noth— 
brücke in Stand halten und auch die 
nöthigen Brückenwärter ſtellen. Heute 
Nachmittag wird die Abwaſſerbehörde 
Angebote auf Uebernahme ihrer neuen 
Z32prozentigen Bondausgabe im Ge— 
ſammtbetrage von zwei Millionen Dol— 
lars eröffnen. Bis geſtern Abend war 
nur ein einziges Angebot eingelaufen. 

Die Inhaber von Geſchäften an 
State Straße dringen darauf, daß die 
neue Brücke an jener Verkehrsader ſo 
ſchnell wie möglich fertiggeſtellt werde. 
Nach der Anſicht von Stadtingenieur 
Ericſon kann der Bau, der ſchon vor 
fünf Monaten an die American Bridge 
Co. vergeben worden iſt, ſehr wohl in 
acht Monaten vollendet werden. Die 
betheiligten Geſchäftsleute weiſen auf 
die Kontrakte hin, welche die American 
Bridge Co. für die Lieferung von 
Stahlbrücken für die Uganda-Bahn in 
Oſtafrika übernommen hat. Die Ge— 
ſellſchaft verpflichtete ſich, die nöthigen 
Stahlbogen innerhalb von zehn Mo— 
naten zu liefern und die 28 Brücken in 
weiteren 46 Wochen fertig zu ſtellen. 
Wenn die American Bridge Co. nur 
einen Theil der Thatkraft in Chicago 
an den Tag legte, die ſie im fernen 

Afrika entwickelt, ſo folgern die Ge— 
ſchäftsleute der State Straße, dann 
würde die Bevölkerung von Chicago 
keine zwei Jahre auf die Vollendung 
der neuen Klappbrücke hier zu warten 
haben. Chefingenieur Randolph von 
der Abwaſſerbehörde verlieh geſtern der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Brücke in 
etwa einem Jahr fertig ſein werde. 

x * * 


Zum großen Unbehagen der im Ge— 
ſundheitsamt bedienſteten Schreiber 
ſtellte ſich geſtern dortſelbſt ſchon wie— 
der ein Pockenkranker ein, der 41 Jahre 
alte Roy B. Mingus, ein Soldat der 


Meldung 


nun sn nn üben ee und er iii EN 
—E a" * 


ee 


Heildarmee und Nr. 84 Ihroop Str. 
mohnhaft. €3 ift dies in ebenfo vielen 
Tagen fchon ber dritte Blatternfrante, 
der nach dem Gefundheitamt fam, um 
fih von dort nach dem Kfolichofpital 
Thiden zu laffen. 

Teuermwehrchef Mufham ift mit ei- 
nem Plan herporgetreten, der Dazu ges 
Ihaffen jcheint, die Hochbahnfchleife 
aus einem Hinderniß für die Löfchars | 
beit zu einem Erleichterungsmittel für 
fie zu machen. Sein VBorfchlag geht | 
dabin, in furzen Zmifchenräumen 
GStandröhren am Hochbahngerüft an> 
zubringen und eine Anzahl von Mo- 
torwagen in geeigneter Weife zur Be- 
fampfung von Bränden einzurichten. | 
Diefe Wagen fönnten, wie Chef Mu: 
!ham vorjchlägt, im zweiten Stodwert 
eines Gebäudes untergebracht und mit 
Hilfe eines MWeichengeleifeg auf die 
Schleife gebracht werden. 

* * * 

Mayor Harriſon fordert die Bür— 
gerſchaft in einer Proklamation auf, 
den auf den kommenden Mittwoch fal— 
lenden Geburtstag des Märtyrer-Prä— 
ſidenten MeKinley durch die Veranſtal— 
tung angemeſſener Feierlichkeiten und 
das Hiſſen der Flaggen auf Halbmaſt 
zu begehen. Ferner deutet der Mayor 
an, der Tag könne auch dadurch in 
paſſender Weiſe begangen werden, daß 
der „MeKinley Memorial“Fonds 
möglichſt bereichert wird. Beiträge für 
den Fonds werden von Fred. T. Has— 
kill von der Illinois Truſt & Sabings 
Bank, der Schatzmeiſter des Illinoi—⸗ 
ſer Zweiges des „MeKinley Memo— 
rial“Fonds iſt, entgegengenommen. 

Am Hofe des Königs 


der einen großen Floh hegte 
eiviges Juden 5 war eine 
ertragen mußten. 
ftehenden und judenden 


„Fauſt“, 
gab es ci 
die Söflinge 


in Goethe's | 
und pflegte, 
Qual, weite Die 
ſchlimmeren, nie rubenden, 
Oualen der beutigen Wirklichkeit, Diejenigen der | 
Menichen, welche an H"morrhoiden leiden, braucht | 
aber Niemand zu ertruyen. Dagegen gibt es ein 
fiheres, Anafejis genanntes seilmittel, das fie | 
Jedermann beichaffen faın. &3 ift in allen Apotheten 
zu haben ımd außerdem mird eine Probe umfonit | 
an Xedermann von P. Neustaedter & Co.,Box 1216, | 
I 


New York, verſandt. didofa 


30, 24, 
%, 2 


* 


18. 


26. 18, 
2. 


18. 


33,8. 
D. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
des County-Clertks ansgeſtellt: 
Walter A. Egermann, Jeſſie B. 
E Emma D. Korthauer, 
Frant Ruſſell, Florence Marples, 26, 23. 
Vaul Winkelmann, 
Eſtelle J. Naylor, 31, 30. 
Stanislaw Nella, Antonina Danecka, 27, 22. 
Arthur B. Cochrane, 
Mabel B. Lambert, 26, 19, 
seed. U. Pinferton, Katie O’Sullivan, 26, 22. 
Martin Koneczta, Annie Yranz, 30, 23. 
Nacob Brand, Bertha Baus, 22, 21. 
19. 
Alfred Tilly, Meta Tebner, 33, 26. 
John Krzyzan, Agnes Nadziejowsta, 
I7 
George Karambis, Panagiota Yambros, 26, 18, 
Gharles 9. Schule, Julia Collin?, 26, 26. 
Zofija Drabit, 2 
Alfons Glaejfenet, Mary Weigel, 34, 
Andrzej Poſem, Anna Gibaszeyk, 
Henry P. Ludewig, Mary Reiter, 34,* 
Juzef Szpakowski, Stanislawa Waſilewska, 
John G. Oſtrander, Mayme A. Walſh, 30, 
Reinhardt Blank, Hella Dieck, 29, 20. 
Woieiech Dosz, Roſalia Marztuſtryanka, 21, 18. 
Charles H. Hanſon, Bertha A. Saunder, 22, 
Ole Slen, Emma Anderſon, 24, 
Cornelius P. VanSchaack, Beatrice Hardin, 
John B. Ratto, Mae E. Aymar, 25, 24. 
Michael Gertych, Stella Slumta, 21, 18. 
William H. Ormig, (thel E. Newman, 29, 17, 
Kohn Ronopajef, Lizzie Dolejs, 24, 24. 
rant M. Turner, Gonftance %. Yun, 28, & 
ler. Dorszpusfi, Paulina Virgils, 26. 
George Wallburg, Katie Goldjmith, 9, 19. 
riedrih Lenz, Garoline Jaeger, 28, 28. 
Nojeph Schneider, Annie Gujchmann, 24, 
Zodcöfälle. 
wir die Namen der 


Folgende Heirath3:Lizenfen wurden in der Difice 
< e Ihomjon, 
Hermann E. Ehlers, D 
ul Jennie Bebrenda, 24, 2. 
Willie Moore, 
\ — Alta M. Knorx, 30, 19. 
Francis J Rich, 
Frank Strzyzewski, Maryanna Templin, 38, 29. 
Marcin Pluta, Maryanna Lah, 26, 
24, 

Albert Wenzlaff, Adele Zellmer, 26, 27. 
Jozef Pienkosz, 39, 18. 
Fred Smart, Kate Weed, 51, 19. 

24, 2 
David Yanderburg, Helen ®. Yeonard 
Samuel Wisniewsti, Mary Kufla, 29, 21. 
Fdward Gibbons, Nora Kenny, 30, 26. 
Niles U. Brown, Emma Brafiard, 24, 24 
Harlen Simmens, Minnie Wudelberg, 28, 
Ire Szafal, Sujanna Zajda, 25, 18. 
Szozepan Viorfowsft, Anna Mameda, 35, 
Jeſſe W. Forſyth, Clara Sailing, 51, 4. 

— — — — — 
dem Geſundheitsſsamt 


Nachfolgend veröffentlichen 
Dentihen, über deren Tod 
juging: 

Kohn M., : BIER. 12 $ 
Sigismund, SI 8, 5402 Kimbart Ave, 
Freund, Afidor, 53 3, LIU N. Yeapitt Str. 
Hepner, Emanuel, 70 N, 8740 Grehange ve. 
Klein, KMatberine, 44 Sr, 924 N. Nidgewan Ave, 
Korinaa, Mathias, 74 3., 11046 Michigan Apr. 
Yunda, Charles M. T., "68 %., 166 Locuft Str. 
Plaunm, &barles, 52 3., 4714 Wabaſh Ave. 
Strabl, Martha, 38 3, 201 Emerald Ape. 
Schlomann, Sarah Q., 76 %., 294 37. Str. 
Sad, Ibomas, 31 N, 149 Gongreß tr. 

JRilt, Yuella, 37 3., 1025 Warren Ave. 
Wagner, Veter, 74 %., 66 Eugenie Str. 

Wegſt Str. 


Beiers, Sangamon Str. 


Errant, 


John G., 427 Sedgwick 
— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Joſeph gegen Franziska Nawrocki, wegen Trunkſucht; 
Jofephine gegen Achille Dacoonta, wegen Verlaſſens; 
Sarah R. gegen Charles F. Wright, wegen Rerlais 
fens: Marie U. gegen Edward N. Kolben, wegen 
Verlaſſens; Mary gegen Morgan J. O' Connor, we— 
gen grauſamer Behandlung und Trunfiuht: Eda 
M. gegen Kohn R. Oldaker, wegen grauſamer Be— 
handlung; Maurice gegen Emma 2. Chanch, wegen 
Verlaſſens: Dettmar D. gegen Catharine A. Trout, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Lud— 
wig gegen Emilie Kreſton, wegen Verlaſſens und 
Ehebruchs; Eliſabeth gegen Merrick Shattuck, wegen 
grauſamer Behandlung; Anna G. gegen George W. 
Poe, wegen Ehebruchs; William gegen Anna Joſe— 
phine Johnſon, wegen Ehebruchs. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Januar 1002. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


(Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 84 Sc; 
rotb, O4; Nr. 2, bart, Toa—Ty3c; 
hart, r6% -T1e. 

Sommermeizen 
Trike: Nr. 3, 723—TSc. 

Mehl, Winter: Batents, 83.80-54.00 das Yyab; 
„Straigbts", 3.70.80;  befondere Warten, 
$4.30. 

Mais, 

Safer, 


Te. 3, 
Ne. 3, 
Rr. 1, 


Ti-AMAe; Ar. 2 


Nr. 3, gelb, 601AIle. 
Ne. 2, weiß, 461 —76; 
weiß, 46—4Tkc; Nr. 4, 


Nr. 3, H0-608c; 

Nr. 2, 4366: 
Nr. 3, 45; Nr. 5, 
weiß, 45—törc. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$13.00—$13.50; Nr. 1, 12.50—13.0; Nr. 2, 11.50 
—$12.00: Ne. 3, $10.50—$11.50: beite PBrairie, 
$12.00—$12.50; do. Nr. 1, GI—$I1; Nr. 2, B— 
810.50; Nr. 3, $7.50-89: Nr. 4, 8.50-87. 

Auf tünftigr Lieferung.) 

Weizen. Ianuar 76tc: Mai 79c; Juli TOXc. 

Mais, Ianuar 6le: Mai Gdic; Juli Hdlı, € 
tember_G3c. EN: i 

Hafer, Januar She; Mat 46hc; Juli 40; © 
tember 33jc. 


PRrovifionen. 
Januar $9.30: Mai $9.50; Juli 80. 60. 
Ripphen, Januar 8.30; Mai 8.52%; Auli 
8. 6. * 


Gepökeltes Schweinefleiſch, 
*16.20: Mai $16.55; Juli 816.60. 


Schlachtvten. 


Nindored; Beſte „Beeves“, 12001800 Bfund. 
87.20-87.65 per 100 Pfund: ausgejudte fette 
„Beevdes“ und Grport:Stiere, $6.40-$7. 2: gute 
bis ausgefuchte BeefrStiere, 55.00-86.35; ges 
tingere biß mittlere ee. Stire, .5—85.50: 
gute fette Kühe, 83.30-44.30; Käiber, zum 
Schladhten, aute bis befte, BO; zur 
Zucht. gewöhnliche bis beite, 83.00-85.00 

Ehmeime: Ausgeiudte bis befte (zum — 
562* 386.40 per 1 Pfund; gewöhnliche bis 
gute (Sclachthauswaare), %.5—86.15; ausge⸗ 
ſuchte für Ayleiicher, $6.05—$6.40; Biete leichte 
Thiere (150-195 Pund), B5.70—$6.05. 

Share: GErvort Muttons. Echafe und Aäbrlinge, 
4.15 per 100 Pfund; bis ausge⸗ 
ſuchte hieſige Hammel. 41.40-54.80; mittlere 
bis ausgeſuchte Schafe, 34. 20 84. 65. Lämmer, 
dute bis beite, $5.60—$6.00; geringe bis Mittel⸗ 
daare, 84. 45. 50. 


(Marhktoreiſe an der S. Water Str.) 
Molterei⸗Produtte. 


Schmalz, 


Januar 


Butter— 
‚Greamerp”, extra, per Pfundb...... 


Re. 1, per Du 2 


0.2 0.2 


BB -sonsoukagnahenee 


| Rothe 


i €o., 731 


| und auszufabren. 


— —— 


— ee Der Pfanne. - 
Bhun * 34 


Er —— ver esänn 

Rh — JJ 5 
—— -.. 0.16 —.17 
„Lapies*, 


PBadivaare, friih ., 


Ha 3 7 jew 7°) 


Küfe 
Rabınfafe, „Twins“, per Mfund.... ( I. 
—— per Pfund... * — "2 108 
oung American“, per — 10 
Schweizer, der V fund BR wo » ir 
„Blods“, ver Pfund .. * 
Limburger. ver Pfund . 
Prid, per Pfund 
ietr— 
Dier nachoeprflfte Maare, 
Kiſten eingeſchloſſen) 
Brtine Maare, mtr NAoana von Ber. 
fuft (Kiften jurfidgegeben) 
Aus Kühlipeichern 


Geflügel, Halbfleiih, Fiide, Wild. 
tlü gel (lebend— 
Hübner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund.. 
Enten, per Pfund v.10 
Gänſe, 5.50- 10. 00 
flüge! (gefchlachtet u zugerichtet)— 
Hühner, per Pfund 0.0830. 
Kapaunen, per Wfund 4 
(nten, gute bis beite, 0.11 —0.12 
Sänfe, beite, per Krund 0.07.08 
Irutbühner, per Pfund 0.005.123 
älber (geſchlachtet) — 

50-60 Bund Bericht, per Pfund. 
60—75 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
85-10 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
100-119 Bd. Gewicht, per Pfund.. 
ide friſche) — 

Schwarzet Barſch, per Pfund 
Hehte, ver Pfund 

Rarpfen, ber Bfund 

Bari, per Piund.......... SERIEN 
Wale, per Pfund ....... PERF 

Wild— 

Enten, Mallard?, per ... — 
Enten, „Ganvazbadse, 

Schnepfen, per Dukend, 

Piover, per Dugend 
PBrairiebübner, per Dukend.... 
Kaninchen, per Dugend 

Haſen, per Dutzend 

Hirſchfleiſch, der Pfund 
Bärenfleiſch, ver Pfund 

Wilde Truthühner, per Pfd 


Friſche Früchte. 
der 


per Faß... 
Rr. 1 


BES a. 
snnnooacnc. 0.10 —0.108 
0.00.11 


Der Dip. 


0.084 
2 9,08)—0.09 


ver Piund.. 


.0.05 -—0.06 
0.06 —D.07 
0. 074 0. 08 
0.08 -0. 080 


0.123—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 —I.06 
0.013—0.02 
0.03 —D.04 
0.06 —0.08 


3.25 —4.50 
8.00--10.00 
2.00 

2.00 

. 0.00-—10.00 
0.835 —0.00 
1.25 —1.50 
0.25 —0.3 


pfel— 
„Greenings“, 
„Ben Davis?, 
„Baldwins“, 
Jonathans“ 
Banamen--per Gehärge 
gitromen--Galifornia, per Kifte.... 
DODrangen—fFloridas, befte, per Kifte 2.: 
Salifornia Navels, per Ki r 
„Grape Fruit“—Jamaika 
„Grape Fruit“ —Florida 
S 
Preißelbeeren — per Fak. 
Trauben-— 
Gatambas, Kifte mit 15 Körben 
Kalitornifche, 4 Körbe 


Gemüje. 


Ariüjjeleer Sprottenfohl, per Ouart.... 

Rüben, neue, per Yaßeo....... — 

Kraut, per Tonne 

Dir DR anne 

Sauerfraut, 40 Gallonen 

Mobhrrüben, Californias, 

Llumenfob!, per Grate 

Gurfen, biefige, per Dugend 

Zwiebeln, befte weiße, per Aufbel 

Radieschen, der zn Pündden 

KRopfjalat, per Faß 

Plattjalat, per Kübel 

Scllerie, Mih., feinfte, 
Hiefige, per Dutend 

Tomaten, taliforniiche, 4 Körbe 

Peteriilie, per Dukend Bündchen 

Nüben, neue, per Bufbel.... 

Spinat, der 4 QYufbel 

Baitinaten, per Faß 

Pobnen: 

Schnittbohnen, Buſhel-Kiſte 
Trockene „Veas“, auserleſene, 
„Medium“ 

Braune ſchwediſche .. 
Rothe „Kidneys“ 

Rartöffeln. feinfte Rurals 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, 

Süßkartoffeln, per 


..... 


per Grate.... 


5-6 D 


Quibel.. 


ber 
Faß 
Nüſſe. 


Hi 3 Der DB 
De —3— ‚ ber Pfund — 0.04--3.08 


.u..0. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mä Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, i Eent das Mort.) 


Berlangt: Männer, welche ftetige Anftellung wün⸗ 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Plätze für Wächter, $14; 
Janitors in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolejale: Geichäften, Fracht-Doepots, 8312; 
VPorters, Packers, 814; Treibet für Delivery, $12; 
Yabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engis 
neers, $18; Heizer, Deler, $14; KRolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Zimeleepers, $12 auf: 
wärts; Office-Aſſiſtenten, Grocery-⸗, Schuh-, Eiſen— 
waaren- und andere Clerks, 810 aufwärts. Guarantee 
Aceney, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 3 Treppen, 
swifchen Monroe und Adams Str. —Staat3-Lizens. 

mido 

Verlangt: Ein Mann als Helfer in einer Bade— 
anſtalt. 257 Elybouen Abe. 


Ein Käfemadher für Prid- und frau 


Rerlangt: 
bei hohem Lohn. Näheres: 


zöſiſchen Käſe, 
Kinzie Str. 


736. 


20 bis 
177 


24 
Gait 


junger ®orter, 


Verlangt: Kin guter, 
oben fann. 


Nahre, welcher ctiwas Lunch 
Adams Str., Saloon. 


Verlangt: Ein guter felbftftändiger Gate = Päder; 
ftetige Arbeit. 8614 Summit Ape., South Engle: 
wood. 


mei gute Buther um Samein: aus⸗ 


Verlangt: 
Oscar F. Mayer u. Brothers, 285 Sedg: 


zuſchneiden. 
wid © Str. 
Verlangt: 


Verlangt: 


Vorter für Saloon. n. 96 Lincoln Abe. 
Suter Gatchäder. 398 Armitage Abe. 





Verlangt: Alfeinftebender zuperläffiger Mann als 
Porter im Saloon; gute 274 für einen nmüch- 
ternen, anftändigen Mann.44l S. California Ave. 


Verlangt: Junge um das VolftersGeihäft zu er: 
lernen; einer der bereitS daran gearbeitet hat wird 
vorgezogen. HB Lincoln 2 Ave. 


Verlangt: Ein. suverläffiger Mann, der auf der 
Norvdjeite bekannt ift und einen Bäderwagen fahren 
dofr 


tan. 176 N. Glarf Str. 
Berlangt: Junge’ an Brot. FON. Halfted Str. 


Rerlangt: 16 508 N. Marihfield 
Ave. 


Verlangt: 
Shop-Röcken. 


Junge, Jahre. 


Schneider und Trimmerd an guten 
u Ihomad Str., 3. Floor. 


Ein Tinfoils (Staniols) — Guter 


Verlangt: — 
H. Raſche Mfg. 


Lohn für den richtigen Mann. Adr.: 
&o., Voſt SO Office 9 ilmaufee. 


erlangt: Iani tor zum 1. _ Februar, ei ner der 
Dampfbeizung verftebt. $45 pro Monat und immer. 
Ar. : D. 244 Übenpdpoft. 


Verlangt: Erfahrene Wurftmacer. 
37. Str., Ecke Butler Str. 


Verlangt: —X Vormann an Brot. 
Grove Avbe. 


Verlangt: 
5% 31. Str. 


David Berg & 





6330 Eottage 
: Eine zweite Hand an Brot und Taltes. 


erlangt: Rilafterer. 
Frank Saorste. 


II N. Weftern Xbe., 


Verlangt: Ein junger Mann, q an ı Brot und Rolls 
zu helfen. 409 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein Wagenmacer. 
Sadion Rarf Gar. SP 

Nerlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 
31. Str. 

Verlangt: 
arbeit. DS N. 


12 55. Str. Nehmt 


a 


>65 


Ein tücht iger Porter, Saloon⸗ und Haus⸗ 


Clart Str. 
Junge an Cakes, in Bäcerei. 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge 
mit Pferden umgehen können und in der 
leunt ſein. 820 Narrabee Str. 


IR. 





um Orders abzuliefery. Mu 
Stadt be: 


37 Mobamf Str. 


Mann in Leibitall, Pferde zu beiorgen 
355 Weit Diviſion Str. 


Aelterer Mann für Haus arbeit. id und 
2240 Wentwortb Abe. ın!do 


Verlangt: Strip per⸗ Junge. 


Verlanat 


Verlangt: 
Koft monatli ich. 
Ein ftetiger Mann an Päderwagen und 


in der Bäderei zu helfen. 584 Oaden 
mio 


Zerlangt: 
ein Junge, 
Ave. 


Verlangt: Arditectural Iron Fitters; müfien 
eriter Rlaffe Arbeiter fein. Union Foundry Works, 
76. Stt. und Greenwood Ave. mido 


Perlangt: Sogleic), 3 gute Schafvärme-Buger.— 
3915 Halfted Str. Henry Gatb3 Schlahtbaus. mdo 


Berlangt: Zivei erfter Klajfe Stuhlmacder. 160 W. 
Grie Str. mdofrja 


Verlangt: Agenten zum Verkauf einer ſehr guten 
FamilieneMedizin; nur jolhe mit Lizens brauchen 
vorzufprehen bei Dr. NR. Lennarz, 5l Eugenie Str. 

2lja 1 im 


züßtige 3 Agenten; $1. 00 per Tag un und 
R. öl 125 | Glarf Str. _2lia, ‚1 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Heim für den Winter; au andere Arbeit. Roß Ya 
bor Agency, 23 MW. Mapdijon Str. 19in, 1X 


Verlangt: Brab Scrofl u Wider Malers; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. A. H. Andrews Eo., Dal: 
Icy und Milwaufee — 19jalw 


12:2. ac A A RER SER. 
Verlangt: Agenten und Yusleger für neue Prä- 
mienwerte und Zeitfcpriften, für Chicago und aus» 


mwärts. Vefte Bedi Mei, 146 Wells Str. 
fte Bedingungen. Ode Im 








Verlangt: 
ſtommiſſion. 


Berlangt: Erfabrene — an feinen Jadets. 
Dampftraͤft. Stetige Urbeit. Befter Lohn ım ber 
Etadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies 
Xailsring Go, 185 Adams Floor, 


. 


; 
$ 


ip* * immer an Hand. Xel.: Dearbern 


— 


Berlangt: 


und Frauen. 
anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Work.) 
een a ar ar 


Verlangt: Schneider und Operator® an Ladies’ 
Suit3. Perfection Sabies’ Zaiforing So. 6 
Adams Str. MiaX* 


nennen, 


Steliungen juhen: Männer. 
‚inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ent das Wort.) 





_ Gefuct: Gin junger Mann jan Stelle als Lund: 
Koch oder Porter. 120 Yocuft Str., Arnold Regerlin. 

Geſucht: Ein ſtarker Junge, 16, ſucht ein Ge— 
ſchaft zu erlernen. Albert Hermann, 4 Willow Str. 
Mann, Deutſcher, kürzlich 
See gektommen, in Hotel und Wirthſchaft gut 
wandert, wünſcht irgendwelche Arbeit. Adr.: D. 
Abendpoſt. 





itder 
des 
285 


Geſucht: Junger 


Geſucht: Junger, Baxter intelligenter Neuantönm: 
ing jucht Stellung. Kann jegliche Arbeit thun; ac 
Qıreauarbeit und Buchführung. Adr. 9. 477 Abends 
poit. . 


— — — 


Tapeziere Zim⸗ 
Arbeit ſowie 
Adr. D. 273 


I. 


Sei — 
mer fir 
auch Malere: 
Abendpoft. 


Sejucht: 
Stellung. 


Tapezierer Aut Arbeit. 
22.50, einichlieklih Tapeten. 
und Unftreihen garantirt. 


Cake-Vormann, Konditor, ſucht ſtetige 
Adr.: D. 243 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgendiwelche Beichäfs 
tigung, Morgens oder Abends; ift.bewandert im Res 
ftaurationägeihäft. Adr.: DT. 242 Abendpoft. 


_Däder Brot 
T earborn 


Selbititändiger und 


Hır 


Stelle für Bujineh- Lund. 
midofr 


an 
Str. 


Sejudt: 
Cakes ſucht Arbeit. 


—— Koch ſucht 
Apr. Y. 568 Abenpdpoit. 


Gefucht Lediger Mann, 
ter, faun auch Bar tenden. 
Thomie. 


Geſucht Qartender, in mittlerem ‘ 
Erfahrungen und qute Empfehlungen. 


34, ſucht Stelle als Ror- 
2932 Princeton Upe., M. 


Alter juht St <l- 
fe: Adr.: D 
2a, 


Gejucht: Deuticher, vor 8 Monaten eingewanderter, 
taufmänniich gebildeter junger Mann mit vorzügli- 
chen Zeugniſſen, mit der deutichen Korreipondenz und 
Zuführung vertraut, juht Stellung. Wdr. Dar 
Drasger, Smitbiton, Not Co., Wis. 


BVBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Käaden und Fabriken. 


Rerlangt: Mädchen zum Silberjchneiden und zuın 
Lernen. 8 Gleveland Une. 


Maichinen = 
Ave. 


Verlangt Maihinen = Mädchen an Hojen. 
N, Maribfield Ave. 
Gute —V— en bei Rlei dermacherin, 
polni ih oder Ddeutich, 5021 Zafe Une. 


Verlangt: Maihinens und Handmädchen 
Weiten. 745 Et Grove Ave, Baſement. 


BVerlangt; Maihinenmädcen. an aniebofen, ſowie 
Moͤdchen, um Shoparbeit zu verriäten und an der 
Maichine zu lernen. Perlmann, 472 NR. Sermitage 
Une. (früber Samuel Str.) 


Rerlangt: - Kleidermacheri nr und Lehrmädchen. 
Madſack, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 
Goat Ganvas zu Paiiten. 
Str., hinten. 


Gute Maiinen Näherinnen an Röden. 
741 Elt Grove Ave. Kraus. mido 


Verlangt: Madchen an Damen: Röden und Jaders 
M. Sasna, 686 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 5 Mafcinen-Mädden, 
zu näben; ftetige Arbeit, guter Yobn. 


Straße. 


an Dojen. 


erlangt: Mädden a 


Clpbourn 


dofſa 
FOR 
N, 

“ Verlangt: 


an 





Nahre alt, 
481 N. 


bis 16 
Schweichler, 


Verlangt: 
Dampfkraft. 


um an Hoſen 
3 Ellen 


Saudarbeit. 


Verlangt: Eine deutſche Familie in Monteren, 
Merifo, jucht eine vernünftige und beicheidene Dame 
tatboliicher Religion ala Grzicherin von zwei Mäd— 
hen von 7 und 9 Nabren. Dicjelbe muß den Uns 
fangsunterricht im Klavieripiel ertbeilen können. Der 
Plag ift jehr gefund. Offerten mit Neferenzen und 
Photographie bittet man unter G. M. an die Her— 
ren Koelling K Klappenbach, 100 Randolph Str., 
einzuſenden. dinoja 


Mädchen für dünnen Hausarbeit. 


Verlangt: 
143 Pinegrove Ave. 


Verlangt: Deutices Mäpdcen fir Hausarbeit. 
140 Homer Str., nabe Tarley pe. 


Rerlangt: Mädchen von 14—16 Nabren für leichte 
Haus sarbeit. Hepner, 603 Blue Is land Abe. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit.— 
170 Eugene Str., 1. 


flat. 


Mädchen für Hausarbeit, 
Nortb pe. 


muß 1b englifeh ſprechen. 


Verlangt: t, Familie von 
8; $4. 317 6. 


Terlangt: Eine Ködin; 
510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Eine Hausbälterin 
ren. 510 Sedowid Str. BEE 


Verlangt: Aeltliches Mädchen für einfache Haus⸗ 
arbeit. 259 Weit Madilon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str., 2. Flat. 


359 Mohawk 
Verlangt: Mädchen für 
Keine Wäſche. 1464 Barry Ave. 
Clark Str. 
Verlangt: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 247 ©: Sgood Str., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen in Familie von > 
339 Weit 12. Str. 


in den 30er Nab- 


nabe 
dofrie 


(Noble Abe.), 


Suter Cohn. 


Verlangt: Fin ordentin ches deutſche⸗ —8 für | 


Hausarbeit. Freundliche Bebandlung 
Heim. 209% Waſhington Roulevard 3, 
doſa 


gewöhnliche 
und gutes 


Flat. 


Verlangt: 
auf zwei Kinder 
Armitage Ave. 


Eine ordentliche alte Frau oder Wi ttime, 
aufzupaiien. $2 pro Mode. 1226 


für allgemeine 
200 Marmwell 


Mädchen 
U. Stern, 


Fin gutes 
Nachzufrageı: 


Perlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau 
IM. Aihland Ave. 1. Flat. 

erlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für Hause 
arbeit. Mur fochen tönnen. Keine Wälhe. M S. 
Franklin Str., oben. 

Verlangt: Mädchen 

Dies, 1468 35. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
fleines, um am Tiſch aufzuwarten. 
9 dis 10 Uhr Morgens im Boardinghaus, 7 
2. Str. 


für Hausarbeit. — 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Wood Str. 


die Küche 


für 
nabe 


und ein 


dofrſaſon 


Rerlangt: Mädhen. für algemeine Haus arbeit.— 
1067 Milmaufee pe. 


Verlangt: Junges 
arbeit. Kleine Familie. 





Mädchen für allgemeine Han: 3x 
195 Seminary Ave. 


VBerlangt: 


allgemeine Hausarbeit. 4331 Calumet Ave. 


erlangt: Gin gutes Madchen für allgeme ine Haus⸗ ⸗ 
arbeit in einer kleinen Familie. Mrs. 
und Perry Str. 


Verlangt: Mädchen Hr 
Schr 8.50. 361 Milwaufce 


allgemeine 
Ave. 


Verlangt: Aungee Mädchen zıır Stüke der Hauss | 


frcır, feine Familie. 546 Burling Str., nabe ul: 


ler ten pe. 


“ Verlangt: | 
tleiner Familie. 
tabee Str., 1. Floor. 


Berlangt: Gute einfahe e engfi ifhe 4 für 
Ehuls:tund Store, eine die in der Nähe wohnt vor= 
gezogen. Lohn B. 265 Genter Str. 


Rerlangt: Mädden für Hausarbeit in Meiner : Rus 
milie. 8 Maud Abe. 


Verlangt: Gin M zadchen für alldemeine Haus arbeit. 
1542 Wolfram Str. 


Verlangt: Dienftmäncen. für allgemeine Haus 
arbeit: Yohn 5.0. 2337 Kenmore Ave. 


Muß zu Hauſe ſchlafen. 767 


Köci n 





Zweites Mädchen in Reftaurent- Küche: 
3 Water Sir. 

arbeitjames Mädchen für 
Woche. 91 Michigan Str. 


Re erlangt: 
feine Sonntaqn&-Arbeit. 


Tüchtiges, 
$3.50 die 


zZ 
S. 


Nerfangt: 
Küchenarbeit; 


mide | 


Verlangt: 
756 Sedawid Str. 


Verlanat: Deutfches 
für allgemeine Sausarbeit. 


5234 Union Ave. 


Verlanat: Kleines Mädden zur Stüse der Haus- 
frau. Muß zu Haufe ihlafen. 505 N. Elarf Str., 2. 


Floor. mido 
"Werlangt: Mädden für Hausarbeit. Kein Kochen. 
vamilie von ‚Ziweien. Guter Yobn. Nahzufragen 
Abends oder Nadhmittags. 10 Hammond Str., 2, 


Floor. mdo 


„Derlangt: Deutfches "Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 58 Blue e Island Ave., 3. Flat. midoft 


— Junges es Mädden: fein Reocden oder 
Wajchen. 584 Doden | Ave. mido 


verlanot Ein gutes _ Mädgen für SKigenarbeit; 
furze Stunden, Sonntags frei. 
Baſement. 


175 ©. Water Str., 
Verlangt: € 


mido 

Starkes, deutiches Mädchen oder Fran, 

als Haushälterin bei einem Wittiver mit vier Kin 
dern. Naczujragen zwiichen 5 und 6 Uhr Abends: 
250 Burling Str. inido 
Verlangt: Deutihes Mädchen gewöhnliche 
Hausarbeit. 06 Waihburne Ave. dmido 


Verlangt: Mã dchſten für Hausatbeit. S. Selig, 
MN. Mozart Str. dimido 


Verlangt Ein gutes, zuderläffiges deutiches Mäd⸗ 
chen für Jeichte Hausarbeit. Guter Lohn Vorzufpre⸗ 
hen bei Mrs, zu Schuchardt, 1511 Bradley Vl., 
nahe Halſted St tr, 2lia* 


Verlaugt: Röd Köchinnen, zweite und Hausarbeitsmä): 
8. — * ie —— Mädchen 
ra ei feinften Serrichaften und zu 

en Sohn. 3155 Indiana Ru n dia, Im 


ellers, da8 einzige größte beutichsamer = 
4 ermittlungs: -Anftitut, Bea ra R N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Plüge De gute 
Mädden Pprempt — Gute aa 


mdofr 


Mädchen oder ältliche 
Gutes für rechte Perion. 
22ja* 








für 


. m doft 


Abendpoſt. do 


17jan, ld 


; Kleidermacerin 
1 dermacher: n. 


— 


dofrſa 


doftſa | 


Mes, | 
| einen Block vom Courthouſe 


um 
Wood | 
mido | 


mid oir | 


18jan, 1X | 
kurrenz. 


dofr ja | 


(Ungeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


allgemeine Hausarbeit, | 


! a-Brac 
| Kid, 


Zu erfragen von | 


172 Weit | 
zu 


| fen. Et 


Gutes deutiches Mädchen für Kochen und | 


Deutih, Otto _____ —— 
Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 


Hausarheit. 


Madchen für allgemeine e Hausarbeit in | 


Sars | 


| (Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 


! jungen 
ı Perionen n ar 


| Offerten 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 


Frau | 


| Keuchhuften raid 


| — — — — — — — 
— ——e — — 


— —— und Madchen. — — und Säufer. 
W unter biefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) | (ünzeigen unter Biefer Mubrik, 2 Geuiß dad Vecrcz 


Kr Sausarbeit. a Garmländereien. 
Verlangt: Gin Mädden für „3a verfaufen: Yarın don 40 Ader, 8 Meilen von 
Lohn. is Milwauiee un Hausarbeit; Shicago, 1 Meile vom Depot; großes Wobnhaus, 


gehen: - Stall und andere Gebäude, alle neu; auter Boden; 
Verlangt: Ladenmã dchen für Bäckerei und Mad- J aute Ernten, guter Markt; 65— Acker Hol;, Reit ums 
hen für allgemeine Hausarbeit. 6) &. 3. Str. ter Rflug. VPreis *71000. wenn 3 Baar und Reit ım 
doft Tbeitgebli ngen; $140, wenn Alles baar. ®. Rebns, 

und ein Mädchen 


250 Sumpf: de Ave. Ravenswood. midoft 
Str., Ede Yeland 


doft 


Buſineß-v und Aochin. 


guter 





Berlangt: Eine Sund-Rödin. 
für Hausarbeit. 3249 %, Elart 
Abe. 


Berlangt: Eine < 
Fifth Ave. 


Stof und fijender Ernte det tau jcht 
119 Sa Salle Sır., 


Farmen mit 
tür Chicagoer — — 
Simmer 32. 


NRordweitfelte. 


103 aute. 


für allgeme 


guier Yohn. 


Verlangt: Dien ſt mãdchen 
arbeit; kleine Familie; 
4550 Vin cennes Ave 


Berlangt: 
keine Wäfche; 
Store. 


Hausarbeit; 


Dintiian Ztr 
zimon Ste. 


Junges Mädchen für 
gutes Heim. 420 W. 


Frau, j 
a Avbers 
Famil ers⸗ 


Aben dvo #. 


Verlangt:  Anftändige 
SHaushälterin im einer 
Adreiie: DT. 241, 
dDeutihes Mädchen 
Dein. 239 €. 


‚gu verfaufen: und 
«125 5 
o Ave. 
8 ——— 


als 
jonen. zu 


Yu . (4 } 
Verlangt:« Gin für ‚allgemeine 


Hausarbeit; qutes 





a Zu verfaufen: 
Verlangt: Starfes Brick ⸗Baſement 


arbeit, 39 Sabre alt. 


- Verlangt: Frau in mi tler ren Nabren für 
arbeit und Kinder zu beaufjichtiaen. 436 Wells 


deutiches 
3lv 9 


dofr 
g Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mi 
Halited Str. 


En 


Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) pertanfedi en 
_ “u 


ec au uns, 
ae 
gar 4, 
ton Str, * 


J Berihiedenes. 
| Habt Ibe Säuier za verfauj au 
zu vermterben? Kommt für gi e 
Wir haben immer Käufer au 
offen don 10 dis 12 Ubr Vorm 
Rıy & Ge., I;mmer 5 und 6, 


Geſucht: Pläge zum Wachen und Sc 
275 Branffort Str., oben. 

Sejuht: Mädchen, 10 Nabre al 
zweite Silfe in Privar-Boardingbaus: S E43 Nordieit:6de Dearborn Str. 
Dauſe ſchlafen. 4. Adr.: X U 47, Abenppoit. —$ weig: Geihäjt: 

- 1697 R. Siart Str., nördlih von Yelmont Ave. 

Junge ſucht — 
hinten. 


Lotten ieh: cell vers 
Geld auf Grunde 
fte Zinien, reelle 

1199 Miiwaufee 
Str. ddIa® 


hruppen 


5 Wa 


Gejucht: Frau 


North Ave., 
Geſucht: Tüchrige ungarijche Kösin n  jugı 
Adr.: 9. 474 Abendpoft. 


und 


verieiben 


Sue — r nuen Eure Ddäuſer 
njchen, 
m Qauen; n 
Frijch eingewanderte deutſch ſoreche — — — —— na 
wünſcht Beſchäftigung bei einer Slcız 
178 Oft Ohio Str 


Bias, 


Geſucht: 


Rachzu fragen: 


Befuct: A lleinſtehende Frau jucht Geid auf Mobei. 
hälferin bei Wittiwer mit oder ohne ider. (Anzeigen unter dieſet 2 Cents das Werk.) 
2 Straße, Bi nterbaus. | Es 7 — 
— u. 

Geſucht: d. — en 
wpr2 
Dr h Keller, 18 LaSche Str., Simmer 3 — Tel. 7 

Seiucht: Junge 5 dentiches Mädchen wünſcht en te — 

9 0 2 iges Mädde Geld zu verleihen 


für allgemeine Sausarbeit in Meiner Famil 
zur Beaufſichtigung von Kindern. 6 W. O bio auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Frau ſucht Waſchplätze für Montag. 
182. Yarrabee Str. 


37 Rate, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzergen unter biefer Rubrik, ° Senis das Bert.) 
„Dinde*, Geihäftimaller, 59 — Str., 
verfauft jederart Geihäfte: Saloon®, Hotels, Reitaus 
rants, Bäckereien, Groceries, Milchgeicäfte u.j.m.— 
Käufer und PVerfäufer jolten voripreden. 
245. did ojon, Im 


a von $20 bis $4009 uniere Speziaiität, 
Wir nebmen Euch die DMiöbel nicht weg, wenn ws 
die Anleihe machen, jondern lajjen dieſelben 
in Eurem Bejig. 
Bir leiden aub Geld an Solde in gutbezapiteg 
Stelungen, auf deren Rote. 
Wir haben das gr öhte deutſche Geſqhaſt 
ı der Stadt. 
Deutichen. fommt zu uns, 
wenn br Geld baben wollt. 
Ibr mwerdet e3 zu Eurem Nortbeil finden, bei mig 
vorzujgrechen, ehe Jbr an —— bingebt. 
Die ſicherſte und zuverlaf igfte % 
10ap, 148 


Dienung zugeficert, 
A. 8 $: rend, 
18 LaSıke Str., Aimmer 3 — Tel.: 77 Moin, 


Geld! 8eide Gel»! 
Chicago Mortgage Loan Compaan 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Wortga Yoaun Gompany, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Südoſt⸗Eck⸗ Salited Str. 


| 
I Rleine Unleiben 
| 


Alle guten, ebrli hen 


Frfth Ave. 

gutgehender 

Miethe. 
doſon 


und Reftaurant, 
hochfeiner, 
mäßige 


*81,750 — Saloon 
Räumlichkeiten: 
Dearborn Str. 


Blast. Große 
Dinge 50 


Saloon: Geſchäft 


Ein gutgebendes afı 
dofrſa 


Adr. D. 202, Abendpoft. 


Grocery, Vader rei fei te Kon: 
kurrenz: gutes Geſchäft; Eigenthümer, 
1414 W. I. Str. 

3u verfa ıfen: Eofort, jJottbi fig, Cleaning. Dyes 
ing und Yaundep Office mit vollftändiger Einrich— 
tung, Wohnung ı Sheridan Park. Beite Selegenz 
beit für guten bemi üttelten Schneider, da keine Konz 
Spreht dor: 1828 Evaniton Ave, Wiljon 
Station, dofria | 


3u verfaufen: 
billig. MNäberes: 


En tfectionerv: 
Mietbe $10. 


36, 


Wir leihen Euch Gel >” in geoden und fleinen Pos 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dingungen.Derlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden — Xheilzablungen werden zum jeder Zeit an« 
geicmmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

J—— Mortgage Loan Compaar, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Geld! — Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 
Uhren, Schmudfahen, Belze, 
Gewehre, Revolver. Wir berech⸗ 
nen nur eine geſetzliche Zinsrate. Lizenſirte Pfand⸗ 
leiher. Wir leihen auf irgend etwas Werthvolles, 
alle Waaren ein Jahr lang aufbewahrt. 
—— van Bant, 
131 ©. Elarf Str., 2. Thür nördl. von Madijoen Ste, 
d316* 


pe. 


Water auf und jeht die gute Belegeneit, die ich | 
Euch Ddarbiete, mit wenig &eld den beiten Saloon 
zu befommen. Rupdolf, 84 Wajhington Str., Zim— | 
mer 32. 


Altes Möbelgeihäft mit voller Eins 
Pla. Nordieite. Wor.: PB. 704 
Dido 


Zu verfaufen: 
richtung. Guter 
Abendpoft. 

Auf Diamanten, 
— Muſik-Anſtrumente, 


gu vermiethen. | 


Ges 
dofr 


für irgend ein 


gu 
Thäft. 


gut vermietben: 
207 Orbard Str 


dvermietben: 
224 Southport 


Store, gut 
Ave. 
Zwei ichöne Zimmer, mit Gas. 
20ja, Im Gh:cago Eredit Company, 
92 La6alle Str., Zimmer 21. 


Zimmer und Board, Seld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
it, 2 & 1 vas Bert.) BVeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
(Anzeigen unter dieſer Rubr en Leihte Ahzablungen. —— te Raten auf Möbel, 
* Pianos, Pferde und ogen. Sprecht bei uns vor 
219 m. Bolt hr Dart bein. . nn , lin® 
dofria 92 LaSalle Str., Bimmer 21. 
* Branch⸗ Office, 534 Lincoln Ade., Late Bien. 


„® eld z3uverleiben an gute Leute, von $5 

> $200, auf Möbel und Pianos, obne fie zu ents 

ne zu den billigften Raten und leichteiten Bes 

dingungen in Chicago. Feine Oeifentlichteit, alle 

Auskunft mit Vergnügen ertbeilt, fang etablirt und 
verantwortlich. Otto €. Voelder 

14jaX* 70 LaSalle Str., Zimmer 34 


Möblirte — 


Zu vermiethen: 
Str. 


Kinder finden Board. 





235 Ordard Str., oben. 





90 —— —— und Mares. 
nahe Milwaukee Ave. 
2lian 1wa 


Zu verkaufen: st 
Levy, 15 Cornelia Str., 
Pferd, pajiend für Laundrn, Gro= 
cery= oder Butchergeſchäft. 708 Belmont Ave. 

Eingende Ranarienpögel, ſprechende 


Goldfiſche u. ſ. w. qute Auswahl und 
i dei Racmdfer, 8 State Etr. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.] 


— 


Zu verlaufen: 


Papageien, 
niedrigite 
gjaX* 


Geld ohne Bounmillien 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Urkoften jeibft. Dreifach fichere Hppetbeten zum Bers 
fauf fist3 an Hand. Vormittags: 377 N. Sonne 
Ave, Ffe Cornelia, nabe Chicago Ave. ; Nachmi t⸗ 
tags: Unity⸗Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str, 
3jax® 


Möbel, Sausgeräthe 1 
(Unzeigen unter Diefee 1 Rubrit, 3 Cm Wert) 


GeldbohbneKommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommijjion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Binfen von 465%. Häujer 
und 2otten fehnell und vortheilhaft verfauft und bers 
taufht.— William Freudenberg & Eo., 140 Waihings 
ton Str. Sityoft: Ede Lasalle Str. 9fb,ddja® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Gruß 
Melms, 1959 Milwaukee 


Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 


Woche verkauft werden: Der 
Inhalt unſeres Privathauſes, ungefähr 4 Monate ge⸗ 
oͤraucht und die feinſten Möbel, die für Geld zu faus 
; iind, befte ebend aus prachtwoller Mahogany Bars 
r Mahogany Davenport, echtem Ver⸗ 
Marti Sarior Cabinet, Tiih und Wiedeftal, 
einzelnen Narlor:Möbein, Statuarp, elegantem Brics 
maiiideım Golden Dat Sideboard, Auszieh- 
Lederſitz⸗ Stüblen, echten Mejlinge und 
1-Pettitellen Bor Spring Haar-Matragen, 
ı eifer? in Mahogany und Golden 
dreif fahen Spiegeln, Ladies’ | Drefling 
Nabogany Kombination Root Caje, Damen: 
it, 9Xx12 Rugs, Draperien und Gardinen, 
t Alles, was zu einem bübjh möblirten 
man muB es anfehen, um es jchägen 
. Keine annehmbare Offerte zurüdgewics 
ıfallz elegantes Mahogany Upright Piano, 
ogleih. 3309 South Park Ave. 
19ja,jondide, im 


Mur peiitie Diele 


mit 


2405X* 

zum Bauen, 4 
$l per Hun⸗ 
2jan,*% 
Geld zu verleiben an Damen und sSerren mit 
fefter Anftelung. Privat. Reine Hppothel. Niedrige 
Nuten. Leichte Nbzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafh« 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr. 2Hma!* 


Ohne Rommifiion, billig, Privats 
zweite Hypothet. Adr.: T. 634 
18jalwX 


Brivatgeld auf Grundeigen thum 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 
dert. Adr. A. 194 Abendpoſt. 


Hauſe gehört 
könt 


Kommt 
En — 
Zu verfaufen: Möbel bon 5 Zimmern, Dreffers, 
Konmtoden, Warlor Sutt, Stüble, feiner 9Xx12 Rug 
unt enofen, ſchöne Petritelen aus Gichenbol;, 
"IR raken auswärts ei ferne Betten mit 


2. 5, ı L 
prings, 82.0. Oft North Une. 2lja,Im 


Zu verleihen: 
gelder; erfte und 
bendpoft. 


Privat: Geld auf Grundeigenthum zu 4 
Prozent. Schreibt und ich werde borjprecden. 
BP. 74C Abendpoft, 


und 3 
Adr.: 
2ia* 


Sk 


_ 194 5 


Berfönlidyes. 
(Unzeigen unter biefer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


(Unzeigen unter biefer Nubril, 2 Genie das Bert.) 


— Upriobt Biano, $25 
Ede Spaulding u. Peach pe. 
Tian -5Hfb,didoia 


Galifornia und North Bacific Rüfe. 

Audfon Alton Gprlurjionen, mitielft Zug mit fpes 
sieller Bevienung, durchfahrende Bullman Touriftene 
Schlafwagen, ermögiiht VBajjagieren nah Califoruıem 
und der WBacificküfte Die angene huiſte und billigſte 
Reije. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittel der Kanja3 Kity und der Denver & Wie 
Grande Bahn. Schreibt oder fdreht vor bei Audiomg 
Uton Greurfiond, MI °CMarquetiie = Gebäude, 

Chicage. 10f6,2* 


Schriftliche Arbeiten und ) Ueberi chungen, gut unB 
auver! ‘ällig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenheitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
[u oder abrejiirt: 37 Hudion Mbe,, Flat. 

BE 35/9, 2° 
Anfangs der ERTL 
und guten 
Mädchen „oder 
ernitgefir 


} onatlich 


5 faufen ein fhönes 7:Oftapen 
Str., nahe Diviiion Str. 
Hjan Im 


Mur 865 fiir ein ichönes Sat Gaie Upright Sione. 
% monatlich Ag. Groß, 59 Wells 


Str. 


20jan, Im 





Heirathsgeſuche. 


aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Ein junger Mittwer 

3 Kindern, arbeitiam 
inihr mit eimem quten 

belan werden. Nur 
Katholische 
429 Abendpoft. 


— — — —— 


Aerztlices. 
maziioen uuter dieſet ubrit, 2 Cents das Wort.) 
liche oder monatliche 


Das beſte und wirkſamſte Heil * ** * Ste Wabaſh Ave. 
thoiden ift noh immer Die ABER = — — — — 
gr re. dut jede Sorte — ein bejon- „ Dhotographien. Für beite 13 ch us 
dere Mittel. Zu haben bei €. &. Zobel, 1373 Breife fommt zu „sohn don Ad 
SEbckfieid Abe. oder bei Eurem Aporheter. Preis gegenüber dem neuen Poſtoffi 
pro Schachtel 50c, der Loft 60c. l4no, ddja 2m orren. 


Frau Kohn 
ers, 1% Wels Etr., Epezials — 
aan Haut:, Blut:, Nieren:, Tcber: und Da: Zee 
eutranfpeiten fchnell geheilt. Ronjultation u. Untere 

uhung frei. Epreditunden 9-9; Eonntags 9-3. spir tolleftiren 
Zjan?* | Schuldforderungen 
TEE TE zahlung nötbig. 
„Home Asbosping Eougb Eure” ift garantırt, den Euite 4. 
zu beifen. Linderung augeublidiich. — — ⸗— 

Ber allen Apothekern. 
6d3—6f9,27 


echte dentiche Filzihuhe und PBantoffeln jeder Grös 

Be fabriziet und hält vorrätbia U. Zimmermann, 

148 Einbourn Ave., nahe Yarrabee Str. 
Iijan,imt® 


nt zu 
antworten. 


— 

Echte deutſche Tuchſchuhe und 
rätbig in größter Auswahl bei C 
Clybourn Ave, nabe Halited 


erbeten unter 9. 


Pantoffeln ſtets vor⸗ 
scar Molters, 259 
2ja, dojamo, im 


auf leichte mwöcents 
Grane’8, 167 
Ip, 2° 
bi: ofe 
ım® Str., 

Sonntags 
Ioia,dofadi, Im 


Str 
Herren-Kleider 


Abzahlungen. 


Damen- und 


und 


Reiie zurüdgefehrt und 
nahe Wells Str., 2 
2803, 1m 


und alle 
Voraus bes 
arborn 


ft von ihrer 
413 North Woe., 


Löhne, Noten, Miethe 
auf Komijiion. Fe 1 
Philipps 25 Str, 
doirie 
— aller Art 
Miether hinaus⸗ 
Advotat und 
Zimmer 101& 
37° 


Mietde und 
Schlecht zahl 
M Kraft der 
15 LaSalle 

>, 


Noten, 
prompt tollettirt. 
geſezt. Albert 
öffent!icher Rotar 
Telephone Central 


Ungenehn.‘r Geihmad. Löhne 


SIT, 
Redhtsanmwalte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


— 








—9— Ü i ht. 
William Heneny, deutiher Rehtsanmwalt.— Unterrid 
Udeeme: ne Rechts-Praxis. — Rath frei. — Zimmer (Unzeigen unter diefer Rubril, 2? Cents das Wort.) 


1241, 79 Dearborn Etr. dia, Im 


Spra ce e für Derren oder Damen, 
Buchba lten un» 
beiten geichet im 
waufee ve, nahe 
Vreife mäkig. 
Brinzipal. 
löag, ddje® 


Eigenbei mer, deutidher Advofar, praftigi et in 
da Geribten. Konjultation frei. 59 Dearborn &8; 
b 
nennen, 
red PBlotte Rechts anwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. —Suite 44848 
Unity —— 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os dood Str Wdye 

er Austunft3:Reht3- Bureau. und Guitarre ertheilt. Alois Bloner, 1 
Rechtsangelegenheiten prompt bejorgt. Löhne kolektirt Str., ‚ nabe North Ave. 3, jamodo, im 
Zimmer 10, 73 LeSalle Str. 3ip* Schmidt Tonzigule 1 Wells Str., Mittwoh und 
—— —— — ——— Freifag Abend, Sonntag Rachmittag. Beiter Rlaiiens 
Batentanwälie Unterricht 5 Gens — Reim 

(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wert \ 


Mufil-Unterricht in Piano, Zither, Violine, Mans 
define, Guitarre wird grümdlich ertbeilt in Garf 

Rummiler & Rummiler, deutihe Patent: 
Unwälte, IE MBider Tbeaiers@ebäupde, ı9j14* 


Englii 60 e 
in Kleintlajien 
Han dels föchet 
R. W. Buſin jeß College, 
PBentina Str. Tags und 
Beginnt jest. Brof 


and privas, owte 
befanntlih am 
9» Mi 
a dends 


George Jenjien, 


Geſang, „Zither 
GR. Dalten 


Gründlicher Unterri cht in — 


Rahn's Muſie Academy, 760 Clubouru Une. Liderale 
Breije, 





RETTET ERENTO EETELTALETÄLTEUEN EETIZTOREEE REN 75 


SVERKAUF! 


EEE 


„Abendpoft“, 


$100,000 werth 


Schnilluaaren, Mäntel, Schuhe, Eeppiche, Hansunsllatlungs- 
Wnaren, Kinder-Kleider, Aroceries, Weine und Liköre 


ZU 


1, 1a, ta, !s und ſogar !lıo des 
wirklichen Werthes. 


Bebt ift die Zeit, genug zu kaufen im Boraus für 3 Monate, 6 Monate oder fogar ein Iahr. 


Ü 


ER Mhennalismus 


Verlloplung, Blut» Leiden, 


ist leicht 
geheilt. 


Werden diefe vernahläfligt, fo Iheiden die 
u Säfte niht rihtig aus, es häufen fi 
ee Harufäure und lirate an. Schmerzen, früh: 
ss zeitiges Altern, Gebrchliggfeit und Serz- 
fehler fielen ic) ein— und Urbeitsunfähig: 

feit und früher Tod find die Folgen, 


Puſcheck's Blut⸗Mittel 


hilft und heilt ſchnell in allen Fällen. 


J Andere Arzeneien mögen lindern, aber dieſes kurirt. — Preis 50c. 


—— 


Erkältungs⸗Kur 
" Tonic amd Nerven: Mittel 


k rrof. Dr. Buche. her berühmtefte | 
Ihe Arzt ın Amerıfa, ertheilt 
Office: oder brieflichen Rath fret. 


für alle Erfältungen und deren Folgen: 
Für Huſten, Halsleiden, Fieber u..w.,50c. 
für Nervöſität, Schwäche. 
Schlaflofigkeit, Herzflos 


pien und für alle Nerven: und MagensLeideit, 50c. 


Franen-Krankheiten-Sur Kir St Felags aller 


RD ET EEE TUE TEE IT EEE KT ———— —— —— 
Diefe Kuren werden, wenn gewänjct, per Poft gefandt von Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., ttabe Clark, 


Jh eile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich mwünfche, daß jeder Mann, der an 


Barioccele, Striftur, ans 


ſteckender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenſchwäche oder 


anderen 
meine 


Uebein zu leiden bat 
Methode in der 
Sch lade befonders alle Männer ein, 


nah meiner Office fomntt, wo id) ihm 
Heilung Ddiejer Krankheiten erliären Werde. 
die mit den Behandlungen ans 


derer Werzte unzufrieden jind. Ach werde Eich erklären, weshalb I 


A nicht 


8 wWweiſen 
beweiſer 


et, 
— am 
— 


— 


— 


4 

4 
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Der Wiener Spezia-Arzt. 


zögert nicht. 


geheilt wurdet, und werde 
weßhalb ich Euch ſiche 

Mein Rath koſtet Euch 
IHändige Heilung find m 


e Euch erwieſene Wohlt 


Gewii;heit der Heilung. 


) zu Eurer vollen 
[ und dauernd zu heilen ver: 
meine Gebühren für eine 


Zufr ede 


ts und 
ßig und ſicherlich nicht mehr, als 


yat gerne bezahlt. 


Sarans 


Alfa yr 


y cuh für Euch 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bis S Abends; Sonntags 10- 1. 


New Era Wiedical Institute, 


Das erite Deutiche mediziniihe Anititut in Den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bird. 


Dreie wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Gen 


punkt erhöht. 


meilung von Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Dangel der Sehkrait dur ein pafiendes Glas auf den Normal: 
Unsere Breife für auf Beitelung gemadte Brilles und 
Angengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave. 


—— —— 


a . z 

DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 8 
ſAugen⸗, Ohren- Naſen- u. Halo⸗ 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach wnübertrefflicdhen neuen Methoden. Der 
bartrüdigite Raientatarrh und Schwer: 
höriqteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolslos blieben. Künftijche Augen. Brillen 

go argerabt. Unterfuhung und Rath trei.- 

Flinıt. 261 LKiacoln Ave., Etunden: 
8 Norm. biß 8 Abs. Sonntags 8 bis 12, e 
> Det ET Fryet Br 


as Re 


Rruchleidende 


‚za jowie ale au Ben 
frümmungen ded 
Rüdarats, der Beine 
ö uud yüße Leidenden 
werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitingebeilt. Bruhbänder,200 
berihielene Sorten. Leibbinden für jhwaden Leib, 
Muttericgäden, fette Leute und Nabeldrüche, Gumımt« 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünft- 
lie Deine n. j. w.— Brauche 
bänder 50 Gentö und uujs 
wärtd. Bejonders empfehle 
i& mein neu erfundenes 
Bruchdand, weldes einges 
führt ift in der deutfhen 
Armee. 3 ift das ficher» 
fte, dequemfte, dauerhafte 
fte. weldes Tag und Nacht j 
chne Schmerz gezogen wird und eine fidere Heilun 
erzielt. DR BERT WOLFERTZ, brifant, 
Filth Ave.. nahe Raudolph Str. Spezialift für Brüs 
de und Berwahiungen des Körpers. Auch Sons 
tags offen bis 12 1Ihr. — Damen werden von einer 
Dane bedient, 6 Brivapgimmer aum Anpafleıı 


| nos Ayers, 


EM. 


| 


' Sehrages $I,009,000 


RheumalismusHeilmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nah Zeugniſſen. 


Sr | 


| Xeiden; 
| Dieier 


ı babe jeinen Rath befolgt und er bat mir geholfen. 
Sch aehe Dr. Lemke das Net, diejen Brief befannt 


ı Eihmerzen im Körper 
| Nieren ) 
' derfrankfheiten, wie Scharlachfieber, Majern, regilirt 


| oder jchreibt an 
| So., 822 Süd Haljted Str., Ehicage, ZU. — 
| Probe frei. 


Heill Euch Fetof 


| Beide Geſchlechrer. 


Sülfe, 


ER 


iowie guten Rath für Jedermann, 


mthält da3 gediegene deutjche Werk „Der Retiungss 
Unier'’, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit vielen anas 
tomiichen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
tinderlofe Eben, weldes von Mann und Frau ges 
!ejen werden jol. Ein richtiger Wegwoeiier für junge 
Veute, die fidh verehelihen molen oder unglücklich 
serbeirathet find. 2 

In verſtändlicher Weiſe iſt die nothwendigſte Beleh⸗ 
rung dargelegt, wie man Geſchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervoſttät, Impotenz, Polutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtniſſchwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Natyneber ijt diefe3 
dorzüglihe dDeutihe Werk, weldes nad Empfang von 
% 6t3. in Boitmarken in einfachem Umfchlag, jorgrältig 
verpadt, frei zugeigyickt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Sireet, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 

Der „Rettungs=Ynfer* it auch zu haben bei Chas. 
Salger, 1525 T Boul., Ecke Florence Ave., 
und Mrs. Thereſa Hoffſchlag, 311 N. Halſted Str. 


yerien 
erſey 


.n. 
Soll Jever willen 

It + 
Hermann Kublmann aus Thomasbore, N., 
ſchreibt: „Ich fühlte ſchon etliche Jahre kränklich die 
Aerzte, die mich behandelten, waren verſchieden in 
ihrer Anſcht. Leztes Jahr kam ein Agent mit Dr. 
Lenke's Medizin bier dein klagte ich mein 
er fagte, ih jollte einmal Dr. Yemte'3 
Kräuterthes braucen, er hätte vielen gebolfen, Mei 
jer There auf alle Theile des Körpers wirft. Ich 


durch; 


Ja, dieſer Thee iſt ein bewährtes Mittel 

Krankheitsanfälle, wie reheumatiſche 
Grippe, Magenleiden, Leber-, 
werthvoll bei Kin— 


zu machen. 
gegen viele 


und Blaſenbeſchwerden, 


den Stublgang in Zurzer Zeit u.f .m. 
Fragt in Apotheken nach Dr. Lemke's Kräutertbee, 
Dr. H. GEemte Medizin 


didoſa* 


S500 Belohnung, Frame 
Würtel nit ber befte im der Welt if. we heilt alle 


. Leiden der Nieren 
X A — —* 
ae — 


— 


Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu— 
y matiimus, Nervens 
ſchwäche, Ropf: 
fhmerz, Nüden: 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar—⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ceholſen haben, die— 
fr Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
iſt 35 510 und 815. 
Institute, J. M. BREY, Supt. 
ftb A ov., nahe Randolph Str., Chicago. 
Aub Sonntags offen bie 12 br. 1398.fabihe® 


Seid. 
Die Brüfe, die 
id tn 1896. in 
den Boften Den: 
tal PBarlors vinfe: 
ven lieh, pabt 
out und ſo 
gut wie neu. 
Auch ließ ich mir 
inf gat en ohne auch nur die geringſten 
— ju derjpüren. — Frau 9. Ehmicrer, 84 


Solder Füllungen $Slafio 
Silber Füllungen 300 
PBrüdenarbeit 
ung für da$ Sichen, wenn Zähne bes 
n Eine gejchriebene Garantie fir zehn 
Nabre mit allen Arbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors. 1486 State Str. 


ift 


ve ziehen 


CHICHESTER'S ENGLISM 


ENNYROYAL PILLS 


en Original and Only Genuine. 

8) A SAFE. Alwaysreliable. Ludies, ask Druzeist 
7 keya for CHICHESTER'S ENGLISH 
EN in RED and Gold metallic boxes. sealei 
299g with bineribben. Take no other. Refuso 
'Dangcrous Substitutions and Imitn- 
‘ tiona. Rur of your Druxgist. or «end 4e, in 
4 stamps for Partleulars, Teatimeninla 
P and * Relief for L,adten,” in letter, by rc» 
turn Muil. 39.000 Testimonials. Scdby 

F al Druwriers, Uhichester Chemical Co., 

2860 Madison Square, PHILA. PA 
Pleise reply n Enrlish Uno.modoie.li 


Borsch 
. & Comp. E. ADAMS STR. 


®enaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
von Släjern für alle Mängel der Echkraft. Ronfultirt 
uns bezügli Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 
aegenüber der Voſt⸗Office. 


French 
Specific 
beiltıne 
mer alle 

Kranthei- 
Sarn:Organc. 
Volle Anmeitungen mit jeder 


ten und unnatürliche Entleerung der 


; Blaiche: Preis $1.00, Verkauft von E.L. Stahl Drug 


| 80. oder nah Empfang des Preijeg 
! fandt. 


Hier jınd einige von umferen zahlreichen Referens | 


zen: F. P. Clark, Präj. Hiberntan Banf, Chicago; 
IR, Sir. 
E. 2. Mann, M Waihingten Str., Ehicapo; 
in, Gonmercial Safetn Depoiit Go., 
Chicago; N. H. Mardael, Alt’t Claim Agent Am. 
Exptetß Co. Chicago; &. A. Beut, Trav. Vaſſ. 
Agent Can. Pac. R. R., Chicago; Morton E. Davis, 
Mutual Referve Aldg., New York; A. J. Kaſtner, 
524 Broadisch, Milwaukee, Wis. 

An Upotbefen zu haben, Preis $1.50 per Flajhe. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-fFabrifant, 
Ede Elart Str. und Webiter Ape., 


Gen. 


Chicago, Ill. 
didoſa 


Dr. H. E. Wagner, 


Armitage und Milwaukee Ave. 
= Don Europa zurückgekehrt 


Sprechſtunden: Vormittags 9 Uhr, 
Rehm. von 1.30 bis 2.30, Abends don 6.30 bis 7.3. 
ien14,16,18,21,8,25 


— 


N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptifer 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photogr. Material. * 


und Mihigan Ave., Chicago; | 


| 
| 
| 


Adrefie: E. L. Stahl D he 
ee: I. L. & rug ‘cm X 

Ban Buren Straße uud 5. Avenue, Shicanp) 
Suirois- 1omadiboio* 


EEE BE: 
Hcilt oftene Peine, alte eiternde Wunden, Entzün— 
dungen, Geichtwüre, Gejchtwulfte, Brand- und Wrih: 
wunden, 250 per Pücdfje beim Npotbefer, oder: 

Ernfi E. Bland, 1476 W. Polf Str. 
l2ia—Imjondido 
WORLD’S MEDICAL 
— — — —— — 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. - 

Dıe Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre ee 

titmenichen jo jpnell ald möglid) von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie beilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Oper 
tation, Hautfraufheiten, Folgen von Selbit 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Overa 
tionen von erfter KAlafle Operateuren, für. raditale 
Chen von Bruchen. Krebs Tumoren, Baricocele 
(Hobenkrankheiten) c. Konjultirt uns bevor Ihr Beie 
eathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unjer 

vathoipital. zanen werben dom jFrauenarz 
) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Det Died aud.— Stunden: 
» i#7 Akends: i 
—— udr Sonntags 10 biä 


SB 


| das am Ende fagen jollen? 
ı chen Leuten braucht man es nicht jo 


Uimbus. 


Roman von Ferdinand Stieber. 


(9. Fortſetzung.) 

„Das ſoll ein Kleiderkaſten ſein — 
unglaublich; da iſt gerade Platz für 
einen Hoſenträger. Und nicht einmal 
ein Spieltiſch iſt in dem Zimmer. Am 
Ende kannſt Du gar nicht ſpielen? 
Aber jetzt fort, dieſer Armeleut-Geruch 
legt ſich mir auf die Nerven.“ Er hielt 
ſich plötzlich die Naſe zu. „Ich bitte 
Dich, gib mir raſch Deine Parfüm— 
flaſche.“ 

Damit war er an den Waſchtiſch ge— 
ſchritten. 

„Beſcheiden biſt Du — das ſoll ein 
Waſchtiſch ſein?“ 

Paul hatte in dieſem Augenblick eine 
recht alberne Empfindung. Er ſchämte 
ſich ſeiner Dürftigkeit. Und er ent— 
ſchuldigte ſich förmlich, daß er kein 
Parfüm im Hauſe habe. „Es iſt mir 
ausgegangen,“ ſagte er, und konnte da— 
bei den Aerger nicht ganz unterdrücken. 
Das Inquiſitoriſche in der Art ſeines 
sreundez verlegte ihn. „Alfo Diefer 
Hugo it auf To ein MWohlthäter, bei 
dem der Inrann aleich zum VBorfcein 
fommt. Für einen Liebespienft wollen 
fie Einen aleih umfrempeln. Mas 
yat er mir getban? Auf meine Armuth 
hat er mich aufmerffam gemadt. Ob 
da& gar fo eine aute Ihat war?“ Es 
lehnte fih etwas in feinem Innern 
gegen Hugo auf. Nm Innern. Laut 
werden laffen mochte er es nicht. „Da 
wären mir fchon bet der Unterthänig- 
feit.“ Das murmte ihn. 

Gr öffnete die Thüre: 

„Wenn mir geben mollen?“ 

Das fam gar nicht freundlich ber- 
aus, Aber Hugo mar viel zu ober= 
flächlich und viel zu beraufcht von fei- 
ner Miffton als Retter feines Syreuns 
de3, um die Verfliimmung aus dem 
Tone Pauls herauszuhören. 

Sie mußten ſich faſt einen Weg bah— 
nen, um zu dem Wagen zu gelangen. 
In der Einfahrt und vor dem Hauſe 
drängten ſich die Leute der irmen 
Gaſſe, die Kinder balgten ſich, Jedes 
wollte in der Nähe des Wagens ſein. 
Der Kutſcher las auf dem Bock ſeine 


WZeitung und that ſo, als ob er das 


Treiben nicht bemerkte; nur ab und 
zu ſandte er einen verſtohlenen Blick 
auf die neugierigen Zuſchauer, deren 
Gehaben ihn höchlichſt beluſtigte. 

Ein „Ah!“ ging durch die Reihen, 
als die beiden jungen Leute in den 
Wagen ſliegen, der ſchon im nächſten 
Augenblicke faſt geräuſchlos um die 
Ecke gerollt war. 

Hinter dem Hausthore ſtand Frau 
Neblinger, umringt von ein paar alten 
Weibern beiderlei Geſchlechts. „Ja, 
mein Doktor,“ ſagte ſie. „So einen 
werd' ich nicht mehr bekommen.“ 

„Sie haben halt immer Glück,“ ſagte 
die höhniſche Hausmeiſterin. „Und 
wir werden's auch ſpüren, wenn er 
nicht mehr da iſt.“ 

„Ja jetzt, weil's ihm gut geht, läuft 
er davon. In einem Gummiradler!“ 
Frau Neblinger wiſchte ſich mit dem 
Zipfel ihrer blauen Schürze über die 
Augen, mit der anderen Hand fuhr ſie 
plötzlich in die Taſche ihres Kattun— 
rockes, wo ſich die Anweiſung an den 
Weinhändler befand, die Vaul ihr vor 
dem Abſchied noch gegeben hatte. 
Dann ging ſie in die gegenüber lie— 
gende Tabaktrafik, um einen jener vor— 
gedruckten Zettel zu kaufen: „Hier iſt 
ein Zimmer zu vermiethen. Auskunft 
bei der Hausmeiſterin.“ Den heftete 
ſie ſeufzend an das Thor. 

* * * 

Paul ſaß recht einſilbig in dem 
Wagen. Der Unmuth über den Freund 
war einer weichen Abſchiedsſtimmung 
gewichen, die unbegreiflicher Weiſe ſen— 
ſitive Menſchen auch dann erfaßt, wenn 
das, wovon ſie Abſchied nehmen, keine 
Annehmlichkeit in ſich barg und das 
Aufgeben einen Schritt nach aufwärts 
bedeutet. Es iſt immer der Gedanke 
dabei: Wer weiß, ob es beſſer kommt. 
Auch die Armuth kann man lieb ge— 
winnen. Die Erinnerung an ein Heim, 
das ihm erſt eins geworden, nachdem 
er's aufgegeben, machte Paul ſo ſtumm. 
Er hörte faſt nichts von dem, was Hugo 
in ihn hineinſprach, denn ſprechen 
müſſen die Hugos in einem fort. Ihnen 
iſt das Sprechen Selbſtzweck. 

„Du, ich habe Deinetwegen ſchon 
mit einem Geldgeber verhandelt. Ich 
ſagte ihm, daß Du in eine Bank ein— 
trittſt — etwas muß ich ihm doch 
ſagen.“ 

Mit einem jähen Ruck wandte ſich 
Paul dem Freunde zu. 

„Das iſt doch nicht wahr. Du weißt 
ja, daß auch aus der Aſſekuranz nichts 
geworden iſt.“ 

„Natürlich weiß ich's. Hätte ich dem 
Mit ſol⸗ 


genau zu nehmen. Lumpengeſindel! 
Du wirſt ſie ſchon noch kennen lernen.“ 

„Ich hab' gar kein Verlangen da— 
nach! Und daß Du's nur weißt, auf 
derlei laſſe ich mich nicht ein.“ 

„Nur nicht gleich aufgeregt. So 
werde ich halt ſagen, ich hab mich ge— 
irrt, Du trittſt nicht in eine Bank ein. 
Du brauchſt kein Geld. Du brauchſt 
ja wirklich keins. Wozu braucht man 
denn überhaupt Geld?“ 

Der Spott war zu deutlich. Hugo 
hatte ja ganz recht. Entweder er hätte 
ſich auf den ganzen Handel nicht ein— 
laſſen dürfen und wäre bei ſeiner Neb— 
linger geblieben, oder er mußte ſich der 
beſſeren Einſicht fügen. Und die beſſere 
Einſicht war doch bei ihm, bei Hugo. 

Dem guten Paul war faſt, als müſſe 
er ſich bei ſeinem Freunde entſchul— 
digen. Aber gleichzeitig regte ſich auch 
wieder die Oppoſition in ihm, und er 
ſagte nur: „Vielleicht gibt er das Geld, 
auch ohne daß ich ihn anlüge!“ 

„Natürlich, nur wegen Deiner jcho- 
nen Augen und wegen Deines neuen 
Spazierjtodes! Solche Leute verlan- 
gen dor Allem Garantie. Kannjt Du 
telche bieten? Uber, wa$ reden mir 
denn? Du haft ja ganz tet. Dir 
muß man immer erft fagen, was Dir 
felöft einfallen müßte. Du braugjt ja 
Gott fei Danf das vielprozentige Volt 
nicht, Du haft ja Deinen Weinhändler. 
Er lebe hoch!“ 


| 
| 
| 


shicags, Donnerftag, den 23. Januar 1902, 


Baul fah ihn begriffitugig an. 

„Herr Gott, bift Du bornirt!“ 

„sa, ich fannn den doch nicht noch —” 

Natürlich „no. Noch iſt mein 
Lieblingswort. Das erfte Mal mar’3 
ihm ein Vergnügen — jebt muß er. 
Uber, dag laß nur mi maden. Es 
wird ohnehin meinen Kredit erhögen, 
wenn ich ihm auffuche. Wir fahren zu= 
fammen hin. -Der Kerl muß Dich er= 
halten.“ 

Paul war mwieder ganz ftil. \ebt 
mußte er thatfächlich nicht, was er 
eigentlich machen jole. Er dachte in 
diefem Augenblid gar nicht, e3 war ein 
Stilfftand in ihm. 

Da hielt der Wagen vor einem jener 
neuen Zinshäufer, die mie Paläfte 
ausjehen. Aber die Quadern find aut 
angeordnete Baditeine, die KRaryatiden 
find Gips. In ein paar Wochen ift ein 
joldher Bau in die Höhe gezaubert. Die 
Rüdfiht auf die Menfchen, die darin 
wohnen ſollen, iſt Nebenſache — Hypo— 
theken! 

„st das auch mirklich Pr. 3427" 
fragte Hugo, fein Monofle in’s Auge 
flemmend. Dabei fiel igm ein, dat 
Paul fih au fo ein Dina anigaffe: 
müffe, und er fagte eg ibm gleich. Er 
hielt Baul, der gerade ausfteigen wollte, 
zurüd. „Das machen wir am beiien 
gleih. — — Kuticher, fahren Sie die 
paar Häufer meiter, bi3 zum Optiler. 
Du wirft einen ganz anderen Eindrud 
machen, al@e mit dem efelbaften Nafen- 
flemmer, der jchon jo abgerüßt und 
verrofiet it.“ 

Paul mußte, mie er fih auch wehrte, 
zum Gaudium Hugos Uebungen mit 
dem Monofle machen, da3 iöm dDurd- 
aus nicht halten wollte. 

Dann wieder zurüd zu Nr. 34. 

Hugo hatte eine Zeitung aus ver 
Tafche genommen, um fich noch einmal 
zu informiren. 

„sa, richtig, ganz richtig: Nr. 34, 
Mezzanin, rechte. Clegant mößlirter 
Salon, eventuell mit Benjton. Alſo 
Schauen wir uns einmal den Zauber an! 
Aber, ich bitte Dich, fei Du mehr ftum- 
mer Zuhörer. Mach’ feine unnöthigen 
Bemerkungen. Dann darf Dir nicht 
gleich Alles gefallen — übrigens, ah 
mich maden. Wenn’3 mir nicht gefällt, 
zieht Du nicht ein.“ 

Er hatte auch Schon geläutet. Hugo 
fragte das öffnende Dienfimäpde 
furziveg: „Wo ift der Salon?“ 

„Bitte, ich werde die Gnädige gleich 
holen.“ 

Wenige Augenblicke nachher rauſchte 
auch ſchon eine ſtattliche Dame in ele— 
gantem Morgenanzug in das Vorzim— 
mer. Hugo muſterte ſie mit dem Blick 
des Kenners und zog die Augenbrauen 
in die Höhe. „Das wird ſchon das 
Richtige ſein,“ dachte er. „Die kredi— 
tirt auch, wenn's ſein muß.“ 

Der Salon, in den die Dame die 
Beiden nun eintreten ließ, machte auf 
Paul einen überwältigenden Eindruck. 
Schwere Vorhänge erzeugten das ge— 
wiſſe Halbdunkel, weiche Teppiche 
dämpften den Schritt. Die etwas ge— 
niale Anordnung der Möbel hatte 
etwas Verwirrendes. 

Paul ſtieg das Blut in's Geſicht. 
Er kam ſich wie ein Hochſtapler vor. 
Er wußte, Hugo wird die Zimmer 
nehmen. 

„Wenn die Herren wollen, iſt auch 
ein Kabinet da, als Schlafzimmer.“ 

„Nicht die Herren“ — berichtigte 
Hugo. „Mein Freund braucht die 
Wohnung.“ Und er wies auf Paul 
hin. 

Die Vermietherin machte ein ſichtlich 
enttäuſchtes Geſicht. Hugo war ihr 
als der Solidere erſchienen, denn Paul 
ſtand ſo verſchüchtert da. 

„Alſo, gefällt Dir das?“ fragte 
Hugo. „Es iſt ja ganz hübſch. Nichts 
Hervorragendes. Aber es geht. Koſtet?“ 

„Fünfzig Gulden,“ ſagte die Dame, 
etwas pikirt über die Kritik Hugos. 

Er bemerkte, daß Paul wie ein 
Schreck zuſammenzuckte. 

„Ja, was iſt da Alles dabei?“ 

„Bitte, nur das Zimmer und die Be— 
dienung.“ 

Billig iſt's gerade nicht —“ 

„Pardon, — Mezzanin — und die 
Möbel! Gaſſenausſicht. Ich glaube 
nicht, daß Sie in der ganzen Stadt 
einen billigeren Salon bekommen.“ 

Dem für ſolche Situationen ge— 
ſchärften Auge der Dame war es nicht 
entgangen, daß Hugo überlegte. Paul 
beachtete ſie gar nicht. Sie hatte hald 
erfaßt, daß der hier die Nebenperſon 
ſei. Auf ihre Menſchenkenntniß durfte 
ſie ſich verlaſſen. Wenn man von An— 
deren abhängt und dabei den eigenen 
Vortheil wahren will, muß man be— 
obachten und die Menſchen zu verſtehen 
trachten. Wohl auch ab und zu kleine 
Konzeſſionen machen. Die läßt man 


I Es lindert 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel— 
che durch Erkältungen oder Huſten irri— 
tirt wurden. 


Hale’s 
Floney of 
Horehound 
and Tar 


ift präparirt in Uebereinftimmung mit 
dem Driginal-Rezept, erprobt feit bie- 
len Jahren. 3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. €3 heilt. 

Bei allen Apothelern. . 

25 Cents, 50 Gent3 und $1.00; die 


größte Flafche ift die billigite- 
Dike’s 
Bahnmeh - Tropfen 


furiren in einer Minute. a 


Ver 


te richtige 
hnen 


gehen ein ordentliches warmes 
trocknen Sie ſich gut ab. 


Behandlung ſchmerzender 
Muskeln iſt ſehr einfach. 
zuerſt vor dem Schlafen— 
Bad und 
öffnet die 


oder 


Das 


Poren. »;Dann reiben Sie Omega-Oel in 


die Poren ein, und zwar muß das Ein— 
reiben ein paar Minuten lang kräftig 


fortgeſetzt werden. 
früh beim Aufſtehen Zeit 


Sie noch etwas mehr von 


Sie Morgens 
haben, reiben 
dem Oel ein. 


Falls 


Das heilt durch harte Arbeit oder anſtren⸗ 
gende Uebungen irgendwelcher Art vere 


urſachte 


Omega⸗Oel 


Musktelſchmerzen. 


iſt die Lieblings-Einreibung faſt aller 


hervorragenden Athleten Amerikas. 


Es 


hält die Muskeln in ausgezeichnetem Zu— 


ſtande 
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ch ja ebenfo bezablen wie alles An 


na * 
IL 


Unter einem nichtigen Vorwande zog 
ſich die Dame zurück. 
Augenblick,“ ſagte ſie. 
ſelbſtverſtändlich. Die Herren hatten 
gewiß mit einander zu berathen. So 
faßte es auch Hugo auf, der gerade im 
Begriffe war, ihr derb herauszuſagen, 
ſie möge ihn und ſeinen Freund ein 
wenig allein laſſen. 

„Du wirſt das Zimmer nehmen! 
Mach' nicht ſo ein verzweifeltes Geſicht. 
Du nimmfi ide ja allen Refpeft. Sie 
muß doch was von Dir halten. Man 
berdirbt fih den Zufchnitt, wenn man 
folchen Leuten nicht gleich von Anfang 
an zeigt: „Du bift für mich da!“ 
Haltit Du fie kurz, dann wirst Du bier 
aut aufgehoben fein. Ich kenne dieſe 
Sorte! Xrgend eine verfrachte Eri- 
ftenz — gelchiedene Frau, bemeate Ver— 
gangenbeit. Wenn Dw’s verftehft, 
fannft Du von ihr Ufles haben.“ 

„sb will nichts von ihr haben,“ 
jagte Paul trogigq und trommelte ner= 
003 mit der Hand auf den Salontiich. 

„Das Zimmer wirft Du nehmen! 
Funfzig Gulden — da find fie.” Das 
mit legte er fünf Noten auf den Tiich. 

Raul machte eine abwehrende Be- 
mwequng und mollie etwas entgegnen. 

„Die find nur geliehen.“ 

„sch will aber nicht. Sted’s wie— 
der ein. Du folljt mich nicht verderpen. 
Herr Sott, warum habe ich überhaupt 
angefangen? Gehen mir.“ 

Er wollte daponflürmen. 

Hugo faßte ihn ruhig am Arm, ala 


| 
| 


| frigun- finden 


ternehmen rege und alljeitige Unter 
werde. Als eine ber 


edelſten Früchte deutſcher Wohlfahrts— 


„Kur für einen | 
Das war doc | 


bejtrebungen darf das Ultenheim jolche 
Unterftüßung mit Recht für fi) in Ans 
Ipruch nehmen. 

Nachdem die Vorfikerin der geftri= 
gen Verfammlung, Frau Marie Werf- 


| meijter, den Smwecf der Veranftaltung 


erklärt haite, wurden ein Zentral-Ro= 
mite, jowie Die verjchiedenen Unter= 
ausfchüfle ernannt, welche die einzel- 
nen Ynordnungen zu der geplanten 
eltlichfeit zu treffen haben. Den leß- 
teren mögen im Laufe der Zeit vom 
Sentral-Romite noch meitere Mitalie- 


| der hinzugefügt werden. E3 jteht ihnen 


mollte er jagen: „Ach bitt! Dich, nur | 


feine Komödie.“ Laut jagte er: „Eir 


bischen Sentimentalität hab’ ich ja er= | 


wartet, aber dab Du Dich jo fträuben 


mwiürdeft, ein Menjch zu werden, das ift | S, 


Doch zu dumm! Bilt Du etwas Belle: 
tes, als ich?“ 


3 Ya sat 2 
Die Dermtetherin, 


— 


die jetzt eintrat, * 


unterbrach den etwas erreat werdenden | 


Dialog. 


Kor Blid fiel fofort auf die |: 


Geldnoten, die auf dem Tifche lagen. | 


Dhne meitere Umfchmeife fragte fie: 


„Wann lafien Sie Ihr Gepäd herichaf= | 


m 
i)i. 


fen? damit Jemand zu Haufe 


Mieder wollte Baul auffaßren, aber | Fr. 


e2 war nur noch mie ein leiles Juden. 
Was ihn jet am meitlen bejcäftigie, 
war der Gedanfe, daß er in die3 bor= 
nehme Quartier einziehen follte, jo mie 
er da fand, und daß er zum Trans= 
port feiner Habjeligfeiten nicht einmal 
eines Dienftmannes bedürfe. 

„Du ziedit doch aleich ein?” ant= 
mortete Hugo an feiner Statt. „Alles 
Uebrige fannjt Du ja mit der Dame 
bejprechen, bi3 Du zurüdfommit.” 

(Fortfegung folat.) 





Eokalbericht. 
Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Altenheims veran— 
ſtaltet eine Frühjahrsmeſſe. 


Behufs Aufbringung von Geldern zur Er— 
rihtung eines Kranfenhaufes. 

Eine Frühlingsmefle im großen 
Stil will der Frauenverein des Alten- 
beims veranjtalten und rechnet dabei 
auf die Mithilfe und allgemeine Betfei- 
ligung Des ganzen Deutichthtims 
der Stadt. Vom 9. bis zum 12. April 
fol diefe Meile in derNiorpfeite-Turn= 
halle abgehalten werden. Der med 
ift ein edler und menfchenmwürdiger. 
Die Verwaltung des Altenheims fteht 
fih nämlich genöthigt, einen Anbau 
aufführen zu laffen, der den alten LZeu- 
ten ala Krankenhaus dienen foll, und 
braucht dazu eine bedeutende Geldes- 
fumme. 

Die Räumlichkeiten, welche biäher 
als Kranfenfäle benugt wurden, find 


länaft nicht mehr zureichend gemeien | 


und der Anbau ift zur bdringlichen 
Motkmendigfeit geworden. Der 
Yrauenverein des Altenheim verfam= 
melte fich deshalb geftern Nachmittag 
in der Schiller-Halle des Schiller-Ge- 
bäude3 mit einer Anzahl anderer ber- 
porragerder deuticher Damen und traf 
die erften Anordnungen zur Wbhal- 
tung der geplanten Frühjahrsmeſſe. 
Der Berein hofft indeß, daß das lin- 


> 
Rauıde, r 
et) 1 


| Sarcline Scert, 


| 


außerdem frei, fich nach beitem Gut: 
dünfen zu ergänzen. Das Zentral» 
Komite befteht aus der Feitpräfidentin 
yrau Theodor Brentano und den®Bize- 
Präafidentinnen Frau Norbert Beder, 
Frau ©. F. Clauffenius, Frau R. 
Galder und Frau Elife Beder. 

Das von der Feitpräfidentin Frau 
Richter Brentano einzuberufende Das 
men=Hilfs- und Empfangs-ftomite bes 
fteht aus den Folgenden: 


Ir 
yrai IT. 


Frau Dr. 
Frau Earl 
ı G. 
Gaerdtner, 


Menn, 
Boldenwechk, 
Claufſſeuius, Frau €, 
Frau Fred E. 
Als, Kuühlmey, Frau Otto 
ıder, Frau Rud. Brand, 

u 50. Fuerit, Frau W. 

t und Frau Alb. Mads 


: Stern, Frau 
* 
rau E. 


mEduard 


Frau Emil Eitel wurde mit der 
Einberufung des folgenden Damen— 
Arrangements-Komites betraut: 

Frau Geo. Fiſcher, Frau Strakbeimer, F Emil 

ter B. R. Michae⸗ 
Frl. Louiſe 
Marie Jenſſen, 
Tillie Seihler, Frl. Paeple, 
‚ Fl. Meta Merkle, Frl. 
rl. Alma Seipp, 
Zimmermann, Frl. 
Frl. Anna Salle, 
da Solinger, Frl. 
Lera Hirt, Frl. Elia SBirt, 
Frl. Anna Beder, ar. Di 
na Wangemann Fel. 
Frl. Minna See 
ich 


Fl. 


it. Wilke, F Joſephine 
ri. Alvine Harder, Frl. Louiſe Harder, 
Hieronimus, Fri. Meta 
en Eichenburg, Frl. Ma— 
M. Kaiſer Fel. Alice 
R. Buſch, Frl. Anna 
tl. S. Damerau, Frlh. 
Frel. Pp Burmeiſter, Frl. 
Frl. Emtiy Allis, Fri. DO. Stiefel, 
er,“ Fri. E. Zeiger, Frl. D. Zeiger, 
Fl. U. Ernſt, Fri. Ida Schert, Frl. 
Frl. Glora Bunte, Frl. DO, Krait, 
Frl. DB. Sala, Fri. Recca Dornteier, Frl. harloite 
Fiedler, Frau Minna Schmidt, Frau T. ailer, 
rau Charles Marwell, Frau Spoerer,, rau Wi. 
Rang, Frau WM. 9 Frau %. Kobs, Frau F . 
Götz. Frau F. O. Frau M. Grob, Fran 
Paulina Kuad, Fran D. Recher, Frau Ozear wieds 
fer, Frau Dr. Klein, Frau Carl Kabell, Yrau Cart 
Ssunfe, Frau M. Keil. 
Das von Herren John Koelling ein- 
suberufende Herren = Arrangements> 


Komite beiteht cus den Folgenden: 
Köoelling, Oster Lotbbeiz, Paul Kraemer, 
"Mueller %. 3. Hummel, Garl Roesler, 
Teig. Adolf Traub, 3. 3. Graue, R. 
3 Seefer. ir., Carl. Ruchen, Fris 
fhas. WM. Viper, Walter 
Edgar X. Uihlein, Aufius 
an Kurz, Dr. W. Eberhardt, 
Mn. hardt, Hınz Mannhardt, F. vn 
Aler Micert, ©. W. Wienbober, Arthur Gberlein, 
Er. Gamer 7. 4. Meyenicein, Waiter N. 
Mihaelis, Wın. Rapp, ir., Fred MW. Blodi, Ad. W. 
Fwers, Fred M.Boldeniwed, Karl Eitel, Emil @Gitel, 
Ed. Heileler, Wın. Pirf, Wr. U. Groß, Guft. F. 
Fiicher, Artbur Woltersderf, Hans E. Eſchenburg, 
Nohn Mohn jr., S. Werker, Max Rauch, Karl Beil, 
Emin Rafter, Adam Ortie!fen, Ernft 8. Boldenwed. 
Charles Harder, ir, Ph. Jaeger 5* W. Brunus, 
Leo Grat, Frant E. Halle, Armin W. Brand, Dh. 
Henriei, ir., €. Wr. Kalb, Epm. ?. Mofier, Alb. 
Meter, Carl Storf, Hugo %. Arnold, Albert Mads 
lener, Aibert &. Zimmermann, Branci3 T. Potz. 

Das Bemwirtkungs-Komite jegt fi 
aus den Nachgenannten zufammen: 

Fran Pufchid, Frau Henning, Frau Tewes, Frau 
Muelhans, Frau G. Birk, Frau B. Hnefer, Frau 
Wipps, Fan . Kunze, Frau Reimer, Frau * 
Fi, Frau M. Peters, rau Kohu Alles, Frau ke 
Lauterbach), Frau %. Deuumler, Frau ®. Scert, 
Frau Minna Nuechler, Frau Franz Strauß, Frau 
Anna Cott, Frau Amalie Stoelting, rau G. Kolbe, 
Frau Stiefel. 

Das Finanz-Komite befteht aus: 

Frau Molter, Frau Eberhardt, ram Badener, 
Frl. Banga und Frau M. Schemmel, 

Außerdem wurde ein Buden-Komite 
ernannt. 3 beiteht au8 den Damen: 

Frau Dr. Lauer, Frau U. Schmus, Fran Sr. 
MWaldınener, rau Ch. Kappel, Fran A. Fehl, Fra 
M. Wahmann, Fran Paul WMan;, Frau Demmran, 
Frau. Ober, Frau Karl Kabel, Frl. Tees und 
rl. Kibling. 

Die folgenden Damen erklärten fi 
erbötiq, eine Bude mit Kunftgegenflän= 
ten aufzuftellen und zu beauffichtigen: 

Frau William Juergend, Bel. Anna Ymergens, 
&t. Tilfp Heisler, Frl. Clara Heiler, Frl. Aline 
Harder, Frl. Louije Harder und Fri. Anna Wange⸗ 
mar. 


Auch die Mitglieder de3 Damen- 
Kegeltlubs „Sonnenihein“ erklärten 
fi bereit, eine Bude auszuftatten. 


. Groll 
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Griewiſch 


28 


rl. 


vadıs 


John 
Theobald 
jr., Gurt 
Grieſſer, 


> + zZ 
ran) ©. 


Tr 


— Wer einen Gewinn mit uns thei- 
len joll, den lernt man rafch fennen, 
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in Schmar 3 und Grau 
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Platte 15 
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Groceriea. 


Beſte hollän 
Ertre fanch m 


Reiner Tomatoe 
Große Dill: oder jaure Gurke 


er 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erprei: ad Doppelichr auben: Dampfern. 
Zidets Difice 


d. $. Lowilz, 


. 185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
@eldiendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Daß in's Ausland, fremdes Geld ge⸗ und ver— 
kauft, Wechſel, FRreeitbriefe, Kabeltrausfers. 
— Sepezialität — 


BES Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt, 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deulſches Ronſular— 


und Rechts bnreau 


— Koniuie LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Meöffmet His Abends 6. Sonntags 9—12 Vormittags. 
l6ag, modidoja® 


Binanzielles. 


‚Greenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 557. 


auf Chicagoer Grunds 
eigentbum zu den wies 
dDrigft gangbaren Bin: 
fen. Sag,didojon*® 


3 
verleihen 


a Weielund Krepitbrieie auf Europa. 





| züchter nicht! 


| Pi 


. Y 
| her hor 
! beit, aber 


mich 
mich 


——— 
| nr traute ı 


| mir 


I Morr 
Boerge, 


„So ihr ein Weib Habt —. 


— — 
D 


(Skizze aus dem Felſengebirge von J. Damfino.) 
Sie iſt bereits eine Reihe von Jahren 
todt, und draußen war es, in den Ber— 
gen Colorados, wo ich mit ihm, Milke 
Langer, ihr Grab beſuchte, und wo er 
mir ihre Gefchichte fo erzählte, wie ich 
he b bier wie bergebe. 
Sie war in Denver Schullesrerin ge⸗ 
veſen, ſagte Vite. und ein ſo verſchüch⸗ 
tertes, ſtilles Ding war ſie, als ich um 
ſie warb — ic um jie ward, mieder- 
holte er lanafam, ich Bär mit meinen 
plumpen Manieren und groben Yaus 
viel zu jchlecht, viel zu rauh für 
Aber fie nahm meinen Antrag an, 
ſie ſagte, ſie ſei mir heralich gut 
ſie habe mich lieb und ſie wollte 
auf den Händen tragen. 
auf den Händen tragen, mwieder- 
._ Mife lanafam, und ein trüdes, 
elancholiſches 
mich Bären 
zurten Batjchhänd 


ten 


auf ihren Kleinen, 
en tragen! Der Fzrie- 
ins, und dann zogen 
hinaus 


Geſellſchaft, Schaf— 
Je weiter der nächſte 
entfernt, um ſo beſſer für uns. 
Me Nachbar wohnte vierzig 
Meilen enifernt; mich freute das; Jie 
härmte ſich wohl in ihrer Abgefchieden- 
fie tlaate nie,‘ und fie hielt 
unfer Häuschen fauber wie einSchmud- 


sstauen lieber 


Nach Dar i 


Mein nad yiter 


| faltchen und jchaffte und müöte Ein den 


ı ganzen 


ſie in meinen —— 
lagen, 
ihr 


⸗ 2 2 
ν ET 


dra ißen in der 


ı &uch vo 


| wenigen 
I und th ürmte 


ı Tannen 

zur Erde. Sm 
ı Dem ( 
| ritten, hatte ich weder Mantel no De: 
| den 
ı rath hatte ich b 


ar 5 nichaut! A 
jäger anſchaut! Abe 


und wenn ich Abends nach 
empfing jie mich ſtets mit 
ort, mit einem —— 


Ca — 
nn 
Haufe Tam, 
einem lieben Y 
chen Lächeln. 


en stets < 


m 


‘hr Eleinen ar 
Aber os, wenn 
jan Tatzen 
Druck ſo viel, das 


wa geſ ! äftie: 
wupPte mir ihr ‘ 
Mund vielleiht nicht 
wollte, zu erzählen. Glüdliche Zeiten! 
Mi fe ſchwieg einen Augenblick und 

te ſich. Dann fuhr er fort: 
geſellſchaft gabs, wie geſagt, 

am Dorabobache —— 

famen mond 

McGee, Die 


D Vous 


und 
Bärenbache 
zu 


— 
iglas hüteten, 


.. * N a lan 
von 
J 


hortsihor 
heruber. 


Kohnnie. 
ee. mit mit, und Fred, 
rül — unterhielt 

rem kei 

dazu, aber 


—— 


High 


über Schafzucht, 
imponirte und ih 
iegen ließ. An— 
x „High Hi fe" 
gen, und in der 
ander t, bewan— 
e Achtung 

Tag itien. 
‚ und dann 
a 


‚ Grebs ins 


rt eir 


Das 


kam 


Ohr, 
Johnnie MeGee. 
Mann, 
ht das ſch limm ſte, 
s wirkt wie ein ſe 
unſer Hirn ſich — 
Marke zehrt, das 
als Drehftantbeit 
be > als Fred und Kohn 
Mollie fo ganz befon- 
arbeitiamen 
— —— ſtieß 
zurück, ſodaß ſie tau— 
— geſtü A wäre 
rie au, ich hätte ihr Spiel 
em EP, Durd ‚und 
i Buhlen umdTeu 
ich, Mann! Das 


die 


ihr 
ich ſie, ich ſtieß 
melte und um ein 
ihr 


ch aut 


war im Winter 


zu be 


r; ein Schneeſturm 
und am nächſten 
jenem unglückſeligen 
auf, und, 
ſlie Lebewohl zu ſagen, ritt ich 
Ich ſehe ſie noch und 
meinem letzten Tage 
unſerer Hütte ſtehen und 
anſchauen ſehen, anſchauen, 
ein verwundetes Reh den 
(ber ih war harther— 

ind der Teufel hatte in mein Herz 
geitreut, und jo ritt ich 
wandte mich auch nicht unn. 
befürchtet, trat ein. Ah 
faum Die Schafe geſammelt und 
* Wegriff, ſie der nächſtenSchlucht 
zuzutreiben, da ballten ſich die Wolken 
zuſammen, um er * brach los. 
Wart Ihr jemals im chneeſturm, 
venn derWind 
heult und t, als wolle er 
Pferde rei die Flocken 
——— Gewalt Euch ins Ge— 
blind macht und taub 
Weg und Steg Euch verfehlen 
Solch ein brach am 

Abend jenes Tages er dedte in 
Inden — zu 
an den Ab gen der Hü⸗ 
Schnee manneshoch auf und die 
beuc einer Laſt ſich 
Zorn und Aerger, in 


n von Haufe fortges 


efürchten, 
n n 


Abend. ſtand ich 


frühzeitig 


wie 


a Kant 


I mut 
abon und 


Was ich 
hatte 
var im 


um Euch 


Euch 
Wi 


treibt, 


Yon 


Stu 


gel ven \ 


ih am Morae 


mitgenommen, nicht einmal Vor: 
ei mir. Die Schafe hatte 


| ” glüdlih in ein Tchügendes Sanyon 


ı gebracht, 
ı Mea nah Haufe 


jetzt galt es, mir felbit den 
: zurüdzufämpfen. Die 
aanzeN acht irrte ih im Sturm umber; 
bis an den Satielgurt verjanf mein 
Ihier unter mir im Schnee; mich fror 
und mich Hungerte, und, zitternd vor 
Kälte, dachte ich meines traulichen, Klei- 
nen Heims und dachte ich Mollies. Ya, 
ich dachte ihrer, Mann, und eine Art 
Cehnfucht, noch einmal fie wieberzufe- 
ben, überfam mich. Bei Morgengrauen 
tauchten endlich in der Yerne die Dä- 
cher meiner Ranchgebäude vor mir auf. 
NH Ipornte mein müdes Ihier zum 
Ueußerften an, und vor der Hütte 
fprang ih mit einem Sab aus dem 
Sattel und rif dieThür auf und fehrie: 
„Mollie!“ 
Es kam keine Antwort, Mann, und 
kam niemals wieder Antwort, 
Mann! Ich durchſuchte die Hütte; ſie 
war leer. Im Herde brannte kein 
Feuer. Ich lief nach den Ställen und 
Scheuern und ſchrie: „Mollie!“ Keine 
Antwort kam! Da packte mich die 
Wuth, und ich warf mich auf mein er— 


es 


Er hatte die | 


eine Fliege | 


bon ug Ue ve 


Volle | 


Lächeln überflog ſeine 


auf meine Ranch in die 
wo nur die Schafe und derWind | 
uns Geſellſchaft leiſteten. | 
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Elablir 
in: 
1572. 


„Geld [paren 


it Geld verdienen.“ 


Siale, Adams 
und 
Deardorn. 


Shieagos größter Schuh=dertanf, 


Qualität, Mufter und Preis in Belradjl gezogen 


Eine fühne Behanptung, 
aber politid wahr. 


Yie fonnte man für zwei Dollars befjere 
AR Derthe erlangen—nie feit dem Beftehen 
IN der Kair waren wir im Stande, größere 


Gapes für Damen 


reduzirt von 2.98. 3.95 und 5.00 
Damen: 
Cloth 
Capes, i 
ſehr En 
liebten 
Facons — 
ungefähr 
100 im 
Ganzen 
— mor— 
gen auf 
Bargain⸗ 
tiſchen 
zu einem 
einheit⸗ 
lichen 
reduz. 
Preis 
offerirt, 
welcher 
ſie bald 
> = räumen 
wird. Sie fomn ven in furzen und mitts 
feven Längen, gemacht von quter Dualis 
tät ſchwerem ſchwarzen Kerſey Cloth, ge⸗ 
ſchmackvoll garnirt mit Tailor Straps u. 
kleinenKnöpfen, einige durchweg gefüttert, 


alle mit hohem Sturmkra— 2 90 
* 


gen u. vollem Sweep, herab— 
Hofe Handfchuß:dftte, 


amrtirt auf 
Zerknüllte sn. beſchmutzte Glacehaudſchuhe. 





Für Bargain-Freitag haben wir alle Das 
men-Glace-Handſchuhe zufammengejucht, 
welche aus irgend einem Grunde etivag 
zertnitte rt und beſchmutzt ſind. Dieſe Waa— 
ren, wenn durchaus neu, werden bedeu— 
tend theurer verfauft, die Beihädigungen 
find aber fo gering, daß fie faum wahrzu: 
nehmen find; alle Größen und ein jchöneg 
Sortiment von Farben find in diejer'Barz 
tie zu finden, von welcher wir Eud) Bar: 


gain wreitag Die unbe: —460 


ſchränkte Auswahl offeriren, 
per Paar 51 

Ihier, und jagte dorthin, mo 
Fred und Kohnnie MecGee hauften. 
Fred traf ich allein > ih padie ihn 
bei der Gurgel und fehrie ihm zu, Miol- 
fie, mein Weib, mir herauszugeben. 
Schußmwaffen hatte ih an jenem Mtor- 
sen nicht bei mir, Mann, und es war 
aut jo; ich wäre zum Mörder gewors 
den! Fred jehleuderte mi, den zu 
Tode Erishöpften, von fich, und als ich 
von Neuem auf ihn eindrana, griff er 
zum Revolver und fehoß, die Kugel 
traf mich ing Knie. 

Mie ih nach Haufe gefommen bin, 
weiß ich nicht. ch weiß nur, daß ich 
Mochen imfFieber gelegen habe und daß 
Fred mich während der Zeit gepflegt 
bat. Mollie fam nicht. Gie kam alle 
die Wochen nicht, und ſie kam nie wie⸗ 
der! Als aber ich geneſen und nach 
Wochen der Schnee von denHalden und 
Abhängen geſchmolzen war, da fanden | 
red und ich fie. Ueber den Kamm ber 





ſWöpfles 


Meſa war ſie gejagt; im wüthenden 
Sturm hat ſie mich ſuchen, mir zu Hilfe 
eilen wollen. Der Sturm hatte ſie 
ſammt dem Thier, das ſie ritt, den Ab— 
hang hinabgefegt. Dort war ſie unter 
dem Pferd und unter dem Schnee fie | 
gengeblieben. Dort war fie geitorben. 
Am Satteltnopfe hatte fie meinenMan- 
tel und Deden und Vorrath für mich 
befeitigt gehabt! 

So Ihr ein Weib habt, Mann, hal⸗ 
tet es lieb und werth! Meines ift im 
Himmel!“ 


Bargains zu bieten. 


Daar Munner⸗Schuhe 


8479 


von Batdjelder, Lincoln & Co., Bolton. 


Hwölf Facons in 


Bor Ealf, Dici Rid, Patent 


Calf und engliihem Enamel — die neuejten 
Sacons, die neueften Sußipigen und nahezu 
neuntaufend Paar zur Zluswahl. 


Männer, 
ihre \ 


welche S3 und S4 für 
Schuhe bezahlen, jollten Die: 


ſem Berfauf beiwohnen. 


Zedes Paar garantirt For- 
reft in Bezug auf Arbeit 


und Qualität. Sollte die 


geringſte Unzufrie iedenheit 
exiſtiren, ſo wird das Geld 
prompt zurückerſtattet . 


Schmuckſachen zu 10. 


Mefter- Partien müffen fort. 


Bargain— — offeriren wir eine große 
Anzaͤhl von Odds und Ends in fancy 
Schmuckſachen, beſtehend aus Scarf Na— 
deln, Manſchetten-Nadeln, Manſchetten— 
fnöpfen, Shirt Studs, Hut-Nadeln und 
Broſchen, mit Steinen uefeht und ſchlicht, 
große Anzahl von Entwürfen; alles Waa— 
ren, welche früher bedeutend theurer ver— 
kauft wurden, jetzt markirt, um ſchnell 
damit zu räumen, Eure un— 

beſchränkte Aus wahl, für 

nur 


Tapeſtries. 
Mufter- Lager eines Jabrikanten. 


Ganzes Muſter-Lager von Tapeſtries, 
Petti Points, Reps, Autes und. orientas 
kijdhen geftreiften Stoffen n verſchiedenen 
Längen und Größen, einige 25 Zoll im 
Quadrat, andere bis zu 3 Yds "lose: alle 
zu weniger al3 den Herſtellungskoſten of⸗ 
ferirt; eine große Gelegenheit, für Solche, 
die ihre Möbel neu zu überziehen oder 
einzelne Couches und Thür-Vorhänge zu 
—* wünſchen, wie folgt: 

25 Zoll Quad. Stücke zu 500, 
35. 25c, 150 und 

13 Yd. Längen, doppelte Breite, 30 
per Stüd, 1.00, 75e und 9 c 
2⸗ >. Längen, doppelte Breite, 


p. St. 1.25, 1.00, 70e und 609€ 


2 < 3-Yd. Längen, doppelte Breite, 


van Stüd, 4.00, 3.00, 2.00 1. 00 


Grocery-Artifel. 


Einige unferer Exrtra-Spezialitäten. 
& €. granus 


zZucker —— 4 Pfd. 1. 00 


Friſch geräucherte Finnan Haddies, 

per Pfund i Er .. 
Friſch gepökelte Shrimps, vo 22c 
las fa Salmon, 1:PBfd. hohe Küehfe 10c 
Columbia River Salmon, 1:Pfund 
hohe Büchſe er 

Napoleon Java und Moda: J 
Proben frei fervirt, 33 F 

Golden Santos-Kaffee, 4 Pfd.. 
Basket Fired — Thee, L⸗ Pfund 
Packet. ER 
Star Gelatine, 3 3 Radete R 
Faney Navel Srangen, p. Qu 
Fancy Meſſina Zitronen, p. D 


1.00 
1.00 


4960 
. 25c 
tz. . 250 


u 
Th.. 


Teppiche- Department, 


| Ale Größen, 
| alle Weiten. 


| 


leider: -Bargains 


für Männer und Knaben. 
Gine fpezielfe Offerte von fanch Worfted 
und Tiveed Männer:Hojen, jedes Paar 
von einem zuverläffigen Fabrifanten und 
alle von jolher Qualität, daß jie jchr jpe= 
zielle Bargains find; jie fommen in hiüb- 


ihen Facons u. Muitern; 2 15 
* 


alle Größen und genügende 
1.00 


Auswahl, zu 
Gute dauerhafte Männer-Hoſen, 

Spezieller Verkauf von Knaben-Knieho— 
ſen-Anzügen, in Veſtee- u. doppelbrüſti— 
gen Facons, Größen 3 bis 16 Jahre, alle 
begehrenswerthe Waaren, in verſchiedenen 
Schattirungen; ein prächtiger Bargain 
ſpeziell zum Verkauf offerirt Bargain— 


Freitag, zu außerordentlich 

niedrigem Preis, Qual. in 

Betracht gezogen, ⸗ 

Lange Knaben-Hoſen, 13 b.20 Jahre 900 
Taſchentücher. 


Beſchmutzte und zerknitterte Waaren. 
Jedes auf Lager befindliche beſchmutzte 
oder zerknitterte Taſchentuch, ohne Rück— 
ſicht auf früheren Verkaufspreis, iſt jetzt 
zu einem Bruchtheil des früheren Preiſes 
markirt. In dieſer Jahreszeit gibt es viele 
nicht ganz tadelloſeTaſchentücher, aber et— 
was Seife u. Waſ— 
ſer machen ſie wie— 
der wie neu; alle 
ſolche Waaren wer— 
den Bargain-Frei— 
tag ee. zu dem 
einen jpeziellen 


Preis 0 
C 





bon 
nur 


Zwei fehr fpezielle Offerten. 
Refter und Fabrifanten-Mufter-Enden b. 
Garpets, 14 und 13 Yards lang, jehr be: 
gehrenswerth für FleineRugs, helle, ſchöne 
Farben, prächtige Muſter, ein rieſiges 
Sortiment, eine große Partie ausgeſucht 


für ipezielfen Verlauf Bar: 
gain= Freitag, Auswahl für 490 
nur 

Carpet Haſſocks, in hellen Farben, gut ge— 
macht, gute Qualität Sammet, Arminiter 
und Bruffels, 3 Größen, zu 


35e, 25c, 10c 





"RK. W. Kempf, : 


25° 84 lLaSalle Str. 


Erkurfionen ‘alten Heimalh 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nach und uon Europa. 


Epsialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


u Sraraellın ze 
BEE Bollmashten 


eingezogen. Borfäug ertgeilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezaßft, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärſachen WE Pas ins Ausiand. 


m Sonjultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Koniular: und Nechtsburean: 
3-8. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 


Atdhifon, Topeta & Santa FeEifenbahn. 


Hüge verlaffen Drarborn Station, Volt und Dear: 
Phone 


betne Sit.ider Ofice. 100 Adems Str. — 
2637 Gentral, u 


Etreator, Balesburg, Ft.Mad. 
Etreator, Pelin, Monmoutb... ** 
EStreatsr, Koliet, Lodp., Semont 
Scmont. Lotpert, Aaliet....-» 
Ran. er Colo. —*5 —* 
The Gatifsrnia Lim 

ancisco, 2o8 en, en 


RO "onen —— 


Ran. Cm, California, 5 


| *. Terei Rord 6a 


bis 128 Uhr 


- vihae 


Finanzielles. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
za () 5 LD ⏑ 
zu verleihen zu den niedrigſten Zinsraten. 


Eee von 
35.95, 86.75 und 
7.50. 

Kin hiübjches 
ment von 24= u. 27=_ 
zöll. Coats, Bor-Fa— 
con u. paſſender Rü— 
cken, gemacht von Ker— 
ſeys, Beavers, Mel— 
tons u. anderen Stof— 
fen, in ſchwarz und 
farbig, mit Coat- oder 
Sturmkragen, Tailor— 
Stitched Nähte und 
Ränder, alle hübſch 
gefüttert und richti 
gemacht, und 


richtig 
herab: 
marfirt 4 50 


Sorti: 


auf 
nur 


— Veder-Wnaren. 


»ortemionnaies, EChatclaine Bags 
und Dorfen. 

Wir haben mehrere Hundert Dub. orte: 
monnaies, Charelaine Bags und Börien, 
in neuen und hübichen Facong, welche twir 
jofort zu verfaufen wünjchen. Die Sachen 
fommten im den beliebteften Lederjorten, 
einjch!. echtem Seal, Morocco und Xevant, 
die beiten Farben, einige mit großem Ster- 
ling-Silber Beſchlag, andere mit import. 
Schloß und Ecken: ein prächtiges Sortiment 
zur Auswahl und unzweifelhaft der größte 
je von uns offerirte Lederwaaren-Bargain; 
eine Erſparniß von 50 bis 60 
Trefft Eure Auswahl — kauft 
ſo viele wie Ihr wollt — das 
Stück zu 


Prozent. 


390 


Baſement⸗-Artikel 


zu bedeutend herabgeſeßten Preifen. 
dc 
dc 


Standard Tual. Schürzen-Gingham, 
Etaple u. fancyh Muſter, p. VD. 
Ungebleicht. Muslin, tmohlbefannte 
—— yardbreit, per Yard 

Gebleichtes Muslin, yardbreit, 


— 
per Yard as IC 
Outing Flanell, neue Mufter u. 


nell, Far— 5 
ben, ſchwere OQualität, p. VD. c 
Shater Flanell, creamfarbig, jehiver, Pr 
weich ıt. per VD. 50 
Wrapper Flanell, echtes engl. 
nelette, jchöne Mufter, 


y ir 
IWULIU, 


Flan⸗ 7e 


Achtung! Damen! 


| 

| 50,000 yeidene  umd Vlanell-Waifts für Damen, 
| Mrapper:, TDreeiiing Sacques u. j. mw. jollen im 
| Retail verfauft werden direkt von unjerer eigenen 
den Seritellungstoiten. 

| ®% die Fabrikanten ſind, führen wit ſtets 
ige — von der neueſten Facons, 
| in Größen von 32 bis 4. 

I 


Profit, 


unier 


5 und eripart Retailers 
Waiſts, 250, werth $1.W. 
1:Waift3, 4Se, wertb $1.50. 
U: Maike, 75e, mwertb 2.00, 
Waiſts, Se, mwertb $2.50. 
ve: Watts, 81.50, tmwertb 3.0. 
s, 75be, wertb $1.50. 
Wailts, 81.50, werth $3.00. 
e Maifts, 82.48, werth $4.M. 
Maiits, 83.00, wertb $5.00. 
Mais, 83. 75, mwertb %6.00. 
Waifts, 84.50, mwertb 87.50-89.00. 
Sacques, wertb 82.50, YUuiwahl Sc. 


Sei ee 


5000 Dreifing 


Works 


Fabrikant und Retailer, 
176-178 Oft Adams Str., nahe 5th Ave, 
2 Thüren öftlih von Marihall Fields Wholefale, 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMAnN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite a · dorzua liche Auswahl 


Geld zu verleihen! wi — e 


Siſeunbahn⸗Fahrplane. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und» 
St. Louis:@ifenbahn. 

Grand Gentral Baijagier-Statien, Fifth Ade und 

Harriſon Straße, Ule Züge täglich. 

Adfabrt Ankunft 

Rem Vorl und Bolton Erprek WEB .3 8 

New — 

New Vor ef und Woiton Erprek 1.OR 7.408 

Stadt:Tidet:Office: 111 Adams Str, und Aubis 
torrumsAnneg. Telephone Central W537. 


Chicago & Rorthweitern: @ijenbahn. 


T:det:Dfficed, 212 Elark Str. (Tel. Central 721), 
Dalley Upe. und Wells Etr, Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

„The Overland Limited, 
nur für Schlafwagen: 8.00 æ +29 8 
Raiiagiere 

Des Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Satt 
Lake, San Francisco, 
Los Angeles, 41 land.. 
Denver, Cmaba, Siour &. 

Gi Bluffs, Omaba, Des) 
Moines, Marihalltown, 
Cedar Rapids 

Eivug City, Majon Eity, } 
wairmont, Partersburg, 
Traer, Sanborn 

Nord: Jowa und Dafota?.. 

Tiron, Glinten, Gedar! 
Rapids 

Flad Hil3 und Deadioood 

Et. DBuaul, Minneapolis, \ 
Duluth 

Et. Baul, 
Gar Claire, 
13 mat er 


*10.00 
*11.30 


11. 30 


un 
Ir 


Minneapol:3 $ 
Hudfon und > J 
— *10.15 
.. 909 
Manfas ** 3.0 


— Racrofie 
*10.15 


to und weitl, Minnelota $ 
Sihlojb, Nee: 

’ enafba, Appleton sy) © 

5.00 * 

00) 2 


\ 
I +38 9 
' 
} 


Cibtoib, — a 
Green Bay & Menominee. ( 


Aibland, Hurley, Beilemer, ı 
Ironmwood, Nhinelander. 

Cibfojb, Green Bay, Mes) j 
nominee, Marquette und ‘ x 3.0 


“3.00 

Sr 1 Ban, Florence, Cry: 

ital us "10.30 

Rodjord und Freeport—Abf. **7.25 B. 
“DB, 4.5 NR, K7OEN., +11. 

Rodiord--Abf. 30 B., 54.0 %., "2.0 8, 
KINN, »*6. R. 

Beloit, Janes ville, Madifon—Abf. **3.00 8. +4. q 
B. IRB, U RN. 0 NR. 

Janesville, Madiion—Abf. V.80 N., 


10. 15 R. 

Milwaukee — Abf. *3. 00 B., *4. 0 V. 
“000 B., **11.0 8., **2.00 R., »3.00 R., *5. 00 R. 
SO R., *10.30 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntag?®. * Gonns 
tags. O Aus Sgenommten Maxtags. *** Ausgenommen 
Samſtags. x Täglih bis Menominer umdb Rhines 


lander. — bis Green Bav. 


——— 

Burling?en und Quinch Eiſendahn. Tel.; 
=. afwagen und Xidets in 211 
on Bahnhof, Canal u. Adams. 

Abfahrt „Antunft 
ee 
*28208 
8. B 


e 9.05 Q 
29. 6 8 
. 8 .5 3 
11. 30 B 
11. 30 V 
11. 30 V 
400 N 
408R 
430 R 
48 
5.30 N 


6. 10 N 
HUN 
⸗6. N 
10. 30 R 
*10. a0 * 

ZEN 
N 
*11. 0 R 
+11.00R 
LON 


“+x3.0) | 
*5.0 3 


® BR WERZERE 5ER WA ER ER ara ac 


7.0 ®., 


Eyicags, 
Gentral 3117. 
Glarf Str. und Un 

Züge 
Streator, Laſalle.. 
Helle, Rodjord, Forreſt on. 
1, Saleiburg 
Bırrlington, 
%, Omaba 
‚ Hotiprings, E.D. 
1a, Tacoma, | Portland.... 
3 und Soma Xolal..... 


0 


rg, Cuinch, Hannibal. 
Utab, California 

t Dapif fon, Keelut 

yalls, Sterling, Nodford 
ville Ottawa, Etreator.. 
il Bluffs, Omaba, Lincoln 
Ruaniasz Gity, St. Aviepb, At: 
hilon un d Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis .... 
Qubugue, LaCrojie, Wi nona. 
Raufas City, Et. 
Quincy und Hannibal 
Et. Baul, Minneapolis 
Dubuque, LaCtoſſe, Winona.. 
Denver Utah, Galifornie .... 
C'cil Bluffs, Omahba, Lincoln 
Deadwood, HotſSprings. S.D. 
Kestuf und Fort Madifon.. “11.0 0N 
Taͤglich. 9% Täalich, aus genommen Sonn 
— ausgenommen Samftag3. 
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Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fabhren ad vom Zentral⸗ 
Babhnhof, 12. Stt. und Park Row. Die Züge nach 
dem Süden können — Ausnabhme des Voſtzugen) 
an der M. Sitr.⸗ Stre⸗ Hyde Park⸗ und G. 
Etr.-Statien Ba werden. Stadt⸗Ticet⸗ Offiee. 
99 Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt: Ankunft; 

N. Orleans & Memphis Special 8.30 8 29. 33 

Hnt Eprirgs, Urk., via Memphis » 8.30 B 2 9.256 * 

Memphis & & RNew Orleans Lim.. 
Hot Springs, Atk., Naſhville, 
und Florida 268 

Monticello, IJ., und Decatur..* 6.10 R 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special 

Et. Louis, Epringfisld Daylight 
Epecual, Decatur 21 

Caito, Decatur, Et.Loui Lokal 

Boftzug — New Orleand........ . 

Ploomington und Ehatsworth... 

Wloomingten und Gbat$wortb... 

Ghampaign und Gilman Xofal... 

Evansvelle Expreß 

Evansville, Cairo und South.... 

Kankalee und Rantoul 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S'x Tity, Sioux Falls 

Dırche Day — 

Omaha und Sioux City Poſtzug 

Freebort Raifagi erzug 

Rodford Wailagierzug. 

Nodferd und Dubı aue — 445 +12.55 
* Tai + Tielih ausgenommen Eonntags. 


= 
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Beit EHore: &ilenbahı. 

Vier Limited —— ge a. zwischen Chicago 
und ©&t. Louis mad York und Mofton, vie 
Wabaſb Eiſenbehn und — Blate Bahn. mit eles 
ganten EB: und Buffet » Schlafwagen durch, sbme 
u ab Shi wie folgt: 

e geben don Chicago wie folg 

.. BSBia Wabafſh. 

Abfahrt 12.02 Mittags, Anf. in New * 3.30 R, 
Antunft in Bokten.. 5.508, 
Strfahrt 11.00 Mbends, Ankunft in RemYort 7.50 8, 
Untunit in Bofton..10.20 8, 
Bia Nidel Blate. 

Usfehrt 10.35 Vorm., Unkunft in New York 2.00 8. 
Ankunft in _Beiton.. ASOR, 

Unfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Reo Yort 7.0 3. 
Untunft in BoRon..10.20 2, 

Züge gehen ab don Et. Louis wie folgt: 
Via Wabafy 
Kbfahrt 9.10 Asenas, "Antunft in "ze Dort 3.OR. 
Ankunft in Bofton.. 5.ONR, 
nfahrt 8.40 Abends, — in Rem veri 70%. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen — 2 ae Shlatwagen, 
u. w. ſprecht vor oder eibt an 
um Seneral:Baffagier: Agent, 
5 ——* Avden, New York. 
Sen. We u :Ugent, _ 


25 &. Elart St cago 
Tidet» Ü ei, 8 Clark 
Chbicaao. 


Chicago * Alten. 


Unton Baffenger Station, Canal und Adams En. 
Office: 101 Adams Etr.; "Phone Central 1767. 
Süge fahren ab nah Ranias Gity und dem Welten: 

“6.15 R., *11.40 N. — Nah Et. Louis umd Dem 

Eiüten: **9.00 B., *11.35 2., 9.0 N., *11.40 R. 

— Rah Beoriz: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 R. — 

Züge fommen an ven Ranias City: "8.10 D., 2.00 

N. Bon St. Louis: "1.15, B., *8.10 B., *5.4 R., 

3m R. — Von Beoria: *7.15 ®., *2.0 R., “a 

N. — Divight Altomedationd:Züge verlafien Chis 

cano: *9.00 B., *5.30 R., fommen an in —— 

*19. 10 B. 7.30 NR. — Yodfonvifle Züge verlailen 

Edicago: **9.00 B., +6,15 R., *11.40 N. lommen ag 

in Chicago: "8.10 B., "2.00 R. *+*8.02 R. 

* — e⸗ — — Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 

®rand Eentral Station, 5. Une. und Harrifon Gr, 

Eito Office 115 AMdam.— XZelephone 308 Gentral. 
» Täglih; ** Zäglid, ausgenommen Gonntags. 
Ubfaprt. “ar 

Minneay. St. Baul, Dubuaue, ß . 09.08 
Ranfa3 City, St. ofepb, 98. 
Des Moines, Marſhalltown = OR. OR. 
Syheamore und BRyron.......... 10 *+19.35%. 
Et. Ebarlet, Sxamore und 6 10.0 9. 

De EEE sooasuunsarciunnee TE — 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentral Raifagier-Station; Kidet« 
Dtfices: 244 Clark Etr. und Auditerium. SKeing 
extra fFahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt Wnkum 

7158 5.15 


DR 
Rew Bort, Waihington a 
burg Weftibuled Limited ZUR 9.02 
Columbus und Mbeeling Erpreh * T.WRN %6508 
Eleveland und Pitizburg Erpreb *RLON CHR 
* Kali. ** Täglih ausgenommen Gonntags. 


Monon Route Dearborn Station. 


Tidet:Dffices: 233 Clark Str. und 1. Kaffe Hotels, 
Abfahrt. Ankunft, 
Andianapoli3 und Gineinnati.. * 2.45 "12. Om 
Lafayette und Louispifle...... 
Lajayeite und Bloomington.... 
Andianapoli3 und Ginecinnati.. 
Andianapoli und Einciunati.. 
Yafapette Accomodation 
Lafayerte und Louispille 
Andianapolig und Gincinnati.. 
. Lit und W. Baden Eprings ..08 
Lid und W. Baden Eprings 9.0 8 
. Käglih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Rotal:Erprek 
Rem Vorl & Wafhingten Veſti⸗ 
buled Limited 


— 
— 


m...“ ‘ 2 

—⸗ 
BEBBESESE 
GEBELBERH 


Ghicage & Eric:Eifenbahn. 
Tidet⸗Offiees: S. Clatt. Aud⸗ 
S torium Hotel und Dearborn:Statieg 
>) (Bolt und Dearchorn en — Tel 
Sarrifen 3274. 
Marien Lolal.. 


estown und Yuffalo 

efter, Huntington Wccomob.. 
Ren Vort umd Bolton 
Golumbus und a Rorjelt, Ba... 

°Tägl 





